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Intelligenz Blatt, 

Beſten und Naben ei Publikums. 2 
Nro. XLVII. 

Mondtag den 21. November 1831. 


AIntelligenz⸗Comtoir auf der Herrnſtraße No. 20, 
— — —— — — — 
Subhaſtations⸗ Patente. 
bzo. Götclitz den 25. October 1830. Zum öffentlichen Verkauf des zur 
Kaufmann Michael Schmidtſchen Concursmaſſe gehoͤrigen, unter No. 128. gele⸗ 
23 und nach dem Materialwerthe auf 12,030 Rthl., nach dem Ertragswerthe 
T auf 10,090 Mehl. 10 Sgr. in Preuß. Courant gerichtlich abge ſchaͤtzten neun⸗ 


Aa en * im Wege nothwendiger Sub haſtation, find 3 Bietungster⸗ 
> - Ds. 


ars, 57 = 
den 23. Januar, 
den 23. März und 
den 23. Mai 1832, . 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, auf biefigem Land⸗ Gericht vor dem 
Deputirten, Herrn Landgerichts Rath Böniſch Vormittags um 10 Uhr 
angeſetzt worden. Miihe und zahlungsfaͤhige Kaufluflige werden zum Mitgebot 
mit dem Bemerken hierdurch eingeladen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
Beſtbietenden, ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten, uach 
dem letzten Termine erfolgen fol, daß der Beſitz dieſes Grundſtücks die Gewin⸗ 
nung des Bürgerrechts der Stadt Goͤrlitz erfordert, und daß die Taxe in der 
hieſigen Regiſtratur in den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden eingeſehen werden kann. 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 

3857. Zobten den 21. May 1831. Die dem Joſeph Kllaner gehoͤrlge, sub 
Nro. 27. zu Klein» Silſterwitz gelegene Häusierfielle, welche dorfgerichtlich auf 
149 Kıblr. 15 Sgr. abgefhägt worden, fol im Wege der Execution in dem anf 

den 23. Januar 1832 Nachmittags um 2 Uhr 
n unſerer Kanzley allhier angefegten peremtotiſchen Licitatiend- Termine meiſtble⸗ 
tend verkauft werden. Zahlungs und befigfäbige Kaufluſtige werden hierdurch 
eingeladen, in dieſem Terwitne zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, wo alsdann 
der Meiſtbletende den Zuſchlag des gedachten Grundſtuͤcks, wenn nicht geſetz⸗ 
liche Hiaderniſſe dagegen eine Ausnahme zuläßig machen, zu gewärtigen bat. 
Die Taxe kann ſowohl in unſerer Gerichtsſtaͤtte, fo wie im Kretſcham zu Klein⸗ 
Silſterwitz zu jeder ſchicklichen Zeit einge ehen werden. 
Dias Koͤnigl. Preuß Land⸗ und Stadtgericht. 

3916. Carolath den aten November 1831, Das sub Nro. 66. zu Kuttlau, 
Glegauer Kreiſes belegene, dem Bauer Anton Hoppe gehörige Bauergut, welches 
nach der gerichtlichen Abſchaͤtzung einen Nutzungswerth von 835 Rthir. bat, und 
deſſen Wlrthſchaftsgebäude auf 283 Rihlr. 5 fgr. gewürdiget worden find, fol 
auf den Antrag eines Hypothekengläubtgers in termino 

den 17. December 1831. Vormittags 11 Uhr, 

den 30. Januar 1832 Vormittags 11 Uhr und 

den 5. Mär; 1832. Vormittags 10 Uhr, 
wovon der letzte peremtoriſch if, oͤffentlich an den Meifibietenden veräußert wer⸗ 
den. Alle Kaufluſtige zahlungs⸗ und beſitzfaͤhige werden daber hiermit aufzefors 
dett, in den gedachten Terminen Vormittags um 10 Uhr auf dem Schloſſe zu 
Kuttlau ſich einzuſtnden und ihre Gebote abzugeben, wonäachſt der Melſtbletende 
den Zuſchlag, falls nicht geſetzliche Umſtande eine Ausnahme zulaͤßig machen, zu 
- gemärtigen. FBauͤrſtenthumsgericht Carolath. Sell 

a d eeliger. 


3932, Neiſſe den 9. Novbr. 1831. Zur nothwendigen Subhaſtation der 
dem Johann Klenaſt gehörigen zu Seiffersdorf bei Ottmachau belegenen eins 
gängigen zinshaften laudemialen Waſſermahlmuͤhle nebſt Garten, Acker und Graͤ⸗ 
feret von, zuſammen 10 Morg., haben wir einen peremtorlſchen Bletungstermin auf 

den 23. Januar 1832. Nachmittags um 2 Uhr f ! 
anf 


x * 0 x 
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auf dem Schloſſe zu Seiffersdorf angeſetzt, wozu Velig: und Zahlungs fabige mit 


dem Bemerken eingeladen werden, daß der Zuſchlag an den Befl⸗ und Meiſtbie⸗ 


tenden erebeilt wird, wenn nicht etwa geſetzliche Umflände eine Ausnahme julägig 


machen. Die gerichtliche, auf 337 Athlr. 17 Sgr. 6 pf. ausgefalleue Taxe kann 
zu ſeder Zeit in der Brauerel zu Seiffersdorf und in der Kanzlei des uneerzeichues 
ten Gerichts balters eingeſehen werden. 2 
4 Das Gerichtsamt der rittermäßigen Scholtiſey S 
; oſe. 


3871. Bolkenhain den 5. Nodbr. 1831. Wir machen hierdurch bekannt, 
daß das sub No. 182. des Hypothekenbuches zu Seitendorf gelegene, dem Flet⸗ 


ſcher Klrſch gehörige, gerichtlich auf 52 Rihlr. taxlrte Grundſtück, wozu ein 


; ben 
auf plefigens Rath hauſe oͤffentlich verkauft werden. 


Scheffel Aus ſaat Acker gehört, im Wege der nothwendigen Subhaſtation in ter- 
no peremiorio: R = 8 
25 P dien 23. Januar 1832: 

als dem einzigen Bietungstermine öffentlich verkauft werden ſoll. 

Roͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. | 
3944. Friedeberg a. Q. den 11. Novbr. 1832. Das sub No. 340, hler⸗ 
felöſt gelegene, der verwit. Elsner geb. Richter gehoͤrige Haus, gerichtlich abs 
geſchätzt auf 112 Rthlr. 15 far. fol auf Antrag zweier Realgläubiger 
23. Januar k. J. Vormittags 9 Uhr 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. 2 
3943. Frledeberg a. Q. den 11. Nopbr. 1831. Das zum Nachlaſſe der 


verſtorbenen Ehyrurgus Schwabe geb. Linke gehörige sub Nro. 47. am Markte 


hier ſelbſt gelegene, auf 1002 Rthlr. 15 far. taxirte Haus, welches thellungs hal⸗ 


der sub hasta geſtellt worden iff, ſoll In termino 


N den 23. Januar k J. Vormittags 10 Uhr 

auf hleſigem Rathhauſe öffentlich verkauft! werden. Pre 
Das Koͤnigl. Stadtgerlcht. 

30 r. Ujeſt den 11. November 1831. Es wird hiermit bekannt gemacht, 
daß das auf der hieſigen Dechantey belegene, sub Nro. 11. des Hypothekenbuchs 
verzeichnete, dem Simon Schlkowski gehörige Poſſeſſion nebſt Zubehör, weiche 
auf 669 Riehl. gewärdigt worden, im Ter une 2 
Sc den 1c. December Vormittags 8 Uhr j 
auf der hleſigen Gerichts kanzley an den Meiſibietenden oͤffentlich im Wege der 

kecution verkauft werden ſoll. . a 1 3 

1 Geerichtsamt der Herrſchaft Ujeſt. N 

2239, Liebenthal den 1. Junp 1831. Das im Loͤwenbergſchen Kreife 

iu Kenmmziſe sub No, 158. delegene, mit ſchönen Gebäuden verſehene Bauer⸗ 


du, welches nach feinem Nutzungsertrage auf 1634 Rihl. 20 Sgr. und deſſen 


21 


baude auf 97; Mehl. gerichtlich gewürdigt worden, und das früher ein Be⸗ 
Kaufe Der Umgegend gewesen if, zur nochwenbigen Subheftation geſtelt. 
fluſtige haben ſich in den zur Bietung anberaumten 3 Terminen: 
71 den 10. September 1831 den 


— 3799 — 


; ben 12. November 1831, 
* den 10. Januar 1832, f 
von denen der letzte peremtoriſch iſt, im Gerichtskretſcham zu Krummölfe ein⸗ 
zufladen und ihre Gebote abzugeben, auch zu gewartigen, daß dem Meiſtble⸗ 
tenden der Zuſchlag, wenn kein geſetzliches Hinderniß im Wege ſteht, mit Ein⸗ 
willigung der Intereſſenten ertheilt werden wird. = 
Könige, Preuß, Land- und Stadtgericht. s 
3908. Ratibor den 29. October 1831. Im Wege der Executton ſubhaſti⸗ 
ren wir dle zu Zauditz, Ratiborer Krelſes, sub Nro. 118. gelegene Frei haͤusler⸗ 
telle, welche am 15. October e. gerichtlich auf 60 Rihlr. gewuͤrdiget worden iſt, 
haben einen peremtoriſchen Bietungstermin auf 5 f 
i den 3 Februar 1832. Nachmittags um 2 Uhr 
im Orte Zauditz angeſetzt und laden olle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
mit dem Bemerken hlerdurch ein, daß auf 1 eingehende Gebote nur in ſofern 
geachtet werden wird, als geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten. Die 
Taxe kann zu gelegener Zelt dei dem Koͤnkgl, Stadtgericht hieſelbſt und in unſerer 
Regiſiratur zu Zanditz eingeſehen werden. ! 
Fuͤrſt kichnowskyſches Gericht der Herrſchaft Zaudltz. 
Reinhold. Schirmer. 
3807. Guhrau den 14. Nodember 1831. Im Wege der Erecution werden 
das dem Muͤllermeiſter Gottfried Günther gehörige Haus No. 118. der Vorſtadt, 
taxirt auf 304 Rthlr., And das ſtadtſche Ackerſtück No. 67., von 13 Ruthe, taxlrt 
auf 560 Rihlr., ſabhaſtirt und es ſſeht der Bietungstermin auf 
d den 24 Jauuar 183 2. Vormittags 10 Uhr 
auf bieſigem Stadtgerichte an, wozu zahlungsfahlge Kaufluſtige eingeladen wer⸗ 
den. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht, . 22 
3305. Gubrau den 13. October 1831. Die Gtundſtücke des hieſigen Mies 
mer Johann Gottfried Prenzel, namlich das auf dem Stelnwege sub Nro. 4 
belegene Haus, taxirt 150 Rir., und der Garten No. 45. nebſt dem darin befind⸗ 
lichen Häuschen, taxirt 215 Riblr., ſollen auf Antrag eines Realglaͤubigers im 
Wege der Execution in termine licitationis - 2.56% 
2 den 31. Januar 1832. Vormittags 10 Uhr 
auf hieſigem Gerichtszimmer Öffentlich verkauft werden, welches Kaufluſtigen mit 
dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß die Taxe der Grundſtuͤcke in unſerer 
Regiſiratur eingeſehen werden kann. : 
; Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 2 d 
3942. Naumburg a, Q. den 2. November 1831. Das unterzeichnete Ger 
ticht ſubhaſtiret die zu Thiergarten, Bunzlauſchen Kreiſes „sub No. 2, belegene, 
auf 389 Rthl. 25 Sgr. gerichtlich gewürdigte Haͤuslerſtelle des Gottlieb Fiſcher, 
ad iustantiam elaes Realglaͤubigers, und fordert Bietungsluſtige auf, in termino 
den 7. Febtuar 1832 5 um 2 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht ihre Gebote abzugeben, und nach erfolgter Zu⸗ 
ſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meifibietenden zu gewärtigen, 
Zugleich werden diejenigen, deren Realanſprüche an das zu perkaufende fuck 


x 
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ſtück aus dem Hppothekenbuche nicht hervorgehen, ſolche ſpaͤteſtens in dem obge⸗ 
dachten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls fie damit gegen 
den künftigen Beſitzer nicht weiter werden gehoͤrt werden. f 
— ; Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 
Canth den a5. October 1831. Zum Verkauf der auf 286 Rthl. 25 Sgr. 
gerichtlich gewürdigten Dreſchgaͤrtnerſtelle No. 29. zur Wuͤſtung bei Kertſchütz, iſt 
ein anderweltiger peremtoriſcher Licitationstermin auf 
\ den 5ten December d. J. 5 
in unſerer Gerichtskanzley hleſelbſt anberaumt worden, zu welchem wir zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige einladen. . 
s Das Gerichtsamt Kertſchüͤtz. Tſchierſchky. 
3945. Kloſter Lauban den 15. September 1831. Auf den Antrag der 
Erben haben wir zum freiwilligen Verkauf der Anton Voigdtſchen, gerichtlich auf 
255 Rthl. taxirten Häuslerſtelle Nro. 132. zu Pfaffendorf, einen peremtoriſchen 
Bietungstermin auf 2 b e Ahr — 
5 den 31. Januar 1832 früh 10 Uhr 
an hieſiger Gerlchtsamtsſtelle angeſetzt, zu welchem Kaufluſtige mit dem Bemer⸗ 
ken eingeladen werden, daß der Zufchlag von der Einwilligung der Intereſſenten 
abhängt. Das Stifts⸗Gerichtsamt. 
3698. Goſchüͤtz den 19, October 1831. Die zu Altfeſtenberg belegene Gott⸗ 
frled Straußiſche Freiſtelle, welche auf 253 Rthlr. gewürdiget und dem Gottlieb 
undry fuͤr 8 Rthl. arjudieirt worden, ſoll wegen uicht vollfiändig geleiſteter 
Zahlung des Kaufgeldes anderweitig ſubhaſtirt werden, und es iſt deshalb ein 
peremtoriſcher Licitationstermin auf 7 > 
> den 26. Januar a. f. Vormittags 9 Uhr 
angeſetzt worden, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 
Standesherrlich Gericht der Graͤflich v. Reichenbach Freyen Standes, 
herrſchaft Goſchuͤ z. a 
3038. Breslau den 9. Auguſt 1831. Auf Antrag eines Realgläublgers 
wrd das dem George Friedrich Seidel gehörige, sub No. 2. zu Kungendorf bei Au⸗ 
ras gelegene, auf 1200 Ktblr. geſchaͤtzte Bauergut ſubhaſtirt. Die Bietungster⸗ 


mine find: 7 
a den 6. October,) 
den 5. November, ) hierſelbſt g 
8 1 den 5. December c. f \ 
n loco Hennigsdorf in dem herrſchaftlichen Schloffe angeſetzt. Zahlungsfaͤbige 
Nauſtuſiige werden zur Abgabe ihrer Gebote zu diefem Termine, insbeſondere zum 
töten und peremtorlſchen eingeladen. Die Taxe kann in dem Gerichtskretſcham 
iu Kuntzendorf und bei uns, Meſſergaſſe Nro. 1. eingeſeben werden. 
f Das Gerichtsamt von Hennigsdorf und 3 
1 5 5 ; ; anke. 
3448. Pletz den 1. Juni 1831. Die zu Timmendorf sub Nro. 4. belegene 
Jacob Jurzlezek al. Janik ſche Ackerbauerſielle, welche auf 207 Rth. 20 for, gericht ⸗ 
G abgeſchätzt worden, fol in termino peremtorio * 
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8 den 9. December c. Vormittags 9 Uhr 5 

in dem unferzeichneten Juſtlzamte vor dem Deputirten, Herrn Juſtil⸗Aſſeſſor Beer 
im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon oͤffentlich veräußert werden, Es werden 
daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſſige zu dieſem Termine mit dem Bemerken 
vorgeladen, daß dem Meiſtbtetenden, wenn nicht geſetzliche Umſtande eine Aus⸗ 


nahme nothwendig machen, der Zuſchlag erthellt werden wird. Die Taxe des 


feilgebotenen Grundſtuͤckes kann übrigens zu jeder ſchicklichen Zelt in unſerer Regi⸗ 
ſtratur eingeſehen werden. 12 7 
f FBaueſtl. Anbalt⸗Coͤthen Pleßſches Juſtizamt. 
5 iebner. Boͤhniſch Beer. N 
2071. Glogau den ro, May 1831, Zum öffentlichen Verkauf des inn 
Glogauet Kreiſe zu Erbrecht belegenen, auf 45,477 Rihlr. 5 Sgr. 4 Pf. gewür⸗ 


digten Gutes Mittel. Nieder Öläfersborf nebſt Zubehör Krich ich t. 
ſo wie des im Liegnitzer Kreiſe zu Erbrecht belegenen, auf 17,305 Nthl. 3 Sgr. 
2 Pf. gewürdigten Guts Hummel, find vor dem Deputirten, Ober⸗Landes⸗ 


gerichts⸗Aſſeſſor v. Gellhorn drei Bietungstermine auf 
‘ 2 sd Shan den z September 188 an) Top 
a 218 den 16. December 1831 und ce 
. 3 den 16. Manz 1832 Vormittags um 19 Ubt 
auf dem hieſigen Schloffe angeſetzt worden, von denen der letzte peremtoriſch iſt. 
Koͤnlgl. Ober Landesgericht von Niederſchleſten und der TR Fe 
1 f v. % 


3444 Pleß den 8. Juni 1831 le ranz Paszekſche zu Staude sub 
Neo. 15. belegene Ace, dauere, welche u 112 Rehlr. 10 for. gerichtlich abge · 


ſchaͤtzt worden iſt, fol in termino: peremtorio 5 
den 6. December Vormittags Uhr 


im Juſtizamte vor dem Deputirten, Hetrn Juſlig⸗Aſſeſſor Beer im Wege der noth⸗ 


wendigen Subhaſtatlon Öffentlich veräußert werden. Zahlungsfaͤhige Kauſtuſtige 
werk en daher zu dieſem Termine mit dem Bemerken vorgeladen, daß an den Meiſt⸗ 
bietenden, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme nothwendig machen, ver: 


Zuſchlag erfolgen wird. Die Dare des gedachten Grundſtüͤcks kann in den gewohn⸗ 


lichen Aunesſtunden in unfirer Regiſtrakur elngeſehen werden. 
Fürfit. Anhalt⸗Coͤthen Pleßſches Juſttzamt. 
Wlebne. Boͤhniſch t. Beer. 

2456. Bolkenhan den ayſten Juni 1831. Die zu Klein- Waltersdorf sub 
No: 3: bes Hyporbekenduches gelegene Puch mann (abe Waſſermüble / zu wel⸗ 
cher ein Wohngebäude, Stallung, Scheune, zwey Obſt⸗ und Graſegärte und 
ungefähr. 3 Morgen Acker gehören, gerichtlich auf 2000 Rihl. 3 für. taxfrt, folk 
in dem hlerzu anberaumten Ler minen: 
dien Lo September 1831.5, 

den 10. November 1831. und 


1 ebe 


e dena ut ia ref 


welcher leb tere Termin pere mioriſch iſt, im Wege der nothwendtzen Meſubhaa⸗ 


tion verkauft werden. Es werden daher Kquftuſtige mit dem Betfügen vorgeladen, 
daß dem Meiftbietenden der Zuſchlag ertheilt wird, wenn nicht geſetzliche Hinder⸗ 
niſſe eine Ausnahme zulaſſen. 
Koͤnigl. Lands und Stadtgerlcht. 1 
2464. 


1 
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2464. Glogau den 14. Junk 1831. Das! im Koͤnlgl. Preuß. Anthell 
der Bbeslaußd und deren Rothendurger Kreife belegene, dem Gutsbefiger von 
Knobels dorf gehoͤrige, auf 9780 Rthl. 14 Sgr. gewuͤrdigte Gut Telha fol 
in via eXecutionis öffentlich verkauft werden, und es find hierzu die Bletungs⸗ 
termine, von denen der letzte peremioriſch iſt, . ER 
Auf den 21, October c., N 
5 auf den 24. Januar und n 
agaaaauf den 28, April 1832 EEE 
vor dem Ober⸗Landesgerichtsrath von Wangenheim anbergumt worden. Kauf⸗ 
luſtige Beſſtzfähige werden daher aufgefordert, ſich in dieſen Terminen auf dem 
Schloß bieſeldſt Vormittags um 10 Uhr einzufinden, ihre Gebote abzugeben 
und demnaͤchſt, da auf die nach Verlauf des letzten Liettations⸗Termins eins 
kommenden Gebote nicht reflectirt werden fol, den Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſtdtetenden zu gewärtigen. Die Taxe mit den Kaufbedingungen kann 
in unſrer Regtſtratur während der gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſeben werten, 
€ Koͤnigl. Ober» Landesgericht von Niederſchleſien und der 8 
5 * 5 v. 1 tze. 95 25 
2903 Oels den 11. Auguſt 1831, Auf Antrag eines Gläubigers wird das in 
Mieder Groß- Weigelödorf bey Breslau belegene, Nro. 4. des Hypotheken buchs 
eingetragene, dorfgertch tuich auf 6358 Rthlr. 10 fgr, abgeſchaͤtte Bauer gut 
den 29. October, r Er 
den 31. December 1831. auf hiefigen Rathhauſe und 
EG den 7. März 1832., als dem entſcheldenden Termin 
in dem herrſchaftlichen Wohnhauſe in Klein⸗Welgelsdorf zum Verkauf aus geboten 
werden. Die Taxe tft bey den Ortsgerichtenten in Groß Weigelsdorf und dem 
Gerichtsamte nachzuſehen. = Er . 
Das Gerichtsamt der Weigelsdorfer Majoratsgüter, de 
3024. Glogau den 2. Auguſt 1831. Von dem unterzeichneten Königl. 
Ober? Landesgericht wird das im Liegnitzer Fuͤrſtenthum und deſſen Kreife bele⸗ 
gene Gut Poſelwitz, welches nach: der landſchaftlichen Taxe auf 35,263 Rthlr. 
27 Sgr. 11 Pf gewürdigt worden iſt, in via executionis hierdurch zum oͤffent⸗ 
lichen Verkauf ausgeſtellt. Alle diejenigen, welche dieſes Gut zu kaufen geſon 
nen, werden daher, Kraft dieſes Proclamatis, aufgefordert, ſich in den vor dem 
Deputirten, Herrn Ober ⸗Landesgerichtsrath Pförtner v. d. Hoͤlle auf 
A! den 16. December 1831, 
den 20, März 1832 und 
: den 20. Juni 1832 N 5 
angeſetzten Bletungsterminen, von denen der dritte und letzte peremtoriſch iſt, 
ormittags um 10 Uhr auf dem Schloß hieſelbſt entweder in Perſon, oder durch 
einen gehörig informirten und geſetzlich legitimirten Mandatarlum einzufinden, ihre 
ebote abzugeben und demnächſt, da in Gemaͤßheit der Geſetze auf die nach Vers 
lauf des letzten Lieitations⸗Termius einkommenden Gebote nicht weiter reflectirt 
werden ſoll, die Adjudication an den Meiſt⸗ und Veftbietenden zu gewartigen. 
König, Oder. Landesgericht von Niederſchleſien und 8 * 
18 i v. e. 
3684 
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3684. Gͤrlttz den 14. October 1831. Zum Öffentlichen Verkaufe der zur 
Concursmaſſe des bieſigen Kaufmann Michael Schmidt gehörigen Klechſtelen 
wovon eine Mannsſtelle in der St. Petri» und Daulikirche auf dem Herrnchore 
zwei Stellen In der Dreifaltigkettskirche und eine Loge ebendaſelbſt ſich befinden 
und jede der Stellen auf 10 Rthlr. die Loge aber auf So Rthlr. abgeſchaͤtzt find 
im Wege nothwendiger Sub baſtation iſt ein einziger peremtoriſcher Bietungster min 
auf 5 den 7. Januar. 1832. 
auf hieſigem Landgericht vor dem Deputirten, Herrn Landgerlchtsrath Doͤniſch, 
Nachmittags um 3 Uhr angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfahige Kaufluſtige 
werden zum Mitgebot mit dem Bemerken blerdurch eingeladen, daß der Zuſchlag 
an den Metſt⸗ und Beſtbletenden, inſoſern nicht geſetzllche Umſtaͤnde eine Aus⸗ 
nohme geſtatten, nach dem Termine erfolgen ſoll, daß jede Stelle beſonders ver⸗ 
kauft werden wird und bel dem hieſigen Kirchencollegio zu löfen iſt, auch dag die 
Taxe in der hieſigen Regiſtratur in den gewohnlichen Geſchaͤftsſtunden eingeſehen 


werden kann. 
Koͤnigl. Preuß, Landgericht. 

2870. Breslau den 18. Juli 1831. Das im Schoͤnauſchen Kreiſe ge⸗ 
legene Gut Border -Mochau, den Ober- Amtmann Samuel Gottfried Leupold⸗ 
ſchen Erben gehoͤrig, fol im Wege der notbwendigen Subhaſtation verkauft wer 
den. Die gerichtliche Taxe deſſelben beträgt 13,893 Rihlr. 3 Sgr. 4 Pf. Die 
Bietungstermine ſtehen a 

am 25. November d. J., 

am 28. Februar k. J. und der letzte Termin 
. am 1. Funy 1832 Vormittags um 1 Uhr 
an, vor dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Korb im Parthelen⸗ 
zimmer des Ober⸗ Landesgerichts. Zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige werden hierdurch 
aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs 
zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokon zu erflären und zu gewaͤrtigen, daß der 
Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſtbietenden, wenn feine gefegliche Anſtaͤnde eintre⸗ 
ten, erfolgen wird. Die aufgenommene Taxe und die Subhaſtations⸗Bedin⸗ 
gungen koͤnnen in der Megiflratur des Ober Landesgerichts eingeſehen werden, 

u Könige, Preuß. Ober; Landesgericht von Schleſien. 

Salfenhanfer, 


Getreide Preiſe in Courant. 
Breslau den 19. November 1331. 

Höchfter. Mittlerer. Nledrigſter. 
Walzen: 1 Rib. 28 ſgr. — pf. 1 Rıh, 23 for — pf. 1 Rth. 18 for, — pf. 
Roggen: 1 Rh. 26 fgr. — pf.] 1 Rth. 15 ſgr. — pf.] 1 Rth. 4 gr. — pf. 
Gerſte: 1 Ath. 4 gr. ph 1 Rth. 2 [gr. — pf. 1 Reh. — for. — pf. 
Hafer: — Rib. 26 far. — pf. — Reh. 22 far. — pf. — th. 18 [gr. — pf. 
Erbſen: — Nih. — far — pf. — Rth. — ſor. — pf. — Rth. — far. — pf, 
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zu No. XLVII. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 


vom 21. November 1331. 
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Subhaſtations Patente. 


3675. Lüben den 15. October 1831. Die dem Johann Friedrich Winkler 
eigen thümſich nelörige, sub Nro. 0. zu Klaptau belegene, ortsgerſchtlich auf 
560 Nıbir. gewürdigte Zreilielle und Schmiedenahrung ſol dem Antrage eines 

Realgläubigers gemäß zum noihwendigen öffentlichen Verkaufe an den Meiſtb te⸗ 
tenden gebracht werden. Der einzige Bietungstermin iſt auf 
ben 9. Januar 1832 Nachmittags um 2 Uhr 
in dem Gerichtskretſcham augeſetzt, wozu Kaulluſtige eingeladen werden. 
Das Lands und Juſttzrath von Nicktſch⸗Noſenegk, Schwarzau ⸗Klap⸗ 
tauer Patrtmontal⸗Gerichtsamt. | 
Kr tſchy, Juſtit. 


1007. Breslau den 18. Februar 1831. Das im Jauerſchen Kreife ges 
legene Erblebngut Hen ter » Mochau, dem Landrath Freiherren v. Vogten 
und Weſterbach gehörig, und die bei der Dismemoration des im Schönauer 
Kreiſe liegenden Guts Alt⸗ Schoͤnau vorbehaltenen Gerechtſame, welche beide 
nach der landschaftlichen Taxe vom 15. December pe. zuſammen auf 80,956 
Mthlr, 19 Sgr. 8 Pf. abgeſchaͤtzt worden, ſollen im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation verkauft werben. Die Bietungstermine ſtehen: a 

a m 1. Juli d. AUT, : 
am 30, September d. J., 15 


und der letzte Termin . 
am 31. December d. J. Vormittags um 10 Uhr 
an, vor dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts⸗Rath Herrn Hoͤpner im Parthelen⸗ 
anger des Ober Landesgerichts. Zahlungs faͤhlge Kaufluſtige werden Hierdurch 
ufgefordert, in diefen Terminen zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs 
5 vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklaͤren und zu gewaͤrtigen, daß 
8 Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn keine geſetzliche Anſtaͤnde 
lutreten, erfolgen wird. 
nes Die Schweidnitz Jauerſche Fuͤrſtenthums⸗Landſchaft hat die Ablöfung ei⸗ 
en a von ine Nehir, und 3 ee des dei 
rgabe an den kuͤnftigen Acquirenten etwa noch beſtehenden Vorſchußes 
dur Verkaufsbedingung gemacht. 5 . a 
4 Zu 
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Zugleich werden die unbekannten Erben des zu Liegnitz verſtorbenen Regie ⸗ 
rungsraths Franz Anton Freiherrn v. Voßten und Weſterbach hierdurch vorge⸗ 
laden, in dleſem Termine ebenfalls entweder perſönlich, oder durch einen ge⸗ 
ſetzlichen Bevollmächtigten zu erſcheinen, widrigenſaus beim Ausbleiben dem 
Meiſtbietenden nicht nur der Zuſchlag ertheilt, fondern auch nach gerichtlicher 
Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſämmtlichen eingetragenen, wle 
auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der I-Ktern, ohne daß es zu 
dleſem Zwecke der Produttion der Inſtrumente bedarf, verfuͤgt weiden wird, 
Den unbekannten Gläubigern werden die Juſfiz Com miſſionsraͤthe Morgenbeſ⸗ 
fer und Paur zu Mandatarlen in Vorſchlag gebracht. Die aufgenommene Taxe 
kann in der Regiſtratur des Ober Kandesgerſchts eingeſehen werden. . N 

Könige, Preuß. Ober + Landesgericht von Schleſien. 
a Falkenhauſen. 
1810. Breslau den 15. April 1831. Das im Namslauer Krelſe gele⸗ 


gene Rittergut Droſchkau fol im Wege der norhwendigen Sudhaſtation vers 


kauft werden. Dle landſchaftliche Taxe deſſelben betraͤgt, wie der Aushang 
an unſerer Gerichtsſtelle beſagt, 55,844 Nthlr. 26 Sgr. 13 Pf. Die Bietungs⸗ 
termine ſtehen: . R 
ER am 25. Auguſt d. J., i 
b am 26. November d. J. und der letzte 

am 1. März; 1832 Vormittags 11 Uhr 


‚an, vor dem Koͤnigl. Ober⸗ Landesgerichts ⸗Aſſeſſor Herrn Schmledicke im 


Partheienzimmer des Ober⸗Landesgerichts. Zehlungsfaͤhlge Kaufluſtige werde 
hlerdurch aufgefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, die Bedingungen d 

Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklaren und zu gewärt 
tigen, daß der Zufchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn keine geſet“ 
liche Anſtands eintreten, erfolgen wird. Die aufgenommene Taxe, fo wie di 
gestellten Bedingungen können in der Regiſtratur des Ober⸗ Landesgerichts elu⸗ 


geſehen werden. 


Koͤnſgl. Preuß. Oder s Landesgericht von Schleſſen. 
a 5 Falkenhauſen. 
2412. Pros kau den 28, Juni 1831. Die in dem Chrzelitzer Amts“ 


dorf Mocker sub Nro. 1. des Hypothekenbuchs, 3 Meile von Zuͤlz belegen 
zweigängige oberſchlaͤchtige Mahl? und daran angebaute Brettmuͤhle, den 


Joſeph und Franziska Wagnerſchen Eheleuten gehörig, gerichtlich am iz 
April 1831 auf 2973 Rthl. gewürdigt, wie die davon an der Gerichtsſte 


zu Neuſtadt und hieſelbſt ausgehangenen Patenten beigefügte Taxe, die au 


hier jederzeit in der Regiſtratur und der Mühle ſelbſt zu Mocker nachgeſehe. 
werden kann — näher nachweiſet, ſoll im Wege der Execution in termin" 


den 12. September c, 
. 5 den 12. November a c, ; 
beide hier vor unterzeichnetem Gericht, und in termino peremtorio 
2 er . * 


* 


bn 
I 


1 


; den 12, Januar 1332 Vormittags 
in der Mühle zu Mocker ſelbſt oͤffentlich unter denen mit den Intereſſenten und 
Licitanten in termino feſtzuſetzenden Bedingungen verkauft werden, und 
der Zuſchlag ſofort, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eine Ausnahme geſtat⸗ 
en, erfolgen. 8 N i . 
Koͤnigt. Preuß, Domainen: Juſtizamt Pros kau und Chrzelitz. 
Greupner. 

3677. Goldberg den 12. October 1831. Das zu Goldberg unter Neo, 
293. belegene, dem Tuchmacher Carl Gottfried Herzog gehörige Haus, welches 
nach der gerichtlichen Taxe im Matetialwerth auf 1091 Rthlr. und im Ertrags⸗ 
werthe auf 830 Nihle, gewürdigt worden, wird zum nothwendigen oͤffentlichen 
Verkauf gefielt. Demnach werden alle, welche dieſes Grundſtuͤck zu kaufen ges 
ſounen find, hierdurch aufgefordert, ſich in dem vor dem Deputirten, Herrn 
auds und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſer Einer l f 

den 11. Jau nar 1832 Nachmittags 4 Uhr PS 
angeſetzten einzigen Bietungstermine, der peremtoriſch iſt, im biefigen Lande und 
tadtgericht einzufinden, Ihre Gebote abzugeben und demnächſt den Zuſchlag an 
den Meiſt⸗ und Beſtbietenden zu gewärtigen. Die Taxe kann zu jeder ſchickli⸗ 
chen Zeit in unſerer Meglſtratur elirgfeben werden. 
Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 

3744. Bunzlau den 7. October 1831. Da auf die zu Radmannsdorf 
im Lowenderger Kleiſe sub Neo. 1. belegene, auf 794 Riblr. 20 Sgr. gericht 
lich gewürdigte Nix bor ſſche Krerſchamnahrung in dem am 29. Septbr. ange⸗ 
Kandenen Termine keln annehmdares Gebot erfolgt iſt, fo haben wir auf den 
Antrag der Realglaͤubiger einen anderweiten Licitariond» Termin auf . 
f den 22. December Vormittags um 11 Uhr 8 

in dem Gerichtsztnmer zu Siebeneichen angeſetzt. Kaufluſtige werden demnach 
aufgefordert, ſich in dieſem Termine in Perſon einzufinden, ihre Gebote abzu⸗ 
geben und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den 
Meiſibietenden zu gewaͤrtigen, inföfern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme 
noͤthig machen lobten. a i 
Das Gerihisamt der Herrſchaft Giebeneichen, 

2927. Reichenbach den gten Juni 1831. Zum nothwendigen offentlichen 
Verkaufe des Carl Schneider ſchen sub Nro, 131. zu Ernsdorf, Königl. Ans 
theils belegenen Bauergutes, welches naturaltter auf 11,165 Rthlr. 6 far. , er⸗ 
tragswelſe auf 8941 Rehlt. gerichtlich abgeſchaͤtzt iſt, haben wir in unſerem Ge⸗ 
ichts, Locale, woſeldſt auch dle Taxe zur Einſicht aushaͤngt, vor unſerem Depu⸗ 
titten, dem Könlgl. Lands und Stadtgerichts s Affehor Hrn. Freyherrn v, Putt⸗ 
ammer, drey Bietungstermine \ 7 

auf den 12. October e., b 


auf den 14. December d. J., und 
uf den 13. Marz 1832 5 
auf 3. Marz 183, ge 


x ir DI 
von wel he der letzte peremtoriſch iſt, anberaumt, den Kaufluſtigen abzuwarten, 
und den Zuſchlag für das Meifigebot zu gewaͤrtigen haben. 5 

i Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

3427. Liegnitz den 3. September 1831. Zum offentlichen Verkauf der 
sub No. 29. zu Nieder Langenwaldau belegenen Zobelſchen Schmiede» Nahrung, 
welche auf 753 Nihlr. 10 Sgr. gerichtlich gewürdiget worden, haben wir einen 
peremtoriſchen Bietungstermin auf f 5 

den 12. December c. Vormittags um 11 Uhr 
und Nachmittags bis C Uhr vor dem ernannten Deputato, Herin Ober- Landes, 
gerichts-Referendatio v. Roſenberg anberaumt. a 
Köoͤutgl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 
a f . Hoffmann Scholtz. 
3426. Görlitz den 20. Septbr. 1831. Zum oͤffentuchen Verkaufe des der 
Johanne Chriſtiane verehel. Prinz geb. Köhler gebörigen, unter Nro. 563. gele⸗ 
genen, und auf 887 Rthlr. 15 Sgr. in Preuß Cour. zu 5 pro Cent jaͤhrlicher 
Nutzung gerichtlich abgeſchaͤtzten Hauſes, im Wege nothwendlger Subhaftation 
iſt ein einziger peremtorifcher Bietungstermin auf 
den 21. December 1831 Vormittags um 10 Uhr 
auf biefigem Landgericht vor dem Deputirten, Herrn Referendarlus Eiffler 
angeſetzt worden. b N 
Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden zum Mitgebotd mlt 
dem Bemerken hlerdurch eingeladen, daß der Zuschlag an den Meift» und 
Beſtdletenden, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten, nach 
dem Termine erfolgen fol, daß der Beſitz dleſes Geundſtücks die Gewinnung des 
Bürgerrechte der Stadt Gdͤelltz erfordert, und daß die Taxe in der hieſigen Reg is 
ſtratur in den gewohnlichen Geſchaͤftsſtunden eingefehen werden kann. 
N 8 Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 7 
3445. Pleß den 10. Juni 1831. Die zu Kreutzdorf sub No. 21. belegene 
Jacod Norzopaſche Ackerbauerſtelle, welche auf 114 Rihlr. gerichtlich adge⸗ 
ſchaͤtzt worden, ſoll in termino peremtorio ’ 2 
den 5. December Vormittags 9 Uhr 
im Juſtizamte vor dem Deputliten Herrn Juftiz» Aſſeſſor Beer im Wege der nolh⸗ 
wendigen Subhaſtation veräußert werden. Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden 
daher zu dieſem Termine nit dem Bemerken vorgeladen, daß an den Meiſtbleten⸗ 
den, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤßig machen werden, der 
Zuſchlag erfolgen wird. Die Taxe des gedachten rundſtͤcks kann in den gewoͤhn⸗ 
lichen Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Ber Farſtlich Anbalt⸗Coͤthen PleBfches Juftiiamt. 

3472. Los lau den 19, September 1811. Das sub No. 20. zu Moſcheze⸗ 
nitz, Rybniker Kreiſes, gelegene Ackerſtück, 16 Morgen Flaͤchentuhalt enthaltende, 
welches gerichtlich auf 193 Rthl. 10 Sgr. abgefihägt worden, ſoll im Wege der 
freiwilligen Subbaftation öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Mir 
haben daher hierzu einen peremtorifchen Bietungstermin auf 

den aiſten November 1831 
ihler⸗ 


= 379: 


bferferhft anberaumt, und laden zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierzu mit dem Bes 
merken sin, daß dem Meiſt- und Be bietenden der Zuſchlag ertheilt werden wird, 
im Fall gesetzlich eintretende Hinder niſſe nicht eine Ausnahme geſtatten. 

Das Nameral-⸗Gerichtsamt der freien Minder-Standesaerrſchaft Loslau. 

v. Wrochem. f 

3456. Bunzlau den 13ten September 1831. Daß unterzeichnete Gericht 
ſubhaſtirt die dem Traugott Günther gehörige Haͤuslerſtelle No. 59. dey Aſchitzau 
nebſt dem dazu. gehörigen Ackerflechchen von 2 Scheffel Breslauer Maas Ausfaat, 
welche Stelle laut den hier einzuſebenden Taxe auf 103 Rthlr. abgeſchaͤtzt worden, 
kommenden 15. December 1831 1 
weicher zum einzigen peremtoriſchen Bietungstermin angeſetzt iſt, verkauft werden 

ſioll, und macht dies hierdurch oͤffentlich bekannt. Zugleich werden diejenigen, 
deren Realanſprüche an das zu verkaufende Grundſtuck aus dem Hppotbetenbuche 
nicht hervorgehen, aufgefordert, ſolche fpätefiens dis zu dem obgedachten perem⸗ 
toriſchen Termine anzumelden und zu befcheinigen, widrigenfalls fie Damit gegen 
den künftigen Beſitzer nicht welter gehort werden. 

5 5 Königl. Preuß. Stadtgericht 

3446. Pleß den 6. Juli 1831. Die Michael Szopaſche, zu Timmenderf 
isub No, ag. belegene, auf 213 Kehl, gerichtlich abgeſchätzte Ackerbauerſtelle ſoll 
in termino peremtoi io 

den 7. December c. Vormittags 9 Uhr 3 
m Juſtizamte vor dem Deputirten, Herrn Juſtiz- Aſſeſſor Beer im Wege de 
nothwendigen Subhaſtation öffentlich verdußert werden. Zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 
ſtige weiden daher zu dieſem Termine mit dem Bemerken vorgeladen, daß der 
Meiſtbietende, wenn nicht geſetzliche Unſtände eine Ausnahme nothwendig mas 
ep, den Zuſchlag zu gewärtigen hat. Die Taxe des gedachten Grundſtuͤcks kann 
in deu gewöhnlichen Aintsſtunden in unſerer Regiſtratur eingefehen werden. 

Fuͤrſtl. Anbalt⸗Coͤthen Pleßſches Juſtizamt. 
Wiebmer. Boͤniſch. Beer. 

3198. Görlitz den 26. Auguſt 1831. Zum oͤffentlichen Verkaufe des der 
Marte Ellſabeth Heinrich geb. Gaſtberg zu Hennersdorf gehörigen, unter No. 76. 
daſelbſt gelegenen und auf 204 Rthl. in Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzten Hau⸗ 
ſes im Wege notywendiger Subhaſtatton iſt ein einziger peremtoriſcher Bietungster⸗ 
min auf den 14. December 1831 ©. 4 
auf hieſigem Landgericht vor dem Deymuiien, Heren Land ⸗ Gerichts » Kath 
Heino Vormittags um 10 Uhr angefegt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfäs 
dige Kauflufige werden zum Mitgeboth mit dem Bemer ken hierdurch eingeladen, 

daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, in ſoſern nicht geſetzliche Um⸗ 
Kände eine Ausnahme gefintgen, nach dem Lermine erfolgen ſoll, und daß die 
Taxe in der hieſigen Regiſtratur in den gewohnlichen Geſchäfteſtunden eingeſehen 


werden kann. 
. Koͤnigl. Preuß. Landgericht. - 

3447. Pleß den 2. Juli 1831. Die zu Timmendorf sub No. 10. belegene 
Waleck Witte kſche, auf 112 Rihlr. gerichtlich abgeſchaͤtzte A erdauerſtelle, ſoll 
an lermino peremtori) N 

den 


7 


2 


f den 8. December c. Vormittags 9 Uhr . 
im Juſtlzamte vor dem Deputirten Hrn. Juſtiz⸗Aſſeſſor Beer im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaftation öffentlich veräußert werden. Es werden daher befig. und 
zahlungsfaͤhlge Kauſtuſtige zu dieſein Termine mit dem Beurerfen vorgeladen, daß 
dem Meiſtbietenden, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme nothwendig 
machen, der Zuſchlag ertbeilt werden wird. Die Taxe dieſes Grundſtuͤcts kaun 
zu jeder ſchicklichen Zeit in unferer Regiſtratur eingeſehen werden. 

Fuͤrſtlich Anhalt⸗Coͤthen Pleß ches Juſtizamt. 

3629. Peiskretſcham den 20. September 1831. Auf den Antrag des hle⸗ 
ſigen Magiſtrats ſollen die dem Rathmann Hudzik zugehoͤrtgen, sub Ro. 99. und 100. 
zu Pelskretſcham an der Haupt⸗Kommerzial⸗Straſſe ſehr gut gelegenen, auf 
153 Rthl. gerichtlich gewürdigten Brandplaͤtze in dem einzigen peremtotiſchen Ter⸗ 
mine den 29. December d. J. Vormittags um 10 Uhr 
in der hieſigen Stadtgerichts-Kanzley an den Meiftdierenden öffentlich verkauft 
werden, und indem wir ſolches dem Publiko hiermit bekannt machen, laden wir 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kauſtuſtige hierdurch ein, in dem anberaumten Ter⸗ 
mine zu erſcheinen, die brfonderen Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre 
Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag dem Meiſt⸗ 
bietenden, je nachdem ein annehmliches Gebot erfolgt, ohne weiteres ertheilt und 
auf fpäter eingehende Gebote Feine Rückſicht genommen werden wird. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht von Peiskretſcham und Tofl. 

3636. Parchwitz den 17. October 1831. Die auf 807 Rihlr. 1 for. 6 pf. 
ortsgerichtlich taxirte Ernft Wilhelm Muͤckeſche Freiſtelle und Brandtweinbrenuerek 
No. 17. zu Pohlſchlldern, Liegnitzer Kreiſes, ſoll im Wege nothwendiger Subha⸗ 
ſtatton in dem auf \ “> 

den 28. December c. Nachmittags 3 Uhr 
im herrschaftlichen Schloſſe zu Pohlſchildern anberaumten peremtoriſchen Bietungs⸗ 
termine verkauft werden, welches kauttons⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen 
hierdurch dekannt gemacht wird. Zugleich werden alle etwanſge unbekannte Glau⸗ 
biger des Mucke vorgeladen, in dem beſagten Termine zur Liquldlrung und Recht- 
fertigung ihrer Forderungen vor uns zu erſcheinen, widrigenfalls die Ausbletden⸗ 
den mit ihren Anſprüchen an das Grunsſtuͤck und die Maſſe präcludliet, und ihnen 
damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als gegen 
die Glaͤubiger, unter welche das Kaufgeld vertheils werden ſoll, auferlegt werden 
wird. 99 Dees er der Güter Pohlſchudern, Mi.ihwig und 
8 errndorf. EHER 

3614. Ratibor deu 27. September 1831. Im Wege des erbſchaftlichen 
2 ET le 8 N Franz Bordolloſchen Nachlaß maſſe 

ehoͤrigen, hiuter Altendorf sub Nro. 136. 137. und 138. de fi - 
oe belegenen 8 1 85 5 30 1 b 38 8 ſtpdtiſchen Hypo⸗ 

1) nach ſeinem Flaͤcheninhalte von ungefaͤhr 1 Morgen 12 8 n 

N 5 15 . auf 70 De 8% TIR e CIEN 
2) hach feinem Slächeninhalte von 1 Morgen 96 TR, und 
ertrage auf 60 Rihl. und 19 88 85 ne Rugung® 
. 3) 2 
1 
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3) nach feinem Flaͤcheninhalte von 5 Morgen 3 TR. und 40 OF, und 
122 dem Nutzungsertrage auf 200 Ribl. ; 
gerichtlich abgeſchätzten Ackerſtuͤcke von uns sub hasta geſtellt, und der diesfaͤllige 
einzige und peremtoriſche Termin auf i f f 

den 14. Januar 1832 Nachmittags um 3 Uhr a 
vor dem Herrn Stadtgerichts-Aſſeſſor Fruſch im Seſſions? Saale des hieſigen 
Stadrgerichts anberaumt worden, zu welchein wir mit dem Bemerken, daß die 
betreffende Taxe jederzeit in unſerer Gerichtsſtelle eingeſehen werden konne, Kauf⸗ 
luſtige unter der Aufforderung vorladen, ſich in demſelben zu melden, ihre Ge 
ote abzugeben und zu gewärtigen, daß dem Meiſt- und Beſtbietenden, nach 

enehmigung der Intereſſenten und in fo fern die Geſetze nicht eine Ausnahme 
zulaſſen, die Grundſtücke zugeſchlagen und auf ſpätere, erſt uach dem Termine 
eingehende Gebote Feine Ruͤckſicht genommen werden wird. . 
Koͤnigl. Stadtgericht. 
3101. Oels den 17. Auguſt 1831. Das dem Zimmermeiſter Hübner zus 
gehoͤrige, in der Louiſenſtraße bierſelbſt belegene, auf 3797 Nthlr. abgeſchaͤtzte 
Haus wird auf Antrag eines Gläubigers 
deu 15, November a. c., 
den 20. Januar und 
5 den 18. April 1832, ß 5 
welcher letztere Termin der entſcheldende iſt, auf hieſigem Nathhauſe zum Verkauf, 
ausgeboten werden. Die Taxe iſt bei dem unterzeichneten Gericht nachzuſehen. 
So Das Herzogliche Stadtgericht. 5 . 

2711. Camenz den 25. Juni 1831. Auf den Autrag eines Glaͤubigers 
wird die dem Miller Franz Paſchke gebörige, sub Nro. 3. zu Weniguoſſen ges 
legene Mehlwaſſermühle, die Buſchmühle genannt, welche nach der gerichtlichen 

Taxe vom 5. April 1830 auf 3176 Rthlr. Courant abgeſchaͤtzt worden, in den 
dazu anberaumten Terminen, und zwar: N 
den 22. September, 
den 24. November d. J. und 
N den 8. Februar k. J. 
im Wege der Execution oͤffentlich an den e verkauft werden, in 
welcher Folge wir daher zahlungsfähige Kauflüſtige bierdurch auffordern, in den 
erftern beiden Terminen allbier, in dem letztern hingegen, welcher peremtoriſch iſt, 
auf dem Schloſſe zu Wenignoſſen Vormittags um 9 Uhr zu erſcheinen, ihre Ges 
bote abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſtbletenden, mit Genehmigung der 
Gläubiger zu gewaͤrtigen. N 8 5 ber r 
Das Major v. Heugelſche Gerichtsanit von Groß- und Wenignoſſen. 


Subhaſtation und Edictal⸗-Citation. 5 
3934. Schoͤmberg den 7. November 1831. Des sub No. 27. zu Voigts⸗ 
dorf delegene, der verwittweten Spitzer gehoͤrige Auenhaus und Garten ortsge⸗ 
richtiich auf 102 Riehl. 20 Ser, kaxirt, foll im Wege der erdſch felichen Ausein⸗ 
auddrſetzung ſubhaſtirt werden. Zaplumgsräbige Kaufluſtige werden daher zu dem 
auf den 3% Januar 185% Vormittags um 9 Uhr 

7 f * er N aus 
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anberaumten peremtoriſchen Lieitations Termine zur Abgabe ihrer Gebote eingelas 
den, mit dem Beifügen ; daß der Netfibierende, inſoſern kein ſtarthafter Wlder⸗ 
ſpruch von den Intereſſenten eintrit, den Zuſchlag iu gewaͤrtigen hat. Zugleich 
werden alle unbekannten Nachlaßgläudiger des Joſeph Spitzer zu obigem Termine 
zur Anmeldung und zum Nachweiſe der Richtigkeit ihrer etwanigen Anfprüche an 
deſſen Nachlaß unter der Warnung vorgeladen, daß fie bei ihrem Ausbleiben mit 
ibren Anſprüchen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Glaͤubiger von der Maſſe noch üdrig bleiben möchte, werden verwleſen werden. 
Koͤnlgl. Land- und Stadtgericht. 


Edietal » Citationen. 

3827. Hirſchberg den 30. September 1831. Von Selten des unterzeich⸗ 
neten Patrimonialgerichts werden hierdurch alle diejenigen unbekannten Gläubiger, 
welche an die bisher beffandene allgemeine Mündelkaſſe von Buchwald 
An ſpruͤche zu haben vermeinen, aufgefordert, dieſelben binnen 3 Monaten a dato 
ſpaͤteſtens aber in dem 5 2 

am 27. Februar 1832. Vormittags um 9 Uhr 
in der Gerichtskanzlel zu Bachwald anberaumten Termine geltend zu machen. Die 
Ausbleibenden werden mit ihren etwa habenden Forderungen präͤcludirt und es 
wird ihnen gegen die gedachte Maſſe ein ewiges Stillſchweigen auferlegt. 
Das Patrimonkalgerlcht des Hochgraͤfl. v. Redenſchen Gutes Buchwald. 


Vogt. 
2848. Görlig den 19 Juli 1831. Von dem unterzeichneten Koͤnigl, Land⸗ 
gericht ift in dem über das auf einem Betrage von 15096 Rihlr. 13 far, 7 pf. ma⸗ 
nifeſtirte und mit einer Schulden⸗Summe von 22511 Rthlr. 3 far. 7 pf. belaſtete 
Vermoͤgen des hleſigen Kaufmanns Michael Schmidt, mittelſt Decrets vom 10. 
May et publ. den zıflen ejusd. c, a. eröffneten Concurs⸗Prozeſſes ein Termin 
zur Anmeldung und Nachweifung ber Anſpruͤche aller etwanigen unbekannten 
Gläubiger auf g = E 
= den 7. Decbr. 183 1. Vormittags um 9 Uhr 
vor dem Deputirten Hrn. Landgerſchtsrath Boͤnſſch angeſetzt worden. Dieſe Gläu⸗ 
biger werden daber hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termin ſchriftlich, tm 
demſelben aber perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmaͤchtigte, wozu 
ihnen beym Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtizcommtſſarten Scholtze, 
Dr. Broße und Uttech vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die 
Art und das Vorzugsrecht derſelben anzumelden, die etwa vorhandenen ſchriftlichen 
Beweismittel beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche Einleitung der 
Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausdleidenden mit ihren Anſpruchen von der 
Maſſe werden ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb gegen die übrigen Glaͤubiger ein 
ewiges Stillſchwelgen wird auferlegt werden, auch ihre Praͤcluſton in Gemaßheit 
der Verordnung vom 16. May 1825. ſofort nach abgehaltenem Termin durch Ab⸗ 
faſſung des Pracluſions⸗Erkenntniſſes erfolgen wird. 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
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Anhang sur Belge 
No. XLVII. des Breslauſchen Intelligenz Blanes 


vom ar November 1831. 


U 


2 Edietal⸗Citationen. 

3134. Ratibor den 26, Auguſt 1891. Von dem unterzeichneten Ober⸗ 
Landesgericht wird auf Antrag des Koͤnigl. Fiscus der ausgetretene Schuhma⸗ 
cher Anton Schon aus Alt- Patſchkau, Neiſſer Kreiſes, welcher feinen Aufenss 
AEG in Könlgl. Landen verlaſſen hat, hierdurch aufgefordert, ſich in dem auf 

c den 21. December e. Vormittags 10 Uhr 

Vor ge Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Auscultator Ulrich angeſetzten Termine 
allhter zu geſtellen, über feine geſetzwidrige Entfernung ſich zu verantworten und 
feine Zuruͤckkunft glaubbaft nachzuweiſen, widrigenfalls er nach Vorſchrift der Ge⸗ 
ketze feines ſammtlichen Vermögens, fo wie der ihm in Zukunft etwa zufallenden 

Eebſchaften verluſtig ee und ſolches alles der Regierungs ⸗Haupleaſſe zuge⸗ 
ſprpchen werden wird. g.) 

N 8 Königl, Dreuß Ober, Landesgericht von Dberfhlefin., 


29 17 618. Breslau den 14. Juni 1831. Bei dem inkstiucten 

Königl. Ober: Landesgericht ſollen nachſtehende Perſonen, uͤber deren Les 

ben und Aufenthalt die Nachrichten fehlen, gerichtlich für todt erklaͤrt 

werden, als naͤmlich: 

a) der Hanns Friedrich Wilhelm Freiherr v. Schweinitz, 

i welcher am 9. Januar 1779 geboren worden, ſein letztes be⸗ 

"0 Fannted Domieilium in Breslau gehabt hat, ſeit dem Jahre 
15320 vermißt wird und ein Vermoͤgen von 70 Rthlr. beſitzt; 

b) die unverehel. Chriſtiane Caroline Eggerding, welche 

den 27. October 1795 zu Warſchau geboren wurde, ſchon vor 

dem im Jahre 1814 zu Brieg erfolgten Tode ihres Vaters, 

des Polizei Regiftratord Eggerding, die Ihrigen verlaſſen, ſich 

zuletzt im Jahre 1816 unter dem angenommenen Namen: Dos 

rothea Walling in Poſen aufgehalten, und ſeit dieſer Zeit keine 

Nachricht mehr von ſich gegeben hat. Ihr Vermoͤgen beſteht 
„„ : etwas uͤber 70 Rthl.; f 5 

5 
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der Gottfried v. Goͤrtz, welcher am 4. April 1784 geboren, 
im Jahre 1815 mit den tuſſiſchen Truppen als Capitain bei 
der Artillerie nach Kaliſch gegangen, und von da aus die letzte 
Nachricht von ſich gegeben haben ſoll. Sein Vermögen beträgt 
57 Rthl. 18 Sgr. 1 Pf; x 
der Dienſtkoch Chriſtian Friedrich Herdwig, welcher ſich 
im Jahre 1813 entfernt, ſeit dieſet Zeit keine Nachricht meh 
von ſich gegeben und gegen 30 Rihl im Vermögen hat; 
e) der Brauer Traugott Heinrich, welcher bereits ſeit 40 
Jahren verſchollen, zuletzt in Ligotta, im Großherzogthum Po⸗ 
ſen Brauer geweſen ſein ſoll, und ein Vermoͤgen von etwa 
N 25 Rthl. beſitzt a 2 * 
Alle dieſen Individuen, oder- inſofern ſie bereits verſtorben ſind, deren 
etwa zurückgelaſſene Erben und Erbnehmer, werden demnach hiermit oͤf⸗ 
fentlich vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten, fpätefiens aber in dem auf 


den 5. April 1832 Vormittags um 9 Uhr 


vor dem Herrn Ober Landesgerichts ⸗Referendarius John angeſetzten Ter⸗ 
mine ſchriftlich oder perſönlich zu melden und die weitere Anweiſungen 
zu erwarten, widrigenfalls gegen diejenigen Verſchollenen, welche weder 
erſcheinen, noch ſich ſchriftlich melden, auf Todeserklaͤrung erkannt, dem⸗ 
nächſt aber ihr Vermoͤgen ihren geſetzlichen Erben, oder in Ermangelung 
ſolcher, der dazu berechtigen öffentlichen Behörde zugeſprochen und zur 
freien Verfugung darüber verabfolgt werden ſoll. 8 

Koͤnigl. Preuß. Obers Landesgericht von Schleſien. 


Falkenhauſen.. 
3764. Dom Breslau den 6. October 1831. Ven dem Fueſt⸗Biſchoͤflichen 
General⸗Vicarlatamte zu Breslau wird hierdurch oͤffentlich dekannt gemacht, 
daß Über den Nachlaß des in Czarrowanz verſtorbenen Pfarrers Joſeph Michael 
Koſubeck der erbſchaſtlube &quidatıonss Mrozeß eroͤffnet worden Il. Es werden 
alle und jede, welche an gedachten Nachlaß einige rechtsgulllge Anſpruͤche zu haben 
dermeinen, hiermit vorgeladen, vom 7. Nobember dleſes Jahres angerechnet, 
binnen 6 Wochen, fpät-fens a er in dem peremtoriſch angeſezten Termine 
den 21, December d. J. Vormittags um 10 Uhr 
nor dem bieezu ernannten Commiffarto 


Hen. General- Vicapat-Amtsrath Gottwald 
in hieſiger Amtsſtelle auf dem Dome entweder in Perſon oder durch juläßige Be 
vollmächtigte, wozu ihnen bei elwa et mangelnder Bekanntſchaft die Herren Juſtti⸗ 
rath Merkel, Juſtiz-Commiſſarius Hirſchmeper and Krk hilerſelbſt vorgefi lag 
werden, zu erſcheinen, ihre Forderungen zu liquidiren und zu N . 


d) 


nt 


1 
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demnachſſ das Weltere, Bei ihrem Ausbleiben oder unterlaſſener Anmeldung ihrer 

Orderungen aber zu gewärtigen, daß fie durch ein unmitteldar nach Abhaltung 
dieſes Termins aözufaſſenden Präcluſtons + Urtel aller 147. etwanigen Vorrechte 
verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Des 
friedigung der ſich meldenden Gläpbiger von der Maffe noch übrig bleiben möchte, 


derwleſen werden ſollen. wre a 
| Jaeſtbeſchößttches Benerat » B.ertar⸗ Amt. z 
Aufgebot eines verlornen Hypotheken Anftruments: > 
3941. Carolath den 5. November 1831. Von dem unterzeichneten Fuͤr⸗ 
ſtenthums gerichte werden auf den Antrag der Erben des Bauers Chriſtian Gör⸗ 
litz jun, alle diejenigen Praten denten, welche an das auf der George Anton Kor⸗ 
nerſchen Erbſcholtiſel No. 23. zu Bockwiß, Sprottauer Krelſes, ex instrumento. 
dom ag. Sepiember 1801 für den verſtorbenen Bauer und Schulhalter Chtiſtian 
Görlitz fen. und den Bauer Ehriffian Goͤrlitz jun. eingetragene 8 
Pital per 300 Rihlr., welche durch Ceſſionen auf die Erben des etztern gan 
ergegangen, und von denen bereits 300 Rthlr. geföfcht find, fo wie an da 
diesfällige, angeblich verloren gegangene Dokument, als Eilgenthümer, Ceſliona⸗ 
ten, Pfand + oder ſonſtige Bilefsinhaber Anſpruch zu haben vermeinen, hlermit 
aufgefordert, dieſe ihre Ansprüche in dem zu ihren Angaben angeſetzten peremto⸗ 
riſchen Termine 80 5 ER i 15 - : 
den 28. Februar k. J. Vormittags um io Uhr RR A 
auf hieſigem Schloße anzumelden und zu befcheinigen,, ſchahn aber das Weiter 
zu gewärtigen. Sollte in dleſem Teiln keiner der etwanigen Intereſſenten fic 
melden, fo werden dieſelben mit ihren Anſprüchen rdeludirt und ihnen damit 
ein Immermwäbrendes Siillſchwelgen auferlegt, das veiloren gegangene Inſtrument 
für amprtiſirt erklaͤrt und in dom Hypothekeubuchr die noch eingetragen ſtehende 
Poſt auf Bewilligung, der Extrahenten und Anſuchen des Hypothekenſchuldners 
wirklich geloͤſcht werden i n 5 a 
Furſtentbums Gericht Carolatb, be 


Regulirung des Hypotheken Buches, 
3938. Breslau den 15, November 1931. Von dem n Ge⸗ 
dichtsamte wird nunmehr das Hprotbekenbuch äber die von dem Landesälteſten 
don Koſchuͤtzty anf Auras dus dem Domintal-Gute Auras und den Vorwerken 
Mac cke und Welte Walke in den Jobren vou 1799. eis 1800, dismembrſrten 
Aecker und den daraus etablirten Frelſtellen auf den Grund der darüber in der 
gerichtlichen Regtſtratur vorhandenen und der von den Beſitzern einzuziebenden 
achrichten regultrt. Es wird daher ein Jeder, welcher dabei eln Intereſſe zu 
aben vermeint und ſeiner Forderung die mit der Eintragung verbundenen Vor⸗ 
iugsrechte zu verſchaffen gedenkt, hierdurch gufgefordert, ſich binnen 3 Mona⸗ 
ien del dem unterzeichneten Gerichte 10 melden und feine etwanlgen Anſprüche 
näher anzugeben, wobei beſonders eröffnet wird, daß: a 5 
1) diejenigen, welche ſich binnen der deſtlinmten Zeit melden, nach dem 
Alter und Vorzuge ihres Realrechts werden eingetragen werden, ) 
2 


2) diejenigen „ weſche ſich nicht meldeten, ihr vermeintes Realtecht gegen 
re dritten im Dpporbefnbuche eingetragenen Beſitzer nicht — aner 
üben koͤnnen, f 
3) in jedem Fan fie mit ihren Forderungen den eingetragenen Poſten nach⸗ 
N ee dies Shin htigkei Rechte 
4) denen, we chen elne e Grundgerechtigkeit zuſteht, ihre Recht 
Bor ſchriſt des A. k. R. Thl. I. Dit. 22 H. 16. und 17. ng 
—bangs H. 58. zwar vorbehalten bleiden, es ihnen aber noch freiſteht 
ihr Recht, nachdem es gehoͤrig anerkannt oder erwieſen worden, ein⸗ 


tragen zu laſſen. 
5 5 25 Fitzau, Ober ⸗ Landesgerichts ⸗Referendar, 


Ausgeſchloſſene Guͤtergemeiunſchaften. 1 7 
3779. Grünberg, den 28. October 1831. Es wird hierdurch bekaunt ge⸗ 
gemacht, daß der Tuchkabrikant Johann Chriftian Beniſch mit ſeiner Braut der 
verwlttweten Coffetier Walter, Johanne Chriſtiane geb. Richter, die hier beftes 
hende Gütergemeinfchäft ausgeſchloſſen hat. 12 art 
KRoͤntgl. Lands und Stadtgericht. 
eee eee ee eee 


8 FVV 
3928 Breslau den 15ten September 1837. Es follen am gaſten v. M. 
Nachmittags um 2 Uhr im Auctlonsgelaſſe No. 40. am Noſchuarkte die zun Nach⸗ a 
laſſe der Schneider Scherny gebörigen Fffecten als: Gold, Silber, Inn, Ku⸗ 
pfer, Leinenzeug, Betten, Kleidungsſtücke, Meubles und Hausgerath an den 
Melſtbtethenden gegen baare Zahlung in Courant verſteigert werden. l 


Fee 


Be Auct. Commiff Mannig, im Auftrage des Koͤntgl. Stadtgetichts. 
„ 3918. Breslau den 14. Nopbr. 1831. Es ſollen am aalen d. W. Vor⸗ 
mittags von 9 Uhr im Aucttonsgelaſſe Mo. 49. am Naſchmarkte, ſteingunes Ge⸗ 
ſchirn, als Terrinen, Saugteren, Tellern, Aſſietten, Ko Rx. an den 
Meiſtbietenden gegen baare Zahlung In Courant verſtetgert werden. 5 

Auctions⸗Commiſſ. Mannig, im Auftrage des Königl. Stadt > Gerichte. 
3896. klebau den 4. Nodember 1832. Es ſollen die zun Nachlaſſe der pers 
wlttweten er von Schmude gehörigen Effecten, beitchend in Porzellan, 
Glaͤſern, Kletdungsſtücken, Lein enteug, Betten und Haus rath . 
am 24, November e. Vormittags um 9 Uhr ö 
und folgenden Tagen gegen gleich haare Bezablung an den Meiſtdietenden öffent, 
lich verſteigert werden; wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 5515 
V koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. - 


Kube. 


8 aa i g nr A 
3948. Breslau, In meinem Gewölbe No. 5. Hintetmarkt iſt ein feidener 
Schirm ſtehen geblieben; der rechtmaͤßige Eigenthuͤmer kann denſelben A Er⸗ 
ſtattung der Inſertionsgebuhren in Empfang nehmen. 5 
3949. Poſen den 16. Nobbr. 1851. Die heute früh um 6 Uhr erfolgte gluͤck⸗ 
liche Entbindung feiner Gattin geb. Reiß müller von elner geſunden Tochter melbet 
ganz ergebenſt der Regierungstath Klebs, 


* 


Dienſtag den 22. November 1831. 


Breslauer Intelligenz Blatt 
f zu No. XLVII. 


Subhaſtations⸗ Patente. 
360. Breslau den 19 October 1831. Auf den Amrag elnes Gläubigers 
iſt die Subhaſtatlon der dem Johann George Run ſchke gebörigen, zu Althof 
sub Nro. Kr. gelegenen, aus 30 Morgen beſtehenden ſogenannten Schaafwieſe, 
welche nach der in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 3500 Rthl. abs 
geſchätzt IR, von uns verfügt worden. Es werden daher alle zahlungsfaͤhige 

Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in den angeſetzten Bletungsterminenn 

d a Im 10. Januar 18325, ; 
am 17. März 1932, 
beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen Termine, a 

b 8 am 21. Mai 1832 Vormittags um 9 Uhr 
vor dem Herrn Juſtiz⸗Nathe. F oer che im hieſigen Land, Gerichtshauſe 
in Perſon, oder durch einen gehoͤrig informirten und mit Vollmacht verſehenen 
zulaͤßigen Manvararium zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu ver⸗ 
nehmen, ihre Gebote zum Protovoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zus 
ſchlag an den Melſt⸗ und Beſtbietenden, wenn keine geſetzlichen Anſtaͤnde elntre⸗ 


ten, erfolgen wird. 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht. Delius. 
3961. Breslau den 30. October 1831. Auf den Antrag eines Glaubt. 
gers iſt die Subhaſtation des dem Auguſt Pätzold gehörigen, zu Polanowitz sub 
Ne. 13. gelegenen, aus 9 Morgen 12 UR. beſtehenden Wieſengrundſtücks, welches 
nach der in unſerer Reglſtratur einzuſehenden Taxe auf 485 Nib. 12 Sgr. 6 Pf. abge⸗ 
ſchaͤtz iſt, von uns verfügt worden. Es werden daber alle zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
luſtige hierdurch aufgefordert, in dem angeſetzten Bietungstermine 
am 10. Februar 1832 Vormittags um ro Ubr N 
vor dem Hrn. Juſttzralh v. Dlebitſch im hiefigen Landgerichtshauſe in Per ſon oder 
durch einen gehoͤrlg Informirten und mit Vollmacht verſebenen zuläßfgen Manda⸗ 
tarlum zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote 
zam Protocoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meifts und 
Beſtbietenden, wenn keine geſetzliche Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. 
8 vs Königl. Preuß. Land Gerlcht. * 
3979. Zobten den 3. November 1831. Das zum Nachlaſſe des hierſelbſt 
verſtorbenen Schuhmachermeiſter und Kammerer Ignatz Scholz gehörige, 8 hie⸗ 
i iger 
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figer Stadt sub No. 88. gelegene, und nach dem Nutzungsertrage auf 54. Rthl. 
3 Sgr. 4 Pf. und nach dem Materialwerthe auf 827 Rth. gerichilich abgeſchaͤtzte 
Kretichamhaus ſoll im Wege der Subhaſtation in dem auf 

wi den 30. Januor 1832 Nachmittags um 2 Uhr 

in Geſchaͤftszimmer bicſelbſt angeſetzten peremtorifchen Lieitationstermine melſible⸗ 
tend verkauft werdeu. Zahlungs- und beſitzfaͤbige Kaufluſtige werden daher aufs 
gefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu 
vernehmen und ihre Gebote abzugeben, wo alsdann der Meiſtbietende den Zus 
ſchlag des Grundſtücks, weun nicht geſetzliche Hinderungs⸗Urſachen eintreten zu 
gewärtigen hat. Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Reglſtratur 


eingeſehen werden. a 5 
Das Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 8 a 
3968. Glatz den 6 November 1831. Auf den Antrag der Häusler Ignatz 
Klinkeſchen Erben fol die dem Iguatz Klinke gehoͤrige, und wie die an der Ge⸗ 
richtsſtelle aushaͤngende Taxe, welche auch täglich in den Amtsſtunden in unferer 
Regiſtratur eingeſehen werden kann, nachweiſet, im Jahre 1831 von den Orts⸗ 
gerichten auf 56 Rihl. abgeſchaͤtzte Haͤuslerſtelle Nro. 65. zu Niederſchwedeldorf, 
im Wege der nothwendigen Subhaftation in dem hierzu von uns in unſrer Ger 
richtskanzley zu Niederſchwedeldorf angeſetzten einzigen peremtoriſchen Licitations⸗ 


termine den 1. Februar 1832 Vormittag 10 Uhr 

verkauft werden, wozu wir die Kaufluſtigen, Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhigen bier⸗ 

mit einladen. Das Freiherrlich von Münchhauſenſche Niederſchwedeldorfer 
f N Gerichtsamt, Delius. 


3981. Frankenſteln den ı6ten Movbr. 1831. Ven dem unterzeichneten 
Gerichtsamt wird biermit bekannt gemacht, daß die sub Nro. 13. zu Seitendorf, 
Frankenſtelner Kreiſes gelegene, auf 367 Rihl. 18 for. als Hauslerſielle gerichtlich 
abgeſchätzte Anton Kahlerſche Waſſermühle und Haͤuslerſtelle auf den Antrag 
des Dominii im Wege der nothwendtgen Sudhaſtation in termino 

den 4. Februar 1832. Nachmittags 2 Uhr 
In Seltendorf verkauft werden ſoll, zu welchem wir jablungsfähige Kaufluſtige 
einladen. Das Gerichtsamt der Herrſchaft Seitendorf. 

3963. Löwenberg den sten November 1831. Das Koͤnigl. Land⸗ und 
Stadtgericht hieſelbſt ſubhaſtiret das hieſelbſt sub No, S2 e. belegene, auf 742 Rth. 
20 jar. gerichtlich gewuͤrdigte Nachlaßhaus des verſtorbenen Tuchmachermeiſters 
Chriſtian Gottfried Floris und fordert Bietungsluſtige auf, in termino 

den 12. Januar f J. Vormittags um 10 Uhr 
auf hieſigem Rathhauſe vor dem Deputirten Herrn Reſerendarto Fliegel ihre Ger 
bote abzugeden, und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag 
an den Meiftbietenden zu gewaͤrtigen. 75 

3818. Neuſalz den 30. October 1831. Auf Antrag eines Realgläubigere 
wird die auf 1220 Rthlr. gerichtlich taxicte Beſitzung des Müllers Johann Carl 
MWurft sub Nro. 28. zu Modritz in termino i 

den 19. Januar 1832. Vormittags 10 Uhr - 
auf hieſigem Rathhauſe oͤffentlich an den Meistbietenden verkauft werden. 2 
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und zabfungsfähige K ige, denen dleſer Verkauf hierdurch bekannt gemacht 
wi r nicht eine geiegliche Ausnahme eintritt, ſofors 


zu gemärtigen. Ds 
oͤnigl. Land» und Stadtgericht. 
50 eh l 15 v. Gellhorn, V. C. 

3955. Hirſchberg den 4. November 1831. Wir machen hierdurch be⸗ 
zaunk, daß das sub No. 781 A. bieſelbſt gelegene, auf 113 Rihl, 15 Sgr. abs 
geſchaͤtzte, zum Nachlaß des Gärtner Johann Carl Vogt gehörige Haus in 

den igten December 1831 A ya 
als dem einzigen Bietungst rmine im Wege des erbſchaftlichen Liguidationspro⸗ 

zeſſes öffentlich verkauft werden foll. . 5 a 

Koͤcigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 188 
N . Baumeiſter. 

. 3883. Langenbielau den 1. November 1931. Nachdem auf den Antrag 
eines Realg'aubigers die nothwendige Subhaſtatſon des dem Weber Carl Sieg⸗ 
mund Klingbardt allhier zugehörigen, suh Nro. 172. in der hieſigen Gemeinde 
mittlern neuen Autheils belegene, ortsgerichtlich auf 362 Rthlr. 27 Sgr. 6 Pf. 
abgeſchaͤtzten Hauſes verfügt und der diesfällige einzige Bietungstermin auf 

* den zoſten Januar k. J. N18 5 
in allbieſiger Amts kanzley anberaumt worden, fo werden beſitz- und zahlungefäs 
hige Kaufluſtige dazu unter dem Bemerken biermit vorgeladen, daß dem Meſſt⸗ 
und Beſtbietenden der Zuſchlag ertheilt werden wird, falls nicht geſetzliche Um⸗ 
ſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig machen, 3 

Graͤfl. d. Sandreczkpſch 5 Gerichtsamt der eee 

Deere Fruchot. 

3856. Freyburg den 4. November 1831. Das sub Nro. 14. zu Ober 
Hermsdorf, Waldenburger Kreiſes, belegene Schaͤdelſche Freibaus, welches orts⸗ 
gerichtlich auf 273 Nihlr. 20 Sgr. Courant taxirt worden, fol im Wege noth⸗ 
wendiger Subhaſtation in dem auf B 82 
; den ıgten Januar 1832 . 
in loco Ober s Hermödorf anſtehenden einzigen peremtoriſchen Bletungstermine 
verkauft werden, wozu wir zahlungsfaͤhlge Kauftuſtige einladen. i 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Neuhaus. 

3463. Breslau den 21. Septbr. 1831. Das am Kugelziofel No. 1305, 
des Hopschekenbuchs, neue Niro. 9, belegene Haus, dem Tiſchtermelſſer Roͤsler 
gehörig, Sol im Wege der noihwendigen Subhaftation verkauft werden. Die ges 
richtliche Taxe vom Jobre 1831 beträgt. nach dem Matertaklenwerthe 1891 Rthl., 

nach dem Nutzungseitrage zu 5 pre Cent aber 2200 Rthlr., und nach dem Durch⸗ 


7 


ſchnittswerthe 2045 Rihl. 15 Sgr. Die Bietungsternune ſtehen: 

1 am 3. Januar, 3 N, 2 
am 6. März und der letzte EB 

* am 8. Mat k. J. Vormittags um 10 Ubr re 

dor dem Herrn Juſtüratbe Frelherrn von Amſtetter im portheienpimmer 

No. z. des Königl. Stadigerichts an, Zahlungs⸗ und beſitzfaͤhige Kaufluſtige rg 

. er 0 


7 
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hierdurch aufgefordert, in diefen Terminen zu erſchelnen, ihre Gebote zum Proto⸗ 
koll zu erklaͤren und zu gewaͤrtigen, daß der Zufchlag an den Meiſt- und Beſt⸗ 
bietenden, wenn keine gefeglichen Unftände eintreten, erfolgen wird. Die gericht, 
liche Taxe kann beim Aushange an der Gerichtsſtätte elngeſehen werden. 
Das Koͤnigl Stadtgericht hieſiger Reſidenz. a 
N v. Blank enſee. 

3967. Glatz den 7. November 1831. Auf den Antrag der Tat gartner J 
natz Nit ſcheſchen Teſtoments⸗Exben und reſp. deren Erbnehmer ſoll das ihrem 
Erblaſſer gehoͤrige und wie die an der Gerichtsſtelle ausbängende Taxe, welche 
auch täglich in den Amtsſtunden in unferer Regtſtratur eingeſehen werden kann, 
nachwelſet, im Jahre 1831. auf 301 Rth. 17 Sgr. 1 Pf. abgeſchaͤtzte Haus und 
Garten No. 695, bierſelbſt im Wege der freiwilligen Subhaſtotion in dem bierzu 
vor dem Koͤnkgl. Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarlo Herrn Delius angeſetzten eins 
zigen Bietungstermine e 
n den 30. Januar 1832. Vormittags 10 Uhr 
verkauft werden, wozu wir die Kaufſuſtigen, Beſitz- und Zahlungsfaͤhigen hiermit 
elnladen. Koͤnlgl Land⸗ und Stadtgericht. e 

3731. Rattbor den 13. October 1831. Im Wege des erbſchaftlichen Li⸗ 
quidations » Prozeſſes iſt die zur Franz Bordolfaſchen Verlaſſenſchafts⸗Maſſe 
gehörige zu Plania sub Nro. 9. des ſtaͤdtiſchen Hypothekenbuchs belegene, nach 
Ihrem Flächeninhalte von ungefähr 255 Morgen Magdeburger Maas und dem 
Nutzungsertrage auf 2020 Rihlr. gerichtlich gewuͤrdigte Wieſe von uns sub hasta 
geſtellt, und dem zufolge ein einziger peremtoriſcher Bietungstermin auf 

den 29. December 183. Nachmittags um 2 — 3 Uhr 

vor dem Herrn Afefjor Fritſch in unſerem Seſſtons Saale anberaumt worden, 
wozu wir Kaafluſtige hiermit unter der Aufforderung vorladen, in demſelben ſich 
zu melden, ihre Gebot: I und zu gewärtigen, daß nach Genehmigung 
der Intereſſenten und in fofern die Geſetze keine Ausnahme zuidßis machen, mit 
dem Zuſchlage an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden verfahren, und auf ſpätere als 
in dem gedachten Termine eingehende Gebote welter keine Ruͤckſicht genommen 


werden wird. 
Koͤnigl. Stadtgericht. 

- 3900, Habelſchwerot den 29. October 1831. Auf den Antrag des dem 
ſtadtgerichtlichen Depofitprio als Realoläubiger, beſtellten Litis-Curators fol 
das vor dem Neuenthore biefelbft belegene und sub No. 249. des Hypothekenbuchs 
verzeichnete Haus neb dem Dabei belegenen 33 OR. enthaltenden Garten und 
Biebweldeſleckel, welches nach der an der Gerichisſtelle bieſelbſt aushaͤngenden 
Taxe, die auch re unferer. Regiſtratur eingeſehen werden kann, nach dem 
Materialwertbe auf 261 Athlr. 8 for. 4 pf. abgeſchaͤtzt worden, und im Wege 


der nothwendigen Subbaftation in dem hierzu auf : 1 
den 14. Februar k. J. Vormittags 10 Uhr . N 
auf hieſigem M anberaumten Termine verkauft werden, wozu befigs und 
zahlungs faͤhlg e, Kaufluftige hiermit eingeladen werden. ee 
art Harn Das Koͤnigt. Stadtgericht. Schnetder. 


3869. 
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3869 d wenberg den 28 October 1831. Das Koͤnigl. Land- und Stadt⸗ 
gericht zu Loͤwenberg ſubhaſtiret das zu Langenvorweick in der neuen Gemeinde 
sub Nro. 39. belegene, auf 177 Rtbir. 26 gr. 8 pf. gerichtlich gewürdigte Haus 
des Joſeph Hubrig, und fordert Bietungsluſtige auf, in termino 

den 25. Januar 1832. Vormittags um 11 Uhr FE 
vor dem Hrn. Hrrfererdarlo Fliegel ihre Gebote abzugeben, und nach erfolgter Zus 
Rimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiflbterenden zu gewärtigen. 

2532. Nümptſch deu 23fln Juni 1831. Das sub No. 12. zu Heidersdorf 
biefigen Kreiſes belegene, dem Oekonomen Melchtor Gottfried Täuber gehoͤrige, 
gerichtlich auf 7304 Nihlr. 1 fer. 4 pf. abgeſchaͤtzte zhuͤbige Bauergut fol in den 
biezu anf den 17. Sepedr, d. J. Vormittags 9 Ulber 

5 auf den 19. November d. I., a f 
auf den 19. Januar k. J. Nachmittags 4 Uhr f 
anberaumten Terminen, von denen der letztere peremtoriſche am Orte un Stelle. 
anſteht, im Wege der nothwendigen Subhaſtation auf den Antrag desd Königl 
Fiscus öffentlich an den Meiſt- und Beſtbietenden verkauft werden. Zugleich iſt 
Über die künftigen Kaufgelder dieſes Guts ebenfalls auf den Antrag des Fiscus 
der Liquidations- Prozeß eröffnet worden, und werden des halb diejenigen, welche 
irgend einen Real⸗Anſpruch an daſſelbe zu haben vermeinen, bierdurch aufgefor⸗ 
dert, dieſelben in dem auf den 25. Auguff d. J. Vormittags 9 Uhr an hieſiger Ge» 
richtsſtaͤtte anberaumten eiquldatlonstermine anzumelden und zu jufificiren, wis 
drlgenfalls fie mit ihren Anſprͤchen an das Grundſlück präcludirt und ihnen da⸗ 
mit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Kaͤufer deſſelben, als gegen die 
Gläubiger, unter welche das Koufgeld vertheilt, auferlegt werden wird. Die 
Tore des Grundfläche hängt an unſerer Gerlchtsſtelle zur Ein ſicht aus. g.) 
Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. f 
2157. Breslau den 18. May 1851. Das auf der Altbuͤſſer Straße 
Nro. 1411. des Hypothekeubuches, neue Nro. 22. belegene Haus, dem Bäders 
ineiſtet Härtlein gehörig, Toll im Wege der e Subhaſtation verkauft 
werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1831 beträgt nach dem Materialleu⸗ 
werthe 5253 Nthlr. 24 Sgr. 9 Pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent 
aber 5041 Rihlr. 26 Sgr. 8 Pf., und nach dem Durchſchnittswerth 5147 Rthl. 
29 Sgr. 81 Pf. Die Bletungstermiue ſtehen: 5 5 
e f am 23. Auguſt c., 
am a 5. October c., und der letzte : 
am 29. December c. Nachmittags um 4 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrathe Borowski im Partheienzimmer Nro: 4. des Koͤnigl. 
Stadtgerichts an. Zahlungs? und beſitzfaͤhlge Kauffuſtige werden hierdurch auf⸗ 
gefordert, in diefen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zu Protokoll zu erklä⸗ 
ren und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meifts und Beſtbletenden, wenn 
keine gesetzlichen Anſtaͤnde elntreken, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe kann 
‚cm Aushange an der Gerichtsftätre eingeſehen werden. 3 
A a. Königl. Sludtgericht hieſiger Reſidenz. 
— # v. 


1 


181 f Blanbenſee. 
y 2 38 1 
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3855. Freoburg den 3. Nodber. 1831. Die sub No. 44. zu Dittersbach, 
Waldenburger Kreiſes belegene Baumertsche Hofegaͤrtner⸗ Nahrung, welche 
die Ortsgerichte auf 201 Rihlr. 10 far, taxirt haben, fol im Wege nothwendtger 
Subhaſtation in dem auf f 8 

5 den 20. Januar 1832. ; g 
in dem Gerichts = Locale in Dittersbach anſtehenden einzigen peremtoriſchen Bie⸗ 
tungstermine verkauft werden, wozu wir zahlungsfählge Kaufluſtige einladen. 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Neubaus. 

3442. Zobten den 19. Septbr. 1831. Die dem Franz Reuſchel gehoͤrige 
sub No. 35. zu Strehlitz gelegene Haͤuslerſtelle, welche dorſgerichilich auf 250 Rth. 
abgeſchäßt worden, ſol im Wege der Executton in dem auf 

den 13. December d. J. Nachmittags um 2 Uhr 
in unſerer Kanzlet allhier angeſetzten peremtoriſchen Licitationstermine meiſtble⸗ 
tend verkauft werden. Zahlungs» und beſitzfädige Kaufluſtige werden hierdurch 
eingeladen, in dem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, wo als dann 
der Meifibietende den Zuſchlag des gedachten Grundſtuͤcks, wenn nicht geſetzliche 
Hinderniffeldagegen eine Ausnahme zuläßig machen, zu gewaͤrtigen hat. Die Taxe 
kann ſowohl am unferer Gerichtsſtätte, ſo wie im Kreiſcham zu Strehlitz zu jeder 
ſchicklichen Zelt nachgeſehen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Lands» und Stadigericht. 

3507. Wartenberg den 10, October 1831. Die zu Neu⸗Strodam sub 
No. 38. delegene, dem Gottfried Kampe geboͤrende Freihäuslerttelle, weiche dorf⸗ 
gerichtlich auf 100 Rthlr. geſchaͤt worden, ſoll auf Antrag des Depoftorlt des 
Koͤnigl. Land und Stadtgerichts zu Brieg im Wege der noihwendigen Subhaſta⸗ 
tton in termino N 

7 den 5. Januar k. J. Vormittags 10 Uhr 1 
auf dem daſigen herrſchaftlichen Schloſſe verkauft werden, wozu Kaufluflige mit 
dem Bedeuten vorgeladen werden, daß dem Meiſtbietenden der Zuſchlag erthellt 
werden wird, inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen. 

Das Gerichtsamt Neu⸗Stradam. 

3680. Jauer am 17. October 1834. Zum nothwendigen Verkauf des zum 
Johann Gottlob Fritſcheſchen Nachlaß gebörigen sub Nro. 11. zu Kolbnitz, 
Jautiſchen Kreiſes delegenen, und durch die Kreis⸗Taxatoren auf 1641 Rthlr. 
28 for. abgeſchätzten Freybauergute, find Bletungstermine auf 

den 9. Rovember c., 

den 9. December, und 5 

den 27. Januar k. J. Vormittags 10 Uhr, 
von welchem der letztere peremtoriſch iſt, die erſtern beiden hieſelbſt in unſerer 
Kanzley, der letztere aber an der gewoͤbnlichen Gerichts ſtelle zu Kolbnitz anbe⸗ 
raumt, welches befigs und zahlungsfaͤhlgen Kauſtuſtigen hierdurch oͤffentlich ber 
kannt gemacht wird. 5 a 

Das Landes ⸗Aelteſte v. Czettritz und Neuhauß, Kolbnitzer Gerichtsamt. 

3646. Peterswaldau den 12. October 1831. Das unterzeichnete Ger 
richtsamt ſubhaſtiet das zu M. Faul bruͤck sub Nro. 24. belegene, auf 181 — 5 

orts⸗ 
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orts gerichtlich gewürdigte, zum Johann Gottlob Seherſchen Nachlaß gehörige 
Freihaus, ad instantiam der Nachlaßgläubiger deſſelben, und ſordert Bietungs⸗ 
luſtige auf in termino 
a den zoſten December c. i 
vor dem unterzeichneten Gerichtsamt in hieſiger Gerichtskanzley Ihre Gebote ab⸗ 
zugeben und nach erfolgter Zuſtimmung der Jatereſſenten den Zuſchlag an den 
Meifibletenden zu gemwärtigen. 
? Reichsgraͤflich Stolbergſches Gerichtsamt. f - 
2989. Breslau den 5. Auguſt 1831. Auf den Antrag eines Glaͤubigers 
iſt die Sub haſtation der dem Chichorten⸗Fabrikanten Bober geboͤrigen, zu Pos 
lanowitz snb Mo. 18. gelegenen, aus 75 Morgen 14 UKR. beftehenden Wieſen⸗ 
rundſtuͤcke, welche nach der in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 
2685 Rthl. 18 Sgr. 4 pf. nefchägr iſt, von uns verfügt worden. Es werden Das 
ber alle zaplungstäpige Kaufluſtige hierdurch aufgeſordert, in den angeſetzten 
Bietungsterminen ” 
am 18. Detober, 2 
am 20, December, 
beſonders aber in dem letzten peremtortſchen Termine 5 
1 am 23. Februar 1832. Vormittags um 10 Uhr 
dor dem Herrn Juſiſzrath Diebitſch im bieſigen Landgerichtshauſe in Perſon, oder 
urch einen gehörig inforunrten und mit Vollmacht verſehenen zuläßigen Mans 
batarlum zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote 
zum Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
Defidietenden, wenn leine geſetzliche Anſtände eintreten, erfolgen wird. 
Roͤnigl. Preuß. kanogerlcht. 5 
3 eltus. 


2177. Arnsdorf den 25. May 1831. Die sub Niro. 201. zu Arnsdorf 
Birkigt Hirſchbergſchen Kreiſes gelegene, mit Acker, Wieſewachs und Obſtgaͤrteu 
verſehene, unterm 25. May d. J. Beilaßlos auf 6852 Rihl. 15 Sgr., mit Bel⸗ 
laß hingegen gerichtlich auf 6882 Rthl. 26 Sgr. 6 Pf. gewuͤrdigte Waſſermehl⸗ 
mühle wird auf Antrag eines Grundgläubigers zur nothwendigen Subhaſtatiou 
N Weh und zahlungsfaͤhige Kaufgeneigte werden daher hierdurch zu 

de 19. Auguſt 5 4 a 

den 19. Oetober d. J. Nachmittags a Uhr 

a den 19. December | NE 
in der Gerichtskanzley zu Arnsdorf anberanmten Bietungsterminen, deren letzter 
peremtoriſch iſt, Behufs der Abgabe ihrer Gebote unter der Zuſicherung vorge⸗ 
laden, daß der Meiſt⸗ oder Beſtbietende nach in termino erfolgter Regultrung 
derer Verkaufsbedingungen, wenn er ſefort für ein Dritttheil ſeines Gebots eine 
ſogleich realiſirbare Cautſon beſtellen kann, auch font kein geſetzliches Hinderniß 
ntritt, den fofortigen Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat. 88 

Das Patrimonialgericht der Hochgraͤſlich v. Matuſchkaſchen Herrſchaft 

Arnsdorf. 2 a er 5 

96. 
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3396. Fürſtenſtein den 7. September 1832. Das auf 300 Rth. 20 Sgr. 
ortsgerichtlich taxirte Ernſt Gottfried Ruͤfflerſche Freſhaus Nro. 22. zu Fellham⸗ 
mer, Waldenburger Krelſes, fol in nothwendiger Subhaſtatſon in dem auf 

f den 9. Januar 1832 Nachmittags 2 Uhr 1 
im Gerichtskretſcham zu Fellbammer anberaumten einzigen und peremtoriſchen 
Bietungstermine verkauft werden, welches Kaufluſtigen hierdurch bekannt ge⸗ 
macht wird. ; 
; Reichsgräfl. v. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤrſtenſtein 
und Rohnſtock. 8 

3645. Schweidnitz den 16. October 1831. Erbthellungshalber wird die 
ortsgertchtlich auf 1020 Rihlr 20 fgr. Courant abgeſchaͤtzte Waſſermuhle Nro. 1. 
zu Gohlitſch den 4. Januar 1832. Nachmittags 3 Uhr 
im Schloſſe zu Kratzkau verkauft, was Kaufluſtigen hlermit dekannt gemacht wird, 

Das Graͤfl. von Zedlitzſche Gerichts amt der Herrſchaft Kratzkau. 
3220. Neurode den 4. September 1831. Die in Liehrgrund sub No. 45 
liegende, nach Nieder⸗Hausdorf gehörige, auf 1110 Rihl. 18 Sgr. gerichtlich ab⸗ 
geſchaͤtzte Bleichbeſitzung nebſt Zugebör ſoll in den auf SE, 
5 den 31. Oetober, i 
ö den 28. November und N 
den 30. December c. a. Vormittag ro Uhr 
in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Hausdorf angeſetzten Terminen, wovon der 
letztere peremtoriſch iſt, oͤffentlich verkauft werden, wozu Kaufluſtige hierdurch 


eingeladen werden. Das Gerichtsamt für Haus dorf. 


a Held. 

2941. Nimptſch am 20. Juli 1831. Das sub No. 14 zu Ka zen, hie⸗ 
ſigen Kreiſes, belegene, dem Gottlieb Landeck gehörige, gerichtlich auf 5573 th. 
29 Sgr. 4 Pf. abgeſchaͤtzte Bauergut ſoll in den hiezu auf 

5 auf den 29. October, 

auf den 29. December d. J., 

N ; auf den 1. März. J. 

anberaumten Terminen, von denen der letztere peremtoriſche an Ort und Stelle 
anſteht, im Wege der nochwendigen Subhaſtation oͤffentlich an den Meifts und 
Beſtbietenden verkauft werden, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 
Die Taxe des Grundſtücks hängt an unſerer Gerichtsſtelle zur Einſicht aus. g.) 

Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. ; 

3625. Nams lau den 29. September 1831. Die sub No. 10, zu Böhm 

witz gelegene, der verebel. Müller Fiebig gehörige, von den daſigen Borfgerich 


ten auf 315 Rthl. abgeſchaͤtzte Freiſtelle ſoll in termino 
c den sten Februar 1832 
in loco Böhmwitz auf den Antrag eines Realgldubigers an den Melſtbietenden 
verkauft werden. Das Gerichtsamt BDoͤhmwitz. f 8 
Stache. 
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f vom 22. November 1831. 
Zu 


Subhaſtations⸗ Patente 
fen 2° Muskau am 3. October 1831. Die zu Schleife unter No. 16. be⸗ 
egene, dem Mathes Nickel zugehorige, gerichtlich auf 262 Rihlr. 5 Sgr. abge⸗ 
ſchatzte Schillackſche Ganzbauer⸗Nabrung fol wegen Schulden in den Bietungs 
terminen den 26, November, 5 
f den 28. December c. und 72 
; 25 den 28. Januar a. f, 8 ER 
zedesmal Vormittags 11 Uhr an gewöhnlicher Gerichtsſtelle an den Melſtbieten⸗ 
den verkauft, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige vorgeladen werden. 
Furt Paͤcklerſches Hofgericht der freien Standesberrſchaft Mus kan. 
3644. Hirſchberg den 7, October 1831. Wir machen hierdurch bekannt, 
daß das sub No. 663. hlerſelbſt gelegene, auf 634 Rihlr. 20 Sgr. abgeſchaͤtzte, 
zum Fleiſchermeiſter Winklerſchen Nachlaſſe gehörige Haus in ter mino f 
g f : den Sten Januar 1832 1 f 
uls dem einzigen Bietungstermine im Wege der freiwilligen Subhaſtation ͤffent⸗ 
lich verkauft werden ſoll. Bl, 
Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. i 


360. Frankenſteln den 9. Septbr. 1831. Die zu Grochau, Frankenſteln⸗ 
ſchen Kreiſes sub No. 33, belegene, auf 675 Kthlr. gewuͤrdigte Mühle der Helena 
verehl. Barſchdorf fol im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft wer⸗ 
den, und es iſt der dies faͤllige einzige Bletungstermin auf N 

den 12. Decbr; c. Rachmittags 2 Uhr a. 
in der Standesherklichen Gerichts „Kanzley bieſelbſt anberaumt, wozu zahlungs⸗ 
faͤhige Kauflufiige hierdurch eingeladen werden. 
Das Gerichtsamt der Standes herrſchaft Münfterberg Frankenſlein. 

7 3260. Leo bſchuͤtz den 6. September 1831. Das in dem Fuͤrſtenthum 
roppau Ratiborer Krelſes belegene Rittergut Hoſchtalkowitz full im Wege 
er nolhwendigen Sub haſtatlon verkauft werden. Die landſchaftliche Taxe deſ⸗ 

ſelben vom 19, Auguſt 1831 iſt zum Pfandbrleſs⸗Credit auf 18,916 Rthle. 

23 Sgr., zur Sub haſlation aber, mit Hinzurechnung des Kapſtalswerthes der 

u eultiivenden Forſibloͤßen per 80 Rthl. 24 Sgr., auf 18,997 Rihl. 19 Sgr. 

8 ſigeſetzt worden. Die Bletungs termine ſtehen 
i am 
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a: am 21. December 1831, 

am 21, März; 1832, 
und der letzte peremtoriſche 
am 2 1. Juni 18 


32 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Guͤnzel im hieſigen Fuͤrſtenthumsgerlchts⸗ 
gebäude an. Zu den Bedingungen des Zuſchlags gehoͤrt: daß von den einge⸗ 
trageuen Pfanddriefen per 15,540 Rthlr. ein Betrag von 6080 Rthlr. adgeloͤſt 
wird, und die Zahlung diefer Abloͤſungsſumme in ler mino traditionis erfolgt. 
Zahlungskähige Kaufluſtige werden hierdurch aufgefordert, in den anberaumten 
Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklären und zu gewär⸗ 
tigen, daß der Zuſchlag an den Meift- und Beſibtetenden; wenn keine geſetzli⸗ 
chen Anflände eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe kann deim Ans⸗ 
bange an der Gerichtsſtaͤtte eingeſehen werden. 

a Faurſt Lichtenſtein Troppau⸗ Jaͤgerndorfer Fuͤrſtenthumsgericht, Koͤ⸗ 
Er nigl. Preuß. Antbeils, Hanſel. 
3872. Neumarkt den 21, October 1831. Die zu Schreibe sdorf Im Neu⸗ 
marktiſchen Kreiſe gelegene, dem Gottlieb Hein gehörige, auf 322 Rth. abgeſchatzte 
Lebnsgaͤrtnerſtelle wird Schuldenhalber ſubhaſtiet. Es iſt dazu ein Licitationster⸗ 
min vor dem Reſerendarlo Stiebler _ = 
3 den 30. December d. J. Nachmittag um 3 Uber 
in unſerm Geſchäftslocale bieſeldſt angeſetzt worden und werden Kaufluſtige dazu 
vorgeladen. Königl. Land⸗ und Stadtgericht. f 
3375. Landes but den 25, September 1831. Auf den Antrag eines Rea'⸗ 
glaͤubigers fol das dem Fleiſchermeiſter Nerger bisher gehörige. sub No. 200. in 
der Vorſtadt hleſelbſt belegene und auf 506 Rthl. 14 Sgr. geſchaͤtzte Haus nebſt 
Zubehoͤr in dem auf 
den 13. December d. J. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Be Kreis REN in unſerm Snfiruetionsgimmer augeſetzten 
Termine Öffentlich an den Meiſtbie fenden verkauft werden. Kaufluſtige werden 


zur Lieitation eingeladen. 
SE Fürſtenſtet Koͤnigl. 5 un EIER 
95, eftenflein den 19, September 1831. Der auf 1312 Rtb. tarirte 
weit. J00 ann Friedrich Huh uſche Frelgarten No. 12. zu Somnig, Waldendurger 
Kreiſes, fol in freiwilliger Subhaſtation in dem auf 
f den 5. Januar 1832. Nachmittags 2 Uhr 
im Gerichtskretſcham zu Lomnitz anberaumten einzigen und peremtoriſchen Bietangs⸗ 
termine 3 re f 8 5 — wi gemacht wird. 
eichsgraͤfl. v. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften 7] 
$ Den und Robaſtock. ; R 
2049. Breslau den 21. May 1831. Das auf der Juͤden⸗ jetzt Urſu⸗ 
liner gaſſe Nro. 1848. des Hypotbekenbuchs, neue Nro. 4. belegene Haus, zur 
Schuhmacher Chriſtian Traugott Rudolphſchen erbſchaftlichen Liquldatſonsmaſſe 
geboͤrig, ſoll im Wege der nethwendigen Subhaſtation verkauft werden. Die ge⸗ 


richtliche Taxe vom Jahre 1831 beträgt nach dem Materialjenwerthe 3548 Rible 
I 3 Sgr. 


* 
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2 Sgr., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent 3712 Rthl. 6 Sgr. 8 Pf., 
. 2 mittlern Durch ſchnitt aber 3630 Nthl. 4 Sgr. 10 Pf. Die Bietungs⸗ 
t. aine ſtehen: f 3 
am 26. Auguſt c., 
am 27. October c. und der letzte 
am 30. December e. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Hrn. Ober⸗Landesgetichts⸗Aſſeſſor Frhrn. v. Amſtetter im Partheienzimmer 
Niro. 1. des Könige. Stadigerichts an. Zahlungs- und befigfähige Kaufluſtige 
werden hierdurch aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote zum 
Protokoll zu erklären und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
Beſtbietenden, wenn keine geſetzlichen Anſtände eintreten, erfolgen wird. Die 
gerichtliche Taxe kann beim Aushange an der Gerichtsſtaͤtte eingeſehen werden. 
. Koͤnigl. Stadtgericht. v. Blankenſee. 
3276. $repfiadt den 13. September 1831. Die sub Nro. 35. zu Fürs 
ſte nau belegene, auf 260 Rthlr. dorfgerichtlich taxirte Kurſche des Johann Gott 
fried Kärgel wird im Wege der Executton R 
den 14. December c. Vormittags 10 Uhr 
im Gerichtslocale zu Fuͤrſtenau ſubhaſtirt, welches cauttons⸗, befigs und zahlungs⸗ 
fähigen Käufern hiermit bekannt gemacht wird. f 
Das Gerichts amt von Fürftenau, ae 
2713. Woblau den 22. Jull 1831. Auf Antrag der Möller Schulzſchen 
Erben fol die ihnen zugehörige, zu Pohlniſchdorf gehörige, sub Nro. 32. des 
Pypothekenbuchs verzeichnete, auf 359 Rthlr. 7 Sgr. gerichtlich gewürdigte ſo⸗ 
genannte Birkmühle, in den auf a 
a den 7. September c., 
den 14. October c. und e 
den 12. December c. 10 Uhr ER 
auberaumten Lieltationsterminen, welcher letzterer Termin peremtorlſch iſt, oͤffent⸗ 
lich verkauft werden, und laden wir Kaufluſtige hierzu ein. Die Kaufsbedingun⸗ 
gen werden im Termine bekannt gemacht, und kann die Taxe In unſerer Regio 
ſtratur taͤglich eingeſehen werden. ’ N 
Koͤnigl. Preuß. Laud⸗ und Stadtgericht. 8 
a 3315. Reichen bach den 2. September 1831. Nachdem über den Nachlaß 
der Maria Roſina feparirten Hoferichter verw. geweſenen Zerner gebornen Becker 
von Peterswaldau, Königl. Antheils, deren Vermögen auf einen Betrag von 
272 Nthlr. 9 fer. 9 pf: mantſeſtirt und mit elner Schuldenſumme von 356 Nthlr. 
25 fgr. 8 pf. belaſtet iſt, auf den Antrag der Beneficlal, Erben durch die Verfügung 
dom 13. April d. J. der erbſchaftliche Liguldattons⸗Prozeß eröffnet worden, fü 
daben wir zur Anerkennung und Nachweiſung der Anjprüche aller etwalgen unde⸗ 
kannten Gläubiger, zugleich auch zur Erklärung der fämmtlichen Gläubiger, da 
die Erben ſich in der Verwaltung des Nachlaſſes befinden, ob fie es dabel delaſſen 
oder einen Curator erwählen, eventualtter bei der klaren Inſuffictenz auf Concurs⸗ 
Eröffnung antragen wollen und was mit dem Mobiltar geſchehen fol, vor unſerm 
Deputirten, Herrn Referendarius Latte einen Termin auf den 


— 
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den 12. December d. J. Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, zu welchem wir dieſelben hierdurch mit der Welſung vorladen, ſich 
öͤls zum Termine ſchriftlich, in demſelden aber perſönlich oder durch geſetzlich zus 
laͤßigen Bevollmaͤchtigte zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugs⸗ 
recht derſelben anzugeben und die etwa vorhandenen Beweismittel beizubringen, 
demnächſt aber die weitere rechtliche Einleltung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen 
die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen Vortechte verluſtig gehen und mit ihren 
Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläu⸗ 
diger von ber Maſſe noch übrig bleiben wird, werden verwiefen werden, 
Koͤntgl. Preuß, Land- und Stadtgericht. 

3314. Reichenbach den 26. Auguſt 1831. Nachdem über den Nachlaß des 
Webers und Hauslers Thomas Winkler von Ernsdorf, Koͤnlgl. Antheils, deſ⸗ 
fen Vermögen auf den Betrag von 209 Rth. 15 (gr. 3 pf. maniſeſtirt und mit einer 
Schuldenſumme von 399 Rthlr. 2 fgr. 7 pf. belaſtet iſt, auf den Antrag der Bene⸗ 
ficial: Erben durch die Verfuͤgung vom 15. Juni c. der erdſchaftliche Liquidatlons⸗ 
Prozeß eroͤffnet worden, fo baden wir zur Anmeldung und Nachweſſung der Ans 
ſpruͤche aller etwanigen unbekannten Gläubiger, zugleich aber auch zur Erklarung 
der ſämmtlichen Gläubiger aber die Adminiſtratton der Maſſe, eveatuallter die 
Wahl eines Curator vor dem Hrn. Referendartus Latte einen Termin auf 

den 7. December". J. Vormittags um 9 Uhr 
anberaumt, zu welchem wir diefeiben hierdurch mitt der Weiſung vorladen, ſich 
bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber perſonlich oder durch geſetzlich zu⸗ 
lößige Bevollmachtigte zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugs⸗ 
recht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel 
beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu ge⸗ 
waͤrtigen, wogegen die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig 
gehen, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung des 
ſich meldenden Glaͤuhiger von der Maſſe noch übrig bleiben wird, werden verwies 
12 e Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
a Subhaftation und Edicral- Eitationen. 

3965. Primkeau den 11. November 1831. Nachdem über das lediglich 
in einem sub Nro. 115. in der hieſigen Vorſtadt belegenen auf 200 Rthl. 26 S gr. 
8 Pf. gerichtlich taxirten Hauſes nebſt Gartens beſtehenden Vermögens des ver⸗ 
ſchuldet verſtorbenen Züchners Johann Gottlob Knobloch der Eoncurs eroͤffnet, 
ſo iſt ein einziger Termin zum Verkauf des Hauſes auf 2 12 
une den 13. Februar 1832. Vormittags 10 Uhr 
in der hieſigen Kanzlei anberaumt worden, wozu Kaufluſtige eingeladen und dle 
unbekannten Gläubiger zugleich biermit vorgeladen werden, gedachten Tages und 
Stunde in der Ranzlep des unterzeichneten Gerichtsamtes zu erſcheinen, ihre For⸗ 

derungen zu liquidtren und zu rechtfertigen, unter der Warnung, daß ber Aus⸗ 
bleibende mit ſeiner Forderung an die Maſſe ausgeſchloſſen und ihm damit eln 

ewiges Stiuſchweigen gegen die übrigen Glaͤubiger auferlegt werden wird. f 
Das Hochadlich v. Blockſche Gerichts amt der Herrſchaſt Primkenau⸗ 
Boͤttcher. 

Edit⸗ 
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3884. Ratibor den 27. September 1831. Ueber den auf einen Betrag 
von 207,903 Rthlt. 25 Sgr. manifeflirten und mit einer Schuldenſumme von 
275,225 Rthir. 3 Sgr. delaſteten Nachlaß des zu Wien verſtorbenen K. K. 
Nammerherrn, Beſitzer der Herrſchaft Tillowitz, Ludwig Grafen v. Pra ſchma, 
iſt der erbſchaftlichen Liquldations Prozeß eröffnet und ein Termin zur Anmel⸗ 
ung und Nachweiſung der Anſpruͤche aller etwanigen e i Gläubiger auf 
den 21. März 1832 Vormlttags um 9 hrt 
vor dem Herrn Ober-Landesgerichts⸗Aſſeſſor Neumann angeſetzt worden, Dieſe 
Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, 
in demſelben aber perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmaͤchtigte, wozu 
ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herten Juſtiz⸗Commiſſarien Stöckel, Klop⸗ 
Per und Reiche vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art 
und das Vorzugsfecht derſelben anzugeben, und die eiwa vorhandenen schriftlichen 
Beweismittel beisubringen , demmächſt aber die weitere rechtliche Einleitung 
der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Ausblelbenden aller ihrer etwanigen Vor⸗ 
kechte verluſtig gehen, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, 

werden derwieſen werden. eee eee 
RRoöͤntgl. Preuß, Ober » Landesgericht von e 55 3 
2 a Kuhn, 
23203. Wirſchkowitz den 1. Septbr. 1831. Alle diejenigen unbekannten 
Depoſital⸗Intereſſenten, welche aus der Zeit vom 21. Auguſt 1823. bis 7. Septbr. 
1829. während der Gerichtsverwaltung des verſtorbenen Juſtitiarius Foͤlkel, aus 
irgend einem Grunde Aufprüche an das Depoſitorium des 1 terzeſchneten Gerichts 

zu haben vermetnen, werden bierdurch aufgefordert, ihre Anſuruͤche in dem auf 

m deu 15. December c. Vormittags 9 Uhr N 

in hleſigem Gerichts.» Focale anſtebenden Termine, ad protocoſlum anzugeben und 
reſp. zu beſcheinigen, widrigenfalls ſie im Ausbleibungsfalle zu gewärtigen haben 
daß ſie mir ahren Auſprüchen präcludirt, ihnen damit gegen das Depoſtkortum ein 
immerwaͤhrendes Stillſchweigen auferlegt werden, und idre Verweiſung an die 
Perſon derjenigen geſchehen wird, die zur Zelt der Depofition dle Kaſſe verwaltet 
haben. Das Gerichtsan der Frey⸗Minder⸗ ih eh eee 
uguſtin. 
3221. Oels den 6, Auguſt 1831, Das unterzeichnete Gerichtsamt ladet den 
verſchollenen Zier- und Kunſtgaͤrtnor, Johann Ferdinand Gradi, gebürtig 
aus Freiban, welcher vor obngefähr dreißig Jahren die letzte Nachricht aus Un; 
2 von ſich gegeben, und fuͤr welchem ſich im gerichtlichen Depoſitorli 476 th. 
dehinden, fo wie deſſen etwanige unbekannten Erben vor, ſich ſpäteſteng binnen 
9 Monaten, und insdeſondere 4 . „ ir 

den 1. Juli 1832, Vormittags 10 uhr N 

duſ hieſigem Rathhauſe zu melden, widrigenfalls gedachter Grambſch fr tot er⸗ 
irt, und fein Vermoͤgen denen ſich meſdenden Verwandten deſſelben ausgeant⸗ 
wortet werden wird. I ru ite 1 Fa LE TE | 
Das Gerichts amt der Schoͤnwalder Gaͤter. 


Kl 
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2871. Breslau den 27. Juli 1831. Am 28. Februar vorigen 
Jahres ſtarb zu Schweidnitz der daſige Conrector am evangeliſchen Gym; 
naſium, Chriſtian Albert Vogelſang, ohne Hinterlaſſung eines Teſtamen⸗ 
tes, und ohne daß ſich bisher Jemand gemeldet, welcher ein geſetzliches 
Erbrecht auf deſſen Nachlaß darzuthun, vermocht hatte. Auf den An⸗ 
trag des dieſem Nachlaß beſtellten Curators werden nun die unbekannten 
Erben des geweſenen Conrectors Vogelſang hierdurch oͤffentlich aufgefor⸗ 
gert, fi binnen 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf \ 
den 1. Juni 1832 Vormittags um 10 Uhr 
im hieſigen Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichtsgebaͤude vor dem ernannten Des 
putirten, Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗ Referendar Cleinow anſtehenden 
Termine zu melden, ihre Erbesanfprüche auf des Verſtorbenen Nachlaß 
gehoͤrig zu erweiſen, demnaͤchſt aber die Ueberlieferung deſſelben zu ge⸗ 
waͤrtigen. Sollte ſich jedoch innerhalb dieſes Zeitraums und ſpaͤteſtens 
in dem bezeichneten Termine Niemand melden, welcher auf den Nachlaß 
des verſtorbenen Conrector Vogelgeſang ein geſetzliches Erbrecht darzuthun 
vermochte, fo wird dieſer Nachlaß als ein erbloſes Gut betrachtet und 
als ſolches behandelt, die nicht erſchienenen Erben aber werden präͤelu⸗ 
dirt werden, ſo daß ſie die kuͤnftige Dispoſition des erſchienenen Erben 
uͤber den Nachlaß ruͤckſichtlich Dritter ſich gefallen laſſen muͤſſen. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 
l Falkenhauſen. 

N 2665: Gubrau den 7. October 1831. Rachdem die verwittw. Zuͤchnermei⸗ 
ſter Thereſia Müblin geborne Brieger hierſelbſt mit Hinterlaſſung eines Activ⸗ 
Vermögens von ciraa 50 Reh, ab intestato verſtorben ift, fo werden deren beide 
ihrem Aufenthalte nach unbekannten Söhne, Johann Earl und Johann Auguſtin, 
als einzige und nächſte Erben oder deren Verwandte, hiermit aufgefordert ſich 
bei dem unterzeichneten Gerichte zu melden und ihre Rechte in dieſer Nachlaß⸗Sache 


wahrzunehmen. 

Z Kaeonigt. Preuß. Stadtgericht. 
30 Nicolai den ag. Auguſt 1831. Nachdem auf den Antrag der Bes 
neſielal. Erben des Bäder Mathlas Brychen biefelbft der erbſchaftliche kigulda⸗ 
tlons Prozeß durch die heutige Verfügung eröffner worden, fo werden ſaͤmmtliche 
e zn bierdurch aufgefordert, binnen 3 Monaten, längftenb 
aber in dem an 177 

den 12. December c. Nachmittags 2 Uhr 
im bieſigen Stadtgertchtsgebaͤude anderaumien Termine ihre Anſprilche gebührend 
anzumelden und nachzuweiſen. Diejenigen, welche dies unterlaſſen, trift der 
shell, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt, und mit ihren For⸗ 
derungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Ga e 
178 0 
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von der Maſſe noch übrig dlelben moͤchte, verwieſen werden. Unbekannte oder 

perſöͤnlich zu erſcheinen Verhinderte koͤnnen bei dem Mangel hier fungirender Juſtiz⸗ 

Eommiffaxien, die Zuordnung eines Official » Aſſiſtenten bey uns nach ſuchen. 
Fuͤrſtlich Anhalt⸗Coͤthen Pleßner Stadtgericht. 55 FR 

“ ” run E . 


3306. Glatz den 6. September 1831. Auf den Antrag der Tageloͤhner 
Thereſia Reichelſchen Vormundſchaft ſoll das den ꝛc. Reichelſchen Erben gehoͤrige, 
und wie die an der Gerichts ſtelle aushaͤngende Taxe, welche auch täglich in den 
Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden kann, nachweiſet, im Jahr 
1631 auf 103 Rthi. 24 Sgr. abgeſchatzte Haus No. 692. zu Glatz gehoͤrig und 
bei Königehain belegen, im Wege der freiwilligen Subhaſtation in dem hierzu 
vor dem Königl. Lands und Stadtgerichiss Direktor Friedrich angeſetzten einzigen 
Bietungstermine den 6. December c. Vormittags 10 Uhr 
verkauft werden, wozu wir die beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiermit 
Inladen. Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
Regulirung des Hypotheken Buches. 

3266. zent den ten Septbr. 1831. Es foll das Hypothekenbuch für 
Klein⸗Zauche auf den Grund der in der Regiſtratur vorhandenen und von den 
Beſitzern elnzuziehenden Nachrichten regullrt werden. Alle, welche Dabei ein In⸗ 
terefi: zu haben dermelnen, und ihrer Forderung das mit der Eintragung verbun⸗ 
dene Vorzugsrecht zu verſchaffen gedenken, werden blerdurch aufgefordert, binnen 
3 Monaten von heut an, ſpäteſtens aber in termino 

den 22. December d. J. Vormittags 9 Uhr _ Ze 
auf dem Schloſſe zu Klein » Zauche ihre Aniprüce e, und nachzuweiſen. 
Den unbekannten Realprätendenten dient zur Nachricht, daß: 1) diejenigen, 
welche ſich binnen der beſilmmten Zeit melden, werden nach dem Alter und dem 
Vorzuge ihres Realrechts eingetragen werden; 2) diejenigen aber, welche ſich 
nicht melden, ihr vermeintliches Realrecht gegen den Dritten im Hypothekenbuche 
eingetragenen Beſitzer nicht wehr ausüben können; 3) in jedem Fall mit ihren 
Forderungen den eingetragenen Poſten nachſtehen muͤſſen, daß aber denen, welche 
ine bloße Grundgerechtigkeit haben, ihr Recht nach Vorſchrift des Allgem. Lands 
d echts Th. 1. Tit. 22.|$. 16. 17. und 58. des Anhanges zum A. L. R. zwar vor⸗ 
ehalten bleibt, daß es ihnen aber auch frei ſteht, wenn es anerkannt oder nach⸗ 
dewieſen If, eintragen zu laſſen. i 
Das Gerichtdame für Klein⸗Zauche. 


ann. REN a Rn A . 
Aufgebot einer Bankgerechtigkeit⸗Abloͤſungs Obligation. 
gerechile Breslau den 10 Septbr. 1831. Die Obligation des hieſigen Banks 

tigkelts⸗Ablöͤſungs⸗Fonds sub e pr über 200 Rthlr. Cour. lautend, 

es Prängitch auf den Nahmen des hiefigen Bürgers und Wädermeifterd Johann 
keattlieh Härtel unterm zten Februar 1815. von dem hiefigen Magiſtrat ausge⸗ 
lien, iſt verloren gegangen, und auf den Antrag des Jouveller Johann Gott⸗ 
4 Thum hleſeldſt als Ceſſlonar dieſer Obligation das Aufgebot aller derer bes 


ſchloffen worden, welche als Eigenthuͤmer, Ceſſlonarlen oder . 
: and» 
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Yfand⸗ oder ſonſtige Brlefs⸗Inhaber Anſpruͤche dabei zu haben vermelnen. Der 
Termin zur Anmeldung derſelden ſteht 2 
am 7. Februar 1832. Vormittags um ro Uhr 

vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarius Hrn. Witzenhuſen im Partheienzim⸗ 
mer des Ober⸗ Landesgerichts an. Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, 
wird mit feinen Auſoruͤchen ausgeſchloſſen, es wird ihm damit ein immerwaͤhre he 
des Stillſchweigen auferlegt, und die verloren gegangene Obllgatlon fuͤr amorti⸗ 
fire erklaͤrt werden. Dale IS 
Köntgl, Preuß. Dbers Landesgericht von Schleſten. 

re Falkenhauſen. 

— — T ——— 

Offener Arreſt. 

3898. Breslau den 1. Novbr 1831. Von dem Koͤnigl. Stadtgerichte hieſiger 
Reſidenz iſt über den Nachlaß des am 22. März d. J. verſtorb. Schneidermeiſters 
Carl Wilhelm Alberti heute der erbſchaftliche Liquidationsprozeß eröffnet worden 
Es werden daher alle diejenigen, welche von dem Gemeinfchulder etwas an Gel⸗ 
dern, Effecten, Waaren und anderen Sachen, oder an Brlefſchaften hinter ſich, 
oder an denſelben ſchuldige Zahlungen zu leiſten haben, hierdurch aufgefordert, 
weder an die Erben noch an ſonſt Jemand das Mindeſte zu verabfolgen oder zu 
zahlen, ſondern ſolches 


dem unterzeichneten Gericht ſofort anzuzeigen, und die 
Gelder oder Sachen, wiewohl mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in 


das ſtadtgerichtliche Depoſitortum einzuliefern. Wenn dieſem offenen Arreſte zu⸗ 
wider dennoch an die Erben oder ſonſt Jemand etwas gezahlt oder ausgeantwor⸗ 
tet würde, fo wird ſolches für nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der Maſſe 
anderweit beigetrieben werden. Wer aber etwas verſchweigt oder zurüdhält, der 
ſoll außerdem noch ſeines daran babenden Unterpfandes⸗ und anderen Rechts gaͤnz⸗ 


lich verluſtig gehen. 
. : Das Königl. Stadtgericht. 


v. Blankenſee. 
\ ett a nen = 
3984. Breslau den 19. Novbr. 1831. Es ſollen am agſten d. M. Vor⸗ 
mittags von 9 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr im Anctiondgelaffe No, 49 am 
Naſchmarkte verfchiedene Effecten, als: Zinn, Kupfer, Leinenzeug, Betten, Klei⸗ 
dungsſtuͤcke, Meubles, Hausgeraͤth und eine Reiſeuhr, an den Meiſtbletenden 
gegen baare Zablung in Courant verſteigert werden. 
b Auer. Commiſſ. Mannig, im Auftr. des Kaͤnigl. Stadtgerichts. 

3985. Bres au den 20. Kovbr, 1731. Es ſollen am agſten d. M. Vor⸗ 
mittags von 9 Uhr und Nachmitkags von 2 Uhr und an den folgenden Tagen in 
dem Hauſe Nro. 16. Graupengaſſe, die zum Nachlaſſe des Parslculier Raphael 
Wolff Gansderg gehörigen Effecten, beſtehend in Gold, Silber, Uhren, Porzel⸗ 


lain, Glaͤſern. Zinn, Kupfer, Lelb⸗, Bett- und Tiſchwaͤſche, Betten, Klel⸗ 
dungs ſtücke, Meubles und Büchern, an den Meiſtbietenden gegen baate Zahlung 
Courant verſtelgert werden. art 


Auct. Commiff. Mannlg / im Auſtrage des Koͤnigl. Stadt Gerichts. 


3 
Mittwoch den 23. No vember 1831. 


Breslauer Intelligenz a Blatt 
8 In No. XLVII. ne 


Subhaſtations Patente 


3895. Strehlen den ag. October 1831. Auf den Antrag der Rode ha u⸗ 
ſchen Erben zu Wanfen wird im Wege der ſreiwigen Subhaftation der denſelden 
gehörige sub Nro. 59, des Hypothekenbuchs zu Wanſen gelegene, auf 66 Rthlr. 
20 fgr, gerichtlich abgeſchaͤtte Acker + Morgen von 1 Scheffel Aus ſaat, von der 
halben Muſaliſchen Freihube, in dem auf RES * „ 

Be: den 29. Februar 1832. um rı Uhr 7 
vor dem Land- und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Hrn. Hopff anſtehenden peremtoriſchen 
ermine zu Wanſen ſubhaſtlrt. Pc 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. N 
3993. Glogau den 25flem October 1331. Ole auf 70 Rtblr. abgeſchaͤtzte 
Chriftian Ku ſchſche Haͤuslerſtelle No. 34. zu Klemnitz fol wegen Schulden 
32 D den 23. Gehbruat 83a. H 
in unſerm Gerichts ⸗Locale zu Thamm ſubhaſtirt werden, welches beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiermit bekannt gemacht wird. Da über den Nachlaß 
des vorigen Beſitzers Chriſtlan Kuſch ein abgekuͤrztes Konkurs Verfahren auf den 
GR. Antrag ſeiner Erben eingeleitet worden, ſo werden zu dieſem Termine zuglelch alle 
etwanige unbekannte Real- und Perfonal: Gläubiger des verſtorbenen Schloſſers 
Cristian Kuſch zur Anmeldung und Beſchelnigung ihrer Forderungen bledurch 
unter der Wornung vorgeladen, daß die in dieſem Termine Ausblelbenden mit 
allen ihren Forderungen an die Maſſe präcludirt, und ihnen deshalb gegen die 
brigen Ereditoren ein ewiges Stllſchweigen auferlegt wird. F e 
8 Das Gertchtsamt der Herrſchaft Thamm. 
3990, Luͤben den 90 November 1831. Zum öffenttichen Verkauf des zum 
Gotiftied Weberſchen Nachlaß gehörige und non dem Gottfried Kirter zeither 
beſeſſene Bauergut sub Nro, 19. zu Schwarzau, welches ortsgerichtlich auf 
365 Mihlr. 12 Sgr. 2 Pf. gewürdigt worden, haben wir einen peremtoriſchen 
Bletungstermin auf 805 f 15 An Utz 
8 den , Februar 1832 Vormittags o Uht. 
im herrſcha tlichen Schloß zu Schatz Ar er werden zu ſolchem 
ee GEL m e egg 
Das Lande, uſtizrath v. Ni Roſenegk Schwarzau ⸗ Klap⸗ 
g 0 e e Wen a 


ö rg 
ir tauer Gerichtsaumt. 
| 7 3679. 
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f 3679. Schloß Groͤditzberg den 10, October 1831, Die zu Georgenthal 
am Groͤditzberge sub No. 54. belegene Gaͤrtnernahrung des vetſtordenen Johann 
George Kreiß, ortsgerichtlich auf 904 Rihlr. 15 far. geſchaͤtzt, wird TCheilungs⸗ 

balber den 3. Januar 1832. Nachmittags um 4 Uhr 

peremtorle fubhafirt: Kaufluſtige werden zum Bieten, die unbekaunten Glaͤubi⸗ 
ger des verſtordenen Kreiß zur Beſchelnigung ihrer Forderungen hiermit vorgela⸗ 

den, letztere mit der Warnung, daß die Ausbleibenden ihre Anſprüche an die r 


Maſſe verlieren. 
Das Juſtizamt der Benecke von Groͤdttzbergſchen Herrſchaft Groͤditzberg. 
3440. Keichenbach den 27. Seprbr. 1831. Im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation ſoll das sub Fol. 56. im Hypothekenbuche über die Gemeinde 
Steinſelffersdorf, Reichenbacher Kreiſes eingetragene, dem Carl Salomon ges 
hoͤrige und auf 95 Nthlr. 18 fgr, ortsgerichtlich abgeſchaͤtzte Auenhaus, wozu ein 
Obst: und Graſegarteu gebört, auf den Antrag eines Realgläubigers oͤffentlich 
an den Melſt⸗ und Beſthietenden in dem bierzu anberaumten peremtoriſchen 
Termine den 23. December c. 1 0 
in der Amtskanzley zu Stelnſeiffersdorf verkauft werden. Beſitz- und Zablungs⸗ 
faͤbige werden daher, ‚Hierdurch aufgefordert, in dem gedachten Termine und 
Orte zu erſcheinen, die Aufſtellung der Kaufs⸗Bedingungen zu gewärtigen, ihre 
Gebote zu Protokoll zu erklären und fol der Zuſchlag auf das Meiftgebot erfolgen, 
infofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. Die Taxe über dieſes 
Grundſtuck, fo wie der Status deſſelben, kann zu jeder ſchicklichen Zeit, ſowohl 
in unſeret Kanzley, als auch im Gerichtskretſcham zu Steinſeiffersdorf eingeſe⸗ 
ben werden. Das Gerichtsamt der Steinſelffersdorſer Guter. 
464. Schimis bow den 29. September 1831. Die zu Roswadze, Groß⸗ 
Strehlitzer Kreiſes, sub Nro. 43. belegene, gerichtlich auf 126 Rthlr. gewuͤrdigte 
Halbſrelbauerſtelle, wozu keine Wirihſchaftsgedaͤude gebören, wird in dem auf 
2 dien 20. December d. J. Nachmittags 2 Uhr 5 
im a Fire S e er Bictungstermine 
rt. Taxe und Kaufs bedingungen find in unferer Regiſtratur einzuſehen. 
fubhaſt 4 Das Gerichtsamt des Rittergutes 1 se Raben 
3278. Hlrſchberg den 12. September 1831. Zum nothwendlgen offent⸗ 
lichen Verkauf der sub Niro, 13. zu Rieder Berbieborf, Schoͤnauſchen Kreiſes, 
belegenen, zum Nachlaſſe des verſtorbenen Johann Benjamin Bachſtein gehoͤ⸗ 
renden und nach dem Ertragswertbe auf 388 Riblr. 11 fr 8 pf., nach dem Mar 
teclalwerthe auf 212 Rtpir. 15 for, abgefhägten Gärtnerſtelle iſt ein peremto⸗ 


riſcher Bietungs » Termin au . 
den 12. December F uber f 
dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Nleber⸗ 


vor dem unterzeichneten Juſtitiario in 
Berbisdorf angeſetzt. . 
»Das Gerichtäamt von Berbisdorf, Sch oͤnauſchen Kreiſes. 

8 2 Eruſius, Juſtit. 


3335 Breslau den 10. September 1831, Das auf der Mathlasſchanie 
sub Nb, 1754. des Hypothekenduches delegene, früher Zltzowſche Fi 15 2 
b a „ 6g 
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Wege der nothwendigen Subhaſtation pextanfe werden. Die gerichtliche Tare 
vom Jahre 1831 beirägt nach dem Materlalienwerthe 589 Mtbir., nach dem 
Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber 186 Rthlr. 20 Sgr. und nach dem Durch⸗ 
ſchnittswerthe 372 Rihl. 10 Sgr. Der Dietungstermin ſtebt 2 
den 10. Januar 1832 Vormittags Lo Uhr . 
vor dem Herrn Juſtiz⸗Rathe Borowsky im Partheien ⸗ Zimmer 
Nro. 1. des Königl, Stadtgerichts an. Zahlungs⸗ Steen e t de 
werden hierdurch aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote zum 
Protokoll zu erklaren und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
Beſtbletenden, wenn keine geſetzliche Anſtande elutreten, erfolgen werde. 
Hiebei wird bemerkt, daß der Erſteher gegen Empfang von 3000 Rthlr. 
Feuer⸗Socletaͤtsgelder ſich verpflichten muß, eln, wenigſtens 3000 Rthlr. nach 
dem Materialwerth, werthes Haus wieder aufzubauen. Die gerichtliche Taxe 
kann beim Aushange an der Gerichtftätte eingeſehen werden. a 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenzz 
n 3 v. Blankenſee, 
374l. Reichenbach den 21. October 18371. Im Wege der nothwendlgen 
Subhaſtation fol das sub fol. 27. Im Hypothekenbuche über die Gemeinde Frie⸗ 
drichshayn, Reichenbacher Kreiſes, eingetragene, dem Johann Friedrich Hülſe 
gehörige und auf 74 Rihlr, 15 ſgr. ortsgerichtlich abgeſchätzte Haus, wozu ein 
Obſt, und Graſegarten gehört, auf den Antrag eines Glaͤubigers öffent ich an 
den Meifts und Beſtbletenden in dem hierzu anberaumten peremtoriſchen Termine 
3 en Sen 12. Ja nuge 18322: RE 
5 919 e au een verkauft e Beſitz⸗ 1 Juhu 
verden daher hierdurch au ext, in de edachten Termin erſche 
nen, die Aufſtellung der Kauf ben iagengen 14 gelle e ee due Dr 
tokoll zu erklaren, und ſoll der Zuſchlag auf das Meſſtgebot erfolgen, inſpfern nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde ne Ausnahme zulaſſen. Die Taxe uͤber dieſes Grundſtück fo 
wie der Status deffelden kann zu jeder ſchicklichen Zeit, ſowohl in unſerer Canzlet 
als auch im Gerichtstretſcham zu Frledeichshayn eingeſehen werden. 0 
Das Gerichtsamt der Steinſeiſersborfer Güter. 
3432. Frankenſteln den 30, September 1831, Dle von ber Therefia vers 
ehelſchte Stlpinsky geborne Schüche zurückgelaſſene, auf 80 25 for, abge⸗ 
Khäpte Faire de Nro. 23. ge dd ſoll auf Antrag der Erben i 


em auf den 13. December d J. Vormittags um ıo.Uhr 
in der Gerlchtsamts⸗Canzley zu Hertwigswaldau anſtehenden peremtoriſchen Lich 
tations⸗Termine an den Meiſtbietenden verkauft werden, welches beſitz- und zah⸗ 
lungsfahigen Kaufluſtigen bekannt gemacht wird. N * 
02 f Das Gerichtsamt von Hertwigswaldau. a 
3459. Freyſtadt den 2. October 1831. Das zu Ruͤckersdorf, Sprottau⸗ 
ſchen Kreiſes sub No 108. delegene, und gerichtlich auf 1450 Rthl. taxirte Bauer⸗ 
gut des Johann Chriſtian Dartſch, wird anf den Antrag eines Realglaͤubigets 
Wege der Executlon ſubhaſlirt. Es find birrzu: 5 2 
der 22, November und lu 


ts 
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. der 23. December e. Vormittags 10 Uhr 
in, der Wohnung des unterzeichneten Juſtltiartt, und peremtoriſch 
az der 24. Januar 1832. Vormittags 12 Uhr a 
im herrſchaftlichen Schloſſe zu Ruͤckersdorf angeſetzt, welches kautlons⸗, zahlungs⸗ 
und beſitzfaͤhigen Kaufluſtigen hiermit bekannt gemacht wird. — 

hie Das Gerichtsamt von Rüdersdorf und Reuſſenfeldau. e 
30649. Reichenbach den 13 ten October 1831. Im Wege der Erbtheilung 
ſoll das sub Nro. 27. im Hypothekenbuche über die Colonie Sadebeckshoͤh, Rei⸗ 
chenbacher Kreifed eingetragene, den Gerſtmann ſchen Erben gehoͤrige, und auf 
421 Rehlr. 24 ſgr. ortsgerichtlich adgeſchaͤtzte Freihaus, wozu 3 Morgen 140 OR. 
Laud gehören, auf den Antrag der Erden oͤffentitch an den Melſt⸗ und Beſtdie⸗ 
tenden in dem hlezu anderaumten peremtortſchen Termine 

g f den 16. Januar 1832. 
auf dem Schloſſe zu Schodergrund verkauft werden. Bells und Zahlungsfaͤhlge 
werden daher hierdurch aufgefordert, in dem gedachten Termine zu erſcheinen, 
die Auſſtellung der Kaufsbedingungen zu gewärtigen, ihre Gebote zu Protocol 
zu erklären, und ſoll der Zaſchiag auf das Meiſtgebot erfolgen, infoferm micht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. Die 10 dieſes Grundſtück, 
ſo wie der Status deſhelben, kann zu jeder ſchicklichen Zeit, ſowohl in unferer 
Kanzlei, als auch im Gerichtskretſcham zu Schobergund eingeſehen werden, 
Das Gerichtsamt Schovergrund. : 

2728. Breslau den 22. Juni 1831. Das auf dem Stadtgut⸗Elding, 
Kliugelgaſſe Nro. 637 a. des Hypothekenbuchs, neue No. 6. belegene Gtundſtüͤck, 
dem Wachslelnwand Fabrikanten Johann Gottlieb Schramm gehörig, fol im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom 
Jahre 1831 betraͤgt nach dem Maoterfallenwerthe 2787 Rthir. 13 Sgr., nach 
dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber 1930 Rihlr., nach dem Durchſchnitts⸗ 
werth 2358 Rthl. a1 Sgr. 6 Pf. Die Bletungstermine flehen 

fa f i 7, iter en 
a am 8. December c. und der letzte a 
ER 8 am 9. Februar 1832 Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Juſtlzrathe Beer in Partheienzimmer No. 1. des Königl, Stadt⸗ 
gerichts an. Zahlungs, und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch aufgefor⸗ 
dert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebothe zum Protokoll zu erklären 
und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn 
keine geſetzlichen Unftände eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe kann 
deim Aus hange an der Gerichrftätte eingeſehen werden. 
Er Koͤnigl. Stadıgericht hleſiger Reſidenz. 
3 A v. Blankenſee 


Ban Schloß Neurode den 26. September 1831. Die Ignatz Burg⸗ 
har dſche Haus lerſtelle in Nieder⸗Steine sub Nro. 9. Vol, III. des Hypotheken⸗ 
buches verzeichnet, ortsgerichtlich auf 120 Rthlr. gefihägt, wird im Wege der 
Execution sub hasta gejtellt, und ſoll in dem einzigen peremtoriſchen Bletungs⸗ 
termine den 12, December d. J. Vormittags 10 Uhr if 
meif 


meiſibietend verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden zu 
dieſem Termine mit dem Bemerken in hieſige Juſtizamts⸗Kanzley vorgeladen, 
. 1 eee ſofern kein geſetzliches Hinderniß obwaltet, den Zuſchlag 
gewaͤrtigen hat. 
Reichsgräflich Anton von Magnlsſches Juftisamt, - 
RR 3313. Relchendach den 2. Septbr. 1831. Zum nothwendigen Öffentlichen — 
Verkaufe des zus erbſchaftlichen kiquidations⸗Maſſe der Marta Roſina geſchlede⸗ 
nen Hoferichter border verwitt, geweſenen Zerner geb. Becker gehörigen Haus 
ſes sub Nro. 15. zu Peterswaldau, Koͤnigl. Antheils, welches materlaliter auf 
100 Rth., und Extragszwelſe auf 556 Rthl. abgeſchaͤtzt iſt, haben wir in unſerem 
Gerichts⸗Gebaͤude vor unſerem Depitirten Hru. Referendartus katte einen einzi⸗ 


gen Bietungstermin auf 
den 12. December 1831. 


anberaumt, den Kaufsluſtige abzuwarten, und den Zuſchlag fuͤr das gethane 
Melſtgebot, ſoſern nich: geſetzliche Hinderungsgruͤnde entgegen ſtehen, zu gewaͤr⸗ 
tigen haben. Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

2595. Breslau den 3. Juli 1831. Die sub Nro. I. zu Sadewitz bel 
Canth getegene, dem verſtorbenen Friedrich Wilhelm Anders gehoͤrig geweſene, 
drelgaͤngige, unterfchlächtige Waffermühle nebſt Garten und Feldacker, gerichtlich 
auf 5398 Rthl. 20 Sgr. geſchaͤtzt, ſoll Erbthellungs halber oͤffentlich au den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden. Die Bietungstermine ſtehen 

! den 24. September und 
a Kr den 24, November e. 
hierſelbſt, Meſſergaſſe No. 1., und f N 
2 7 den 23. Januar 12832 0 s 
in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Sadewitz au. Zahlungsfaͤhige Kaufluftige 
werden daher zu dieſen Terminen, insbeſondere zum letzten und peremtoriſchen 
eingeladen. Dle Taxe iſt im Gerichtskretſcham zu Sadewitz ausgehangen und 
kann zu jeder ſchicklichen Zelt in unſerer Kanzley eingeſehen werden. 

Das Graͤfl. v. Stoſch Sadewitzer Gerichtsamt. 

2655: Breslau den 2. Juli 1831. Das auf der Schuhbrücke Nro. 
1704. des Hppothekenbuchs, neue No. 29. belegene Haus, dem Schloſſermeiſter 
Wagner gehoͤrig, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaftation verkauft werden. 
Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1831 beträgt nach dem Materlallenwerthe 8043 
Rthle, 27 Sgr., nach dem Nutzungsertrage zu 5 Fro Cent aber 9042 Rihlr., 
und nach dem Durchſchnittspreife 8542 Rihlr. 28 Sgr. 6 Pf. Die Bietungs⸗ 
termine ſtehen N a 

am 11. October c. Vormittags 10 Uhr, 

am 13. December c. Vormittags 10 Uhr und der letzte 
am 1: Februar 1832 Nachmittags 10 Uhr 
Er dem Hra. O. L. „Aſſeſ. Frhr. v. Amſtetter im Partheienzimmer No. 1. des Koͤnlgl. 
tadtgerichts an. Zahlungs, und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch aufs 
A in dleſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu el⸗ 
den und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meſſt und Beilbierenden, 
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wenn feine geſetzlichen Anſtände eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe 
kann beim Aushange an der Gerichtsſtaͤtte eingeſehen werden. 

ö Das Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſtdenz. 
3 N 2 v. Blankenſee. 

3591. Leobſchͤtz den 1. October 1831. Dem Publiko wird hierdurch bes 
kannt gemacht, daß das zum Nachlaß des verſtorbenen Bürgers Bernhard Hil⸗ 
ſcher gehörige sub No. 256 in der Stadt belegene, und auf 710 Rthlr. gerichtlich 
abgefchägte Wohn⸗ und Schankhaus in termino > 

den 23. November c., . 
f den 23. December e, peremtorie aber 9 >; 
8 den 23. Januar 1832. 
Thellungshalber auf dem hieſigen Rathhauſe öffentlich an den Melſtblethenden 
verkauft werden ſoll, wozu Kaufluſtige zu erſcheinen hierdurch vorgeladen werden. 
5 Fuͤrſtl. Lichtenſteinſches Stadtgericht. 

3350. Creutzburg den 20. September 1831. Das Tuchmachermeiſter Wei⸗ 
nigelſche, unter dem Hacken hieſelbſt sub No. 42. belegene, auf 412 Mth, taxirte 
Haus ſoll in termino peremtorio 8 8 g 

5 den 13. December c. Nachmittags 3 Uhr i 
auf unſerer Gerichtsſtube Schuldenhalber ſubhaſtirt werden, zu welchem Kauflu⸗ 
ſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß von dem Bletenden zuvor eine 
Caution von 50 Rthlr. baar erlegt und deſſen Zahlungsfaͤhigkeit nachgewieſen. 


werden muß. . 
Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgerlcht. i 
3317. Reichenbach den 26. Auguſt 1831. Zum nothwendigen oͤffentlichen 
Verkaufe des Weber Thomas Winklerſchen Hauſes sub No. 163. zu Ernsdorf, 
Königl. Anthetls, welches naturallter auf 150 Rthlr., und ertragsweiſe auf 
300 Rihlr. abgeſchätzt iſt, haben wir in unſerem Gerichtsgebäude, woſelbſt auch 
dle Toxe zur Einſicht aus haͤngt, vor dem Referendarlus Hrn. Latte einen einzigen 


Dierungssermin auf 8 
2 den 7, December d. J. 

anberaumt, den Kaufluſtige abzuwarten und den Zufchlag für das gethane Meiſt⸗ 

gebot, ſofern nicht geſetzliche Hinderungsgruͤnde entgegen ſtehen, zu gewaͤrtigen 

haben. Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


—— 
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EN Edietal⸗Citationen. ee 
3983. Habelſchwerdt den 135. October 1831. Nachdem über den Nach⸗ 
laß des zu Verloren waſſer verſtorbenen 22 5 Gaͤrtnerſtellenbeſitzers und Butter 
händler Sram; Strauch der erbſchaftliche Eiquidatious⸗ Prozeß eröffnet, und ein 
Termin zur Liquidation und Verſſicatſon der Forderungen auf 8 
. den 3, März 183% Vormittags 9 Uhr 8 
in unferer Kanzley allhter angeſetzt worden iſt, fo werden die unbekannten Glaͤu⸗ 
biger des verſtorbenen Franz Strauch hiervon in Kenntniß geſetzt, und dieſelben 
zu dieſem Termine unter der Verwargung vorgeladen, daß ſie bei Ihrem Aub la 
ben ihrer etwantgen Votrech te verlustig erklart, und mit ihrer Forderung er 
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dajenige, was noch Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe 
noch uͤbrig bleiben möchte, verwiefen werden ſollen. 1 458 
Das Reichspraͤſtich Wühelm von Magnisſche Gerichts amt der Herr 
ſchaft Schnallenſtein. 3 Anders. 
2987. Glogau den 15. Juli 1831. Nachdem über den Nachlaß der am 
14. Mai 1830 zu Liegnitz verſtorbenen verw. Freyin v. Czettritz, Chriſtiane Eli⸗ 
ſabeth geb. Gräfin v. Czettritz, per decretum vom 15. April a. c. der erb⸗ 
ſchaftliche Liquidatlonsprozeß eröffnet, und terminus zur Liquidatiou und Veri⸗ 
fication ſaͤmmtlicher Forderungen an die Nachlaßmaſſe auf 
den 16. December d. J. Vormittags um Io Uhr g 
vor dem Deputirten, Ober-Landesgerichts⸗Aſſeſſor Jäckel anberaumt worden iſt, 
ſo werden alle unbekannte Gläubiger der gedachten Nachlaßmaſſe hiermit vorge⸗ 
laden, gedachten Tages zur beſtimmten Stunde auf dem Schloß hieſelbſt entwe⸗ 
der in Perſon, oder durch mit vollſtaͤndiger Informallon und geſetzlicher Voll⸗ ? 
macht verfehenen Mandatarien aus der Zahl der hieſigen Juſtiz-Commiſſarten, 
von welchen bei etwaniger Unbekanntſchaft die Juſtiz-Commiſſionsräthe Treutler 
und Fichtner, Criminalrath Hartmann und die Juſtiz⸗Commiſſarien Wunſch, 
Neumann und Juͤngel vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Anſprüche an die 
aſſe gehörig anzumelden und zu beſcheinigen, die in Händen habenden Schuld⸗ 
verſchreibungen oder ſonſtige ſchriftliche Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, 
und ſich zugleich über die Beibehaltung des bisherigen Interims⸗Curators, Crl⸗ 
inalrath Hartmann, oder die Wahl eines anderen aus der Zahl der hieſigen 
Juſtiz ⸗Commiſſarien zu erklaren. Diejenigen, welche in dem Termine weder 
perſönlich, noch durch einen Bevollmächtigten erfcheinen, werden bald nachher in 
5 äßheit der Allerhöchſten Kabinets⸗Oldre vom 6. Mai 1825 aller ihrer et⸗ 
wanigen Vorrechte für verlustig erklärt und mit Ihren Forderungen nur an das⸗ 
jenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch 
übrig bleiben möchte, verwieſen werden. . 
1 Koͤnigl. Ober Landesgericht von Niederſchleſien und der Rue 
1 v. e. > 


Aufgebot von Hypotheken Capitalien und 
dberloren gegangenen Inſtrumenten. 
„3829. Bolkenhain den 29. October 1831. Nachſtehende Hypo⸗ 
theken⸗Capitalen: 3 Ei 
1) von 13 Rıhle, 16 Sgr. 6 Pf, für die Johanne Juliane Kleinerſche 
Minde „ intabulitt den 12, März 1804 auf dem Gtundſtuͤck No. 16. zu 
| ersenh; ge 
de 2) von 41 Rıfl. 6 Sgr. 4 Pf. Heinrich Wenzelſche Muͤndelgelder auf 
Lem Gtundſtück Mo. 127. Rudelſiadt; SER 
und verloren gegangene Inſtrumen te: 
3) über 12 Rthl, für die Ernſt Raupachſche Vormundſchaft, we ar \ 


_ 


8 3830 — 


2 
strumento vom 11. Juli 1816 auf dem Grundſtuͤck No. 52, Nieder» Kun 
zendorf haftend; f 
2 über 25 Kehl, für die Kretſchmer Raupachſche Curatelkaſſe der bei⸗ 
den jüngften Kinder, ex instrumento vom 29. Juni 1808 auf dem Grund⸗ 
uͤck No. 4 7. zu Mieder⸗Kunzendorf haftend; 1 ER 

3) Über. 25 Rep. für die Krerfchmer Raupachſche Curatelfaffe der beiden 
minorennen Kinder, ex instrumento vom 29. Juni 1808 auf dem Grund⸗ 
ſtuͤck No. 10. Nieder ⸗Kunzendorf haftend; 

4) über 50 Rıple. für die Euratelkaſſe der beiden Kretſchmer Raupach⸗ 
ſchen minorennen Söhne, ex instrumento vom 29. Juni 1808 auf dem 
Grundſtück No. 44. Mieder ⸗Kunzendorf haftend; a 

5) über so Rthl für die Wittwe Kluge geb. Krauſe, ex instrumento 
vat e 2800, eingetragen auf dem Grundſtuͤck Nro. 55, zu Ru⸗ 
elſtadt; 8 

| 6) über 68 Repl: fuͤr die Curatelkaſſe der 4 minorennen Kadelbachſchen 
Kinder, ex instrumente vom 3 1. Auguſt 1803 auf dem Grundſtuͤck Mo. 
55. zu Rudelſtadt; ? - 5 

7) über go Rthlr. für das Aerarium der katholiſchen Kirche zu Kerſch⸗ 
dorf, ex instrumento vom 7 Januar 1778 auf dem Grundſtuͤck No. 1. 
zu Schoͤnbach haftend; ö 
werden 5 aufgeboten, und alle diejenigen, welche als Eigenthuͤ! 
mer, Ceſſtonarien, Pfand oder ſonſtige Briefsinhaber daran Anſpruͤche zu 
baben vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, ſolche binuen drei Monaten, 
ſpaͤteſtens in dem auf 1 er 0 

den 22. Februar 1832 Vormittags zo Uhr 
in unſerer Gerichtsamts⸗Kanzley in Rudelſtadt anberaumten Termine geltend 
zu machen und zu beſcheinlgen, widtigenfalls fie init allen ihren Anſpruͤchen 
präͤtluditt, die verloren gegangenen ⸗Jnſtrumente amortiſirt und ſaͤmmtliche 
Intabulata geloͤſcht werden ſollen. 8 s 
g Das Gerichtsamt der Hertſchaft Rudelſtadt. 


Werner. 2 


2 sr 1 2 = 
Subhaſtations⸗ Aufhebung. 205 
3964. Schwetdnig den 14. November 1831, Nachdem die Subhaſtat 5 
des Tuchmacher Ro ſeſchen Hauſes, wozu der peremtoriſche Termin auf ge 
30, l. M. auſteht, aufgehoben worden, ſo wird dies hiermit zur öffentlich 0 


Kenntniß gebracht. 3 
Br KRoͤnigl, Lands und Stadtgericht. 
Beyp lags! 
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No. XL. VII des Breslauſchen Intelligenz» Blattes, 


vom 23. November 1831. 
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Ediet al Citationen. 


3280 Fuͤrſtenſte in den 26. Auguſt 1831. Von dem unterzeich⸗ 
neten Gerichtsamt werden auf Antrag der verſchiedenen Beſitzer der nach⸗ 
ſtehenden Grundſtuͤcke und reſp. der betreffenden eingetragenen Glaͤubiger 
alle diejenigen unbekannten Präiendenten „ welche an nachſtehende, theils 
noch palidirende, theils zu loͤſchende Poſten und reſp. die daruber ausge⸗ 
fertigten und verloren gegengenen Hypotheken-Inſtrumente, als: 


“ 


r die Marie Heiniſche Curatel zum Lomnig 
hafteuden 9 Mark, eingetragen uno actu den 12 Juli 1273 und die 
Poſten ſelbſt; : N ob, 

2) an das Hypotheken Inſtrument vom 25. Mai 1793 über die 
für die Curatel der Joh. Gottfried Herbſtſchen Kinder aus Nieder Giers⸗ 
dorf, auf dem Georz Friedrich Fiſcherſchen Garten No. 8. zu Kaltwaſſer 
aldenburger Kreiſes eingetragenen, unterm 9. Mai 1816 der Curatel 
der Joh. Gottfried Kammlerſchen Kinder von Lomnitz cedirten 100 Rth; 
3) an die Hypotheken- Juſtrumente über die urfprünglih unterm 
26. Marz 1777 für die Friedrich Kolbeſche Curatel mit 80 Mark und 
für die Anna Roſina Zimmerſche Curatel mit 20 Thlr. ſchl. auf dem 
Joh. Gottfried Kleinſchen Bauergut Nro. 31. zu Zirlau, Schweidnitzer 
Kreiſes, eingetragenen Poſten, von denen letztere unterm 12. Auguſt 1789 
fe . Koͤhlerſche Euratel von Zirlau cedirt worden iſt, und an die Pos 
en ſelbſt; ER 8 f h . . - 
D an die Veranſchlagung (Auseinanderſetzung) uber die unterm 26. 
Auguſt 1812 für die 2 jüngſten Joh. Ehriſtoph Schneiderſchen Kinder, 


Suſanne Barbara und Joh. Friedrich, auf dem Joh, Carl EI 
| Tſchir⸗ 


„ 
T ſchirnerſchen Freihauſe No. 2. zu Lehmwaſſer Waldenburger Kreiſes ein · 
getragenen 11 Rthl. 10 Ggr 33 Pf.; a 5 

5) an das Hypotheken- Inſtrument über die unterm 12, April 1798 
auf dem jetzt Joh. Gottlieb Heinzelſchen Freihauſe No. 19. zu Langwal⸗ 
tersdorf Waldenburger Kreiſes, urſprünglich fur die katholiſche Brands 

Bonificationskaſſe zu Freiburg eingetragenen, ſpaͤter an die Hausbeſitzer 
Behniſchſche und nachher an die Brauer Maywaldſche Guratel zu Kreis 
burg cedirten go Rthl; 1 

6) an das Hypotheken » Inftrument vom 27. Nobbr. 1806 über die 
auf dem Joh Friedr. Seeligerſchen Freihaus No. 43. zu Zirlau, Schweid⸗ 
nitzer Kreiſes, faͤlſchlich fur den Bauer Georg Heinzel daſelbſt eingetra⸗ 
genen, eigentlich den Hofegaͤrtner Chriſtoph Seiftſchen Kindern daſelbſt 
gehoͤrenden 40 Rthl.; 1 

7) an die Hypotheken⸗Inſtrumente über die auf dem Chriſtian Eh⸗ 
renfried Schubertſchen Freihaus Nro. 71. (zum Koͤrgelbuſch gehörig) zu 
Wederau Bolkenhainer Kreiſes eingetragenen en: 8 f a 

a) von 20 Rthl. für die Foͤrſterſche Vormundſchaft, intabulirt den 

4. Nopbr. 1798, cedirt an die Elgnerſche Curatel den 27. Fe⸗ 

bruar 18055 N 
b) von 20 Rthlr. für die Hoffmannſche Vormundſchaft, intabulirt 
den 4. Novbr 1789, cedirt an die Maywaldſche Vormundſchaft, 

intabulirt den 30. Mai 181035 und 8 

©). von 20 Rthlr. aus der FTſchoͤltſchen Vormundſchaft, intabulirt 

den 23. Februar 1801 und die Poſten ſelbſt; 

8) an das Hypotheken-Inſtrument vom 4. Juli 1804 über die auf 
dem jetzt Gottlieb Worbsſchen Dreſchgarten No. 24. zu Wederau fr die 
daſige Armenkaſſe eingetragenen 9 Rthl. 18 Sgr.; 5 

9) an das Hypotheken-Inſtrument über die auf dem Gottlieb Ben⸗ 
jamin Langerſchen Freihauſe und Bleichbeſitzung No. 23. zu Ober- Walden⸗ 
burg Waldenburger Kreiſes unterm 10. Juli 1811 für die Joh. Gott⸗ 
lieb Walterſchen Erben eingetragenen 140 Rthlr. und die Poſt ſelbſt; 

10) an das Hypotheken⸗Inſtrument vom 18. Januar 1800 über 
die auf dem vormals Jakobſchen jetzt Joh. Friedrich Sturmſchen Frei? 
ſtück Ro. 4. zu Doͤrnhau, Waldenburger Kreiſes, für die Nieder⸗Giers⸗ 
dorfer Schul⸗Armenkaſſe eingetragenen 100 Rth. jetzt angeblich der Schul⸗ . 


kaſſe zu Lomnitz gehoͤrig; 0 
‚ N 115 


„ 


11) an die Veranſchlagung (Auseinanderſetzung) vom 3. November 
1808 und refp. 6. März 1809 über die auf der vormals Wernerſchen, 
letzt Dreßlerſchen Freiſtelle und Mühle No. 5. zu Thomasdorf, Bolken⸗ 
hainer Kreiſes, für die beiden Müller Wernerſchen Töchter erſter Ehe das 
ſel bſt eingetragenen 480 Rthl. Muttertheil und Ausſtattung; 1 8 

12) an das Hypotheken-Inſtrument über die auf dem jetzt Ernſt 
Gottlieb Schillerſchen Freihaus No. 56. zu Ober⸗Salzbrunn Waldenbur⸗ 
ger Kreiſes für die Goͤllrichſche Erbmaſſe zu Zeisberg unterm 27. Auguſt 
1808 eingetragenen 27 Rthl. 27 Sgr.; a 

13) an das Hypotheken-Inſtrument über die auf dem vormals Er⸗ 
leſchen jetzt Mofefchen Freihauſe Nro. 53. zu Ober⸗Salzbrunn für die 
Georg Friedrich Goͤlrichſche Erbmaſſe zu Froͤhlichsdorf unterm 26. Aus 
guſt 1808 eingetragenen 40 Rthlz i . 

14 an die in unſerm Depoſito aufbewahrten, auf dem jetzt Berndt⸗ 
ſchen Bauergute No. 18. zu Polsnitz Waldenburger Kreiſes unterm 26. 
April 1803 eingetragenen und bereits geloͤſchten 30 Rthlr. Anne Rofine 
Endlerſche Muͤndelgelder; 8 5 ü 
15) an das Hypotheken -Inſtrument über die auf dem jetzt Joh. 
Got lieb Frankeſchen Fleihaus No. 42. zu Zirlau, Schweidnuftzer Kreiſes, 
unterm 10 Decbr. 1783 für die Gottlieb Piſchelſche Curatel eingetra⸗ 
genen, am 14 Dechr. 1785 an die Curatel des abweſenden Joh. Frie⸗ 
drich Geisler cediten 12 Mark und an die Poſt ſelbſt; 

als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand» oder ſonſtige Briefsinhaber 
Anſpruch zu haben vermeinen, hiermit vorgeladen, binnen 3 Monaten, 
und ſpaͤteſtens in dem auf, 2 8 f 
KR den 9. Januar 1832 Vormittags 10 Uhr 

or dem Herrn Referendario Goldſtein in hieſigem Gerichtslotal anbe⸗ 
raumten Termine zu erſcheinen, ihre etwaigen Anſprüche zum Protokoll 
anzumelden und zu beſcheinigen und hierauf das Weitere zu gewaͤrtigen. 
— ſich indeß bis zu und in dem angeſetzten Termine keine der In⸗ 
na Menten melden, fo werden diefelben mit ihren Realanſprüchen auf ges 
e Grundſtucke und reſp. die belreffenden verloren gegangenen Inſtru⸗ 
ae praͤcludirt und deshalb zum ewigen Stillſchweigen verwieſen, auch 
vi ra Otenen Inſtrumente für amortiſirt erklart und nachdem die Urtel 
In Eräftig geworden, dem Antrage der Provocanten gemaͤß, theils neue 

kumente ausgefertigt, theils die eingetragenen Poſten geloͤſcht werden. 
Melchsgräfl. v. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrschaften Fuͤrſten⸗ 
Hein und Rohnſtock. i 10 
* 
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Aufgebot eines verlornen Hypotheken- Inſtruments. 
3460. Bolfenhatn den 10. September 1831. Auf der zu Nieder, Kunzen⸗ 
dorf sub No. 62. belegenen Gaͤrtnerſtelle ii Rubr. III. No, 1. auf den Antrag des 
damaligen Beſitzers, Johann Criſtoph Gärthner ein Capital von 200 Rthl. für 
den Bleichmeiſter und Freiſtellbeſitzer Gottfried Schmidt zu Merzdorf eingetragen. 
Das darüber ausgefertigte Intabulattons-Document vom 27. October 1780, iſt 
verloren gegangen, und es werden daher auf den Antrag des legittmirten Untver⸗ 
fals Erben des gedachten Glaͤubigers, Bleichermeiſter Johann Carl Benjamin 
Schmidt zu Merzdorf alle diejenigen, welche an das bezeichnete Inſſrument als 
Eigenthämer, Eeffionarien, Pfand» oder ſonſtige Briefd- Inhaber Anſpruͤche zu 
haben glauben, hierdurch aufgefordert, ihre Anſpruͤche binnen 3 Monaten, ſpaͤ⸗ 
teſtens aber in dem auf a 
den 26, Januar 1832. Vormittags 11 Uhr 
in unſer Gerichtsamts⸗Canzlei zu Rudelſtaͤdt anberaumten Termine anzumelden, 
widrigenfalls fie mit denſelben präcludert werden und ihnen ein ewiges Stillſchwet⸗ 
gen auferlegt, das diesfaͤllige Inſtrument aber fuͤr amortiſirt erklart werden wirds 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Rudelſtadt. Werner. 


x err dd ch tuen g. a 12 
3986. Los lau den 6. November 1831, Das zum Nachi fe der verfiorbenen, 
Marianna geb. Jochemko verw. Wawrzinczik zuletzt verehel. gemeferen Krulich ge⸗ 
boͤrige, sub Rro. 268. des Hppothekenbuchs der Stadt Leslau verzeichnete Haus, 
und der sub No. 144 des Hypethekenbuchs verzeichnete Acker, 3 Schfl Aus ſgat 
entboltend, fol. auf 9 hintereinander folgende Jahre, auf den Antrag der Wawk⸗ 
zinciltſchen Vormundſchaft und bes hinterbltebenen Wiltwee Anten Krulick ü ffent⸗ 
lich verpachtet werden und da hierzu ein einziger Termin auf 1 
den 30. December d. J. Vormittags 9 Uhr e 
in der Hiefigen Stadtgerichts⸗Canzlei anderaumt worden iſt, ‚fo werden Pachtlu⸗ 
ſiige mit dem Bemerken eingeladen: daß dem Melſtbletenden der Zuſchlag nach 
erfolgter obervormundſchaftlicher Genebmigung ertheilt werden wird, und ſolle 
dle Pachtbedingungen im Termine näher bekannt gemacht werden. 
— Koͤnig'. Preuß. Stadtgericht. 


Derggerichtiiche Bekanntmachung. 2 

3839. Tarnomwiß den 22. October 1831. Die ihrem Wohnort nach under 
konnſe Demoiſelle Florentine Amalie Promnitz wird hierdurch aufgeſor⸗ 
dert, das ihr als Mitgewerkin zuſtehende Verkaufsrecht an 5772, Kuxe der Guten 
Schifffahrt Steinkohlen Grube, welche caducirt worden und worauf jetzt ein GP. 
dot von 2 Riblr. pro Kux obne Uebernahme der Zuduße erfolgt iſt, binnen acht 
Wochen bei Verluſt dieſes Rechts auszuüben. 2 


nigl. Preuß. Bergger 0 ; he 
HL. gl. Preuß. Berggericht von Oberſchleſten . 


C ir 
3937. Breslan den 16. Nopbr. 1831. Es ſollen am 24. d. M. Vormit⸗ 1 
tags von 9 Uhr und Nachmtttags von 2 Uhr im Aucttonsgelaſſe No. 49. am Naſch⸗ 
markte verfchiedene Effecten, als: Zinn, Kupfer, Leinenzeug, Betten, Kleid 
ſtuͤcke, Meubles und Hausglraͤth an den Meiſtbletenden gegen baare Zahlung 
Courant verſteigert werden. 
Aust. Commiſſ. Mannig, im Auſtr. des Koͤnigl. Stadtgerlchts. 


vr 


— 
+ 
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Donnerſtag den 24. November 1831. wir 


Breslauer Intelligenz⸗ Blatt 
S SER DE PN XLNIE r ; 


Subhalationd- Patente 
4041. Leobſchütz den 4. November 1831. Die zu dem Nachlaſſe des vers 

ſtorbenen Florian Hanske gehörige, auf 60 Rthlr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
und sub No. 35. des Hypothekenpuches von 5 eingetragene Haus lerſtelle ſoll 
auf den Antrag der Erden in dem einzigen peremkoriſchen auf i 

} den 20. Januar 1832. i 
am Orte Roſen anberaumten Termine an den Melt: und Beſtbietenden öffentlich 
verkauft werden, weshalb Kaufluſtige und Zahlungs fähige mit dem Bemerken 
vorgeladen werden, daß der Zuſchlog von der Genehmigung des vormundſchaftli⸗ 


chen Gerichts abhaͤngt. . a 
Das Gericht des Rittergutes Roſen. 5 
er 8 3 Wolff, Juſtit. 
3915. Jauer den 3. November 1931. Das sub No. 44. zu Ober⸗Reppers⸗ 
dorf belegene, zum Nachlaß des Schneiders Carl Heinrich Sigismund Stache 
gehörige und derfgertchtlich auf 190 Rthlr. abgeschägte Argerbans ſoll auf den 
Antrag der Beneficial; Erben oͤffentlich verkauft werden. Zur Abgabe der Gebote 
ſteht eln peremtorſſcher Termin auf - 5 1 
den 13. Februar 1832. Nachmittags um 2 Uhr 
im herrſchaftlichen Schleſſe zu Reppersdorf an, wozu Kaufluflige mit dem Bedeu⸗ 
ten eingeladen werden, daß dem Meifte und Beſtbietenden der Zuſchlag ertheilt 
werden wird, infotern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. Zu⸗ 
glelch werden die unbekannten Real⸗Intereſſenten und Stacheſchen Nachlaßgläubi⸗ 
ger aufgefordert, in dem gedachten Termine ihre Anſprüche anzumelden, widri⸗ 
genfalls fie damit präcludirt, reſp. aller ihrer erwalgen Vorrechte verluſtig gehen 
und an das jenige verwieſen werden ſollen, was nach Befrieoigung der ſich melden⸗ 
den Ereditoren von der Nachlaß⸗Maſſe noch übrig bleiben möchte = 
Daus Gerichtsamt von Reppers dorf. f i 

Nr 3910, Liebenthal den igten October 1831. Das zu Geppersdorf sub 
W d. 9a. delegene Haus, welches auf 118 Rthlr. 10 ige. gerichtlich gewürdigt 
0 orden, iſt, weil Erſteber die Kaufgelder nicht eingejoblt, auf Autrag des Extra⸗ 
en anderweit zur Subhaftarion geſtellt. Kaufluſtige haben ſich in dem zur 
etung anberaumten einzigen Termine a . 


% 


’ 
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den 28. Januar 1832. Vormittags um 10 Uhr 9 
hieſelbſt Im Gerichts gebaͤude einufinden, und ihre Gebote abzugeben, auch zu 
gewärrigen, daß dem Meiſtbtetenden der Zuſchlag, wenn kein geſetzliches Hinder⸗ 
niß lin Wege ſtehet, mlt Einwilligung der Intereſſenten ertheilt werden wird. 

Königl. Lands und Stadtgericht. N 
3225. Landes hut den 5, September 1831. Auf den Antrag eines Real⸗ 
gläubiger ſoll das dem Muſtkus und Korbmacher Carl Joſeph Balzer bisher 
gebötige, sub Nro. 228. in der Nieder » Vorfiadt hieſelbſt belegene, und auf 
169 Rthl. 20 Sgr. geſchaͤtzte Haus in dem auf SE 
deu 9. December d. J. Vormittags 10 Uhr . 
vor dem Herrn Lande und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Növer in unſerm Juſtruetions⸗ 
zimmer angeſetzten Termine oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Kaufluſtige werden zur Licitation eingeladen. v 
Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. a ’ 
3343. Steinau den 20. Juli 1831. Das sub No. 47. hierſelbſt belegene 
Tuchmacher Leuſchnerſche Haus, tarirt auf 211 Rihl. 10 Sgr., ſoll in termine 
N den §Ften December e. 
Vormittags 10 Uhr und Nachmittags 4 Uhr 
ſubhaſtirt werden, wozu befiß und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige eingeladen werden. 
Für einen gewiſſen Johann Heinrich Berger haften, auf dieſem Haufe, 420 Rthl., 
und da deſſen Aufenthalt unbekannt iſt, fo laden wir denjelben wegen ſeiner, an 
qu: Grundstück habenden Forderung, mit dem Bedeuten vor, daß bel ſeinem Aus⸗ 
bleiben dem Beftbietenden nicht nur der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach ges 
richtlicher Erlegung des Kaafıchlüings, die Loͤſchung feiner Forderung auch ohne 
Production des Juſtrumeuts verfügt werden wird. ER 
Raoͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgertcht. i 
2679: Breslau den 3. %ult 1831. Das auf dem Elbing in der Mas 
thiasſtraſte No. 1, des Hypothekenbuchs, neue No. 6. delegene Haus, dem Baͤud⸗ 
ler Bohne gehörig, ſoll im Wege der nothwendigen Sub haſtatlon verkauft 
werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1831 beträgt nach dem Materiallen⸗ 
werthe 5096 Rthl. 25 Sgr. 8 Pf., nach dem Nutzungserttage zu 5 pro Cent aber 
4093 Rthir., und nach dem Durchſchnittswerthe 4594 Rehlr. 12 Sgr. 10 Pf 
Die Bietungstermine ſiehen: f 
am 3. October 1831, 
am 5. December c. und der letzte 
am 18. Februar 1832 
vor dem Herrn Anflizrarhe Mutzel im Partheienzimmer Nro. 1. des Königlichen 
Stadtgerichts an. Zuhlungs, und beſitzfaͤhige Kaufluflige werden hierdurch aufge? 
fordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ibre Gebote zum Protokoll zu erklaren 
nud zu gemärtigen, daß der Zuſchlag an den Meifi+ und Beſtbietenden, wenn 
keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe kann 
deim Ausbange an der Gerlchtsſtätte eingeſeben werden. f 

* Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 

v. Blank en ſee. 
369% . 
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3692. Trachenberg den 15. October 1831. Die Gottlieb Schu mann⸗ 
i ſche Dreſchgaͤrtnerſtelle zu Groß Peter witz, Trebniger Kreiſes, 111 Rthlr. 10 ſgr. 
diorfgerichtlich tagırt, iſt sub basta geſteut. Der einzige Bletungster min ſteht 


den 5. December d. J. 


hieſelbſt an, zugleich aber auch sub Pfena praeelufi zu Anmeldung etwa unbe⸗ 
kann ter Gläudiger des verſtordenen Beſitzers. 


Das Gerichtsamt der Groß, Peterwitzer Güter, 
Schwarz, Juſtlt. 


3269. Oels den 13. September 1931. Das Herzogl. Braunſchweig⸗Oels⸗ 
ſche Fürſtenthums-Gericht macht bierdurch bekannt, daß auf den Antrag eints 
Realglaͤubigers das im Fürſtenthume Oels und deſſen Conſtaͤdter Weichbilde gele⸗ 


Kur, dem Herrn Baron Felir von Strachwitz gehörige freie Allodial-Rittergut 
eutich : Würbit, zur nothwendigen Subhoſtation geſtellt worden iſt. 
werden daher hierdurch alle, welche gedachtes, bi den letztpet 


Es 
floffonen Monaten 


auf 59,698 Rıhir. 29 Sgr. 8 Pf. gerichtlich abgeſchätztes Rittergut zu beſitzen 
fähig und annehmlich zu bezahlen vermoͤgend ſind, aufg fordert, in den auf 
d 


en 29. December 1831 Vormittags um 11 Uhr, 
den 30, März 1832 Vormittags um 11 Uhr, 5 


beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Licitationstermiue au 


den Jo. Juni 1832 Vormittags um 10, u 


br ; 
vor dem Deputirten des Fürſtenthumsgetichts, Herrn Juſtizrath von Keltſch an 
bieſiger ordentlicher Gerichtöftdtte ſich zu melden und ihre Gebote abzugeben, in⸗ 
dem auf die nach Vorlauf des letzten Licltatlonstermins etwa einkommenden Ge⸗ 


Ru 


7 5 in fo fern geſetzliche Umſtände nicht eine Ausnahme zulaſſen, nicht weiter 
kſicht genommen werden, ſondern der Zuſchlag an den im Termine Meiſt⸗ 
und Beſtbietend⸗Verhleibenden erfolgen wird. 8 7 

Wenn übrigens im Hypothekenbuche des 


Ritterguts Deutſch⸗ Würbitz 8 


a) sub Nro. 7. — 4oco Rthlr. gegen Verzinſung zu 5 pro Cent für den 


b) 


ehemaligen Generalpächter der MWeigelsdorfer Majoratsguter, Carl Frie⸗ 
drich Ludwig, als gezahlte Pacht-Caution ex instrumento vom 20, Aus 
guſt 1822 und ex deereto vom 4. October 18225 

sub Nro 8. — für deuſelben, aus dem Inſtrument und Deeret von 
gleichem Tage, außerdem 4000 Niehl. zur Sicherheit der voraus zuzahlen⸗ 
den Pacht⸗Peuſton und zur Deckung des etwanigen Pacht- Abſtandsgel⸗ 
des und Plus- Juventarſi eingetragen ſtebt, beide Poſten aber, bei der 
Pacht⸗Rüuckgewaͤhr der Weigelsdorfer Majoratsguͤter abgegolten find und 
zur Zeit nicht hervorgebt, an wen die dies faͤlligen Anſprüche weiter ge⸗ 
diehen ſind, wer ſich insbeſondere im Beſitz der bezeichneten darüber aus⸗ 
gefertigten Inſtrumente befinde; . 


if ſo werden alle diejenigen, welche als Erben, Erbnehmer, Eigenthuͤmer, Gefs 
narſen, Pfand⸗ und Vrieſsinhaber, oder fonft aus irgend einem Grunde An⸗ 
Iprüce an dieſe Cautionen von reſp. 4000 Rihlr. und 4000 Rthlr. und die dar⸗ 
* er lautenden Inſtrumente und aus denſelben an das Gut Deutſch⸗Wuͤrbitz und 
deſſen Kaufgelder zu haben vermeinen, zugleich hierdurch vorgeladen, in den obs 


ge⸗ 


— 
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gedachten Terminen zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame unter der Warnung zu 


erſcheinen, daß im Falle ihres Ausbleibens dem Meiſt- und Beſtbietenden nicht 


nur der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher Ertegung des Kaüfſchil⸗ 
lings, die Loͤſchung fämmtlicher eingetragenen, wie auch der leer ausgehenden For 


derungen, und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Productlon 


der Inſtrumente bedarf, verfuͤgt werden. ; 
Herzogl. Braunſchweig⸗Oelsſches Fürftenthumss Gericht. 

2141. Steinau den 1. Juny 183% Das dem George Friedrich Edler 
gehörige, sub Nro. 2. zu Thiemendorf Steinauſchen Kreiſes velegene, aus 
1 Hufe 11 Ruhen Acker- und Wieſenland beſtehende Bauergut, gerichtlich 
taxirt auf 5245 Rthlr. 25 Sge., fol Schuldenhalber im Wege der Execution 


öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, und wir haben hierzu die 
erſten beiden Licitationstermine auf 


den 26. Au guſt und 
en 28. October d. J. Vormittags um 10 Uhr, 


i d 
den letzten und peremtoriſchen aber auf 


den 30. December d. J. 
Vormittags von 10 bis 12 Uhr und Nachmittags von 4 bis 5 Uhr 
in unſerem Vartheienzimmer angeſetzt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 


luſtige blerdurch zur Abgabe ihrer Gebote unter dem Bemerken eingeladen wer⸗ 
den, daß der Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe entgegen ſtehen, als⸗ 


bald erfolgen wird, und die Taxen bis zum Termine jederzeit in unſerer Kanz⸗ 


ley elngeſehen werden kann. 


N. Koͤnigl. Preuß Land, und Stadtgericht. 
3693. Trachenderg den 15. Octoder 1831. Das Tiſchler Vo gtſche Haͤus⸗ 
chen zu Polgſen, Wohl auer Kreiſes, mit 2 Scheffel Preuß. Maas Ausſaat, dorf 
gerichtlich auf 101 Nihlr. 5 for. abgeschätzt, if sub hasta geſtellt. Der einzige 
Bietungs termin ſtebt > den 2. December d. J. f 
hieſelbſt an. Zugleich werden alle unbekannten Gläubiger des Vogt vorgeladen, 
ſich in dem obengedachten Termine zu melden, ihre Anforderungen anzugeben und 
nachzuweiſen, und das Weitere, bei ihrem ungehorſamen Ausbleiben aber zu ge⸗ 


wärtigen, daß fie mit ihren etwanigen Antprüchen an die Kaufgelder- und Nach⸗ 
laßmaſſe praͤcludirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden würde. 


Das Gericht ant der Polgsner Güter. 
2 a 5 Schwarz, Jufit, 
3259. Leobſchütz den 6. Januar 1831. Auf den Antrag des Oberſchleſi⸗ 
ſchen Landſchafts ⸗Collegti iſt zum Verkauſe der reſubhaſtirten in dem Fuͤrſtenthun 
Troppau, Ratlborer Kreſſes gelegenen Herrſchaft Hultſchin, beſtehend aus 
der Stadt und Vorſtadt Hultſchin „den Dörfern Langendorf, Ellguth, Petezkowißz / 
Bobrownick, Klein» Darfowig und Ludgerzawitz mit den Vorwerken Hultſchin, 
Weinberg, Neuhof, Klein ⸗Darkowitz, Ludgerzewitz, Oderhof und Niederhof eln 
anderweltiger peremtoriſcher Bletungstermin auf 
den 4. Januar künftigen Jahres bi! u 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Günzel in dem bleſigen Fuͤrſtenthumsge 
eichts » Gebäude anberaumt worden, Die landſchaftliche Taxe von Hultſchin De 
traͤg 


‚trägt 116483 Neblr. 12 for. 2 pf. und dos letzte und hoͤchſte Geboth 65500 Nıbir. 
Zahl ungsfäbige Kaufluſtige werden hierdurch aufgefordert, in dem angeſetzten 
Termine zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote 
zum Protcfoll zu erklaren und zu gewärtigen, daß ber Zuſchlag an den Meifle 
B wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme begründen, 
f - Füͤrſt Lichtenſtein⸗ Troppau + Rägerndorffer Fuͤrſtenthums⸗Gerlcht, 
Koͤnigl. Preuß. Anthells. a Hanſel. 
3709. Greiffenſteln den 15. October 1831. Das unterzeichnete Gerichts⸗ 
amt ſubhaſtitt auf Antrag der Erben des zum Nachlaß der Gärtnerfrau Marla 
Roſina Kitt Imanıı geb. Haͤuiſch Nro. 212. zu Rabishau gehörige, und in der 
gerichtlichen Taxe vom 9. September c. auf 275 Rthl. Courant abgeſchaͤtzte Bo⸗ 
deuſtück, Behufs der Erbtheilung, und ſteht der peremtoriſche Bietungstermin auf 
e den 14. Januar 1832 Vormittags um og uhr 
in der Gerichtsamtskanzley allhier an, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 
Reichsgrafl. Schaffgotſchſches Gerſchtsamt der Herrſchaft Greiffenſteln. 
3585. Ratibor den 2. September 1831. Auf den Antrag des Fiscus, 
in Vertretung der Königl, Regierung zu Oppeln, ſoll die nach Ausweis der 
an der Gerichtsſtelle ausbaͤngenden, auch in unferer Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe, im Jahre 1831 gerichtlich nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent auf 
2504 Athlr. abgeſchoͤtzte Erbpachts⸗ Gerechtigkeit der zum Königl, Domainen⸗ 
amte Robnik belegenen Vorwerke Ober- und Mittel⸗Schwirklan, iu Wege 
nothwendigen Subhaſtatlon verkauft werden. Alle befig: und zahlungsfaͤ⸗ 
bige Kauffuſtige werden daber blerdurch aufgefordert und eingeladen, in den 
bierzu angeſetzten Termin nn A 925 
he). den 24 December d. J. und 
be den 25. Februar 1832, 
eſonders aber in dem letzten und peremtorifchen Termine 
d den 25. April 1832, jedesmal Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Ober- Landesgerichts⸗Aſſeſſor Fürſtenthal in unſerem Geſchaͤfts⸗ 
A eehaude Hiefelfl zu erſcheinen, die deſondern Bedingungen der Subhaſtatlon da⸗ 
Oft zu vernehmen, ihre Gebete zu Protefoll zu geben und zu gemärtigen, daß 
demmachſt inſofern keine rechtlichen Hinderniſſe eintreten, der Juſchlag der ges 
achten Erbpachts⸗ Gerechtigkeit an den Meiſt⸗ und Beflbietenden erfolgen werde. 
5 Koͤntgl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Oberſchleſien. ; 
bel 3729. Ry bulk den 7 October 1831. Der sub No. 10. der Stadt Rybnik 
vie Kretſcham Schwirkfanieg genaue, welcher auf 1223 Rthl. 10 Sgr. ges 
Oh tarirt ME, ſoll im Were der Execution in dem auf ö % 
anb dien 9ten Januar 1832 — 
a unten peremtorifchen Licltations⸗Termin öffentlich an den Meiſtbietenden 
ii 4 werden. Zahlungsfähige Kaufluſtige werden demnach hiermit vorgeladen, 
ſchia em anberaumten Termine zu erſcheinen, und hat der Meiſtbietende den Zu⸗ 
lag zu gewärtigen, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eine Ausnahme noͤthig machen. 
N N RkRoͤnigl. Land und Stadtgericht. 
; v. Lariſch. 


3437. 
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3473. Neiffe den 22. September 1837. Zum öffentlich nothwendlgen. Ders 
kauf des den Poltzei⸗Regiſtrator Fla ſchſchen Eheleuten gebörige, mit der No. 429. 
bezeichneten, auf 1873 Rthlt. 10 far. gerichtlich abgefhähten, zum Erſatz des 
Brandſchadens in der Feuer⸗Socletät auf 220 Rihlr. veranſchlagten und in der 
Biſchofsſtraße bierſelbſt belegenen ſogenannten freien Burglehnhauſes IN ein eln⸗ 
ziger und pexemtoriſch er Bietungs⸗ Termin auf . i 

den 16, December d. J. Vormittags 9 uhr 
vor dem Herrn Juſtizralb Beyer angeſetzt worden, Deſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Erwerber werden daher eingeladen, zur beſtimmten Stunde im Termins⸗Zimmer 
des unterzeichneten Gerichts zu er ſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu geben 
und hat demnächſt der Meiſt und Beſtdletende den Zuſchlag zu erwarten, Falls 
kein geſetzliches Hinderniß eintritt. 
Koͤntgl. Preuß. Fuͤrſtentbums⸗Gerſcht. 

3685. Hirſchberg den 24 October 1831. Wir machen hierdurch bekannt, 
daß die sub No. 792. hieſelbſt gelegene, auf 448 Rthlr. 6 far. 8 pf. abgeſchaͤtzte, 
zum Fleiſchermeiſter Winkle rſchen Nachlaſſe gehörige Scheune in termino 
7 den 3. Jau u ar 1832. 
als dem einzigen Bietungstermine im Wege der freiwilligen Enbhaftation verkauft 
werden ſoll. Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

Subhaſtation und Edictal Citation. 

3988. Greiffenſſein den 7. November 1831. Im Wege des Coneurſes 
iſt die Gottlieb Berndtſche, ortsgerichtlich ohne Abzug der Onera unterm 25. Des 
tober c. auf 47 Rihl. 10 Sgr. gewürdigte, sub No. 51. in Giehren belegene Nach⸗ 
laß ⸗Häuslerſtelle sub hasta geſtellt, und laden wir Kaufluſtige ein, in dein auf 

den 7. Januar 1832 Vormittags um 9 Uhr 
anſtebenden peremtoriſchen Bletungstermine ihte Gebote adzugeben und den ger 


richtlichen Zuſchlag mit Genehmigung der Gläubiger zu gewärtlgen. Zugleich 


fordern wir alle unbekannte Nachlaßgläubiger zu ihrem Erſcheinen in dlieſem Ter⸗ 
mine behufs der Liquidirung und Veriſicirung ihrer Forderungen an die Gottl'eb 
Berndtſche Nachlaßmaſſe unter dem Bedeuten auf, daß Ausbleibende mit allen 
ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt, und ihnen deshalb gegen die übrigen 
Ereditoren ein ewiges Stlllſchwelgen auferlegt werden wird. 8 70 
Reichs graͤflich Schaffgotſchſches Gerichtsamt der Herrſchaft Greiffenſtein. 
i Hatſcher. Greulich. 
1 Be —— —' — —:—-—— adꝛw— 
Edict al Cit ationen. f 
4004. Dyhernfurth den 7. November 1831. Nachdem über das hinter⸗ 
laſſene Vermögen des bleſeldſt verllorbenen Bürgers und Diſchlermeiſters Ferdi⸗ 
nand Gra i ſch auf den Antrag feiner Erben der erbſchaftliche Liquidattons-Pro⸗ 
zeß eröffnet worden, fo werden alle diejenigen unbekannten Glänbiger, welche al 0 
die Nachlaß Maſſe des gedachten Diſchlermeiſter Ferd inaud Gramfc aus irgend 
einem Grunde Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ihre Forde? 
rungen in dem auf c 
den 27. Desember d. J. Nachmittags um 3 Uhr 


— — 


ange⸗ 
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angeſetzten Liquldatlons⸗Termine in der gerichtsamtlichen Canzlel hiefeldft vor uns 

anzumelden und nachzuweiſen. Diejenigen Gläubiger, welche in dleſem Termine 
nicht erſcheinen, und ihre Forderungen nicht anmelden, werden aller ihrer etwani⸗ 
gen Verrechte verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was 
nach Befrtedigung der ſich meldenden Gläubiger übrig bleiben möchte, verwieſen 

werden. Das Prinzeß Diron von Eurland Hoym Dybernfurther 
Gerichtsamt. 

3376. Neumarkt den 24. September 1831. Nachdem über den Nachlaß 
des zu Schadewinkel verſtorbenen Kretſchmers Chriſtoph Stler auf den Antrag 
feiner Erben heute der erbſchaftliche Liquidationsprozeß eröffnet worden iſt, ſo 
werden die unbekannten Gläubiger des Erblaſſers hiermit aufgefordert, ſich zur 

umeldung und Nachwelſung der Richtigkeit ihrer Forderungen 
den 3. December d. J. Nachmittags um 3 Uhr 

zu Ober⸗Stephansdorf im dortigen herrſchaftlichen Wobnhauſe vor uns einzufin⸗ 
den. Wer bis dahin, oder fpäteftens lu dem angeſetzten Termine feine Anfprüche 
nicht anzeigt, wird aller feiner etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt, und mit 

ſeiner Forderung nur an dasjenige, was uach Befriedigung der ſich meldenden 

Gläubiger übrig bleiben moͤchte, verwieſen werden. 3 

Das Gerichtsamt der Ober: Stephansborfer Guter. 

1960, Breslau den 3. May 1831. Von dem Koͤnigl. Stadtgerichte 
biefiger Reſidenz wird die unverehel, Johanne Friederike Fleiſcher, gedoren am 
16. Auguſt 1782, welche im Jahre 1820 angeblich beim Waflerfhöpfen in der 
Oblau ertrunken fein ſoll, deren Leichnam jedoch nicht aufgefunden worden if, 
— W ione 3 verw. 1 8 und 6 . Dir 

fen hat, fo wie deren unde kannte ſonſige Erben hierdurch vorgeladen 

dor oder ſpäteſtens in dem auf et 9 * 5 8h 9 5 

den zo, März 1832 Vormittags 10 Uhr Ahr 

2 dem Herrn Juſſizrath Grunig im Partheienzimmer No. 1. angeſetzten Ter⸗ 
in zu erfcheinen, die Identitat ihrer Perſon nachzuweiſen, beim Ausbleiben 
2 zu gewaͤrtigen, daß die Johanna Friederike Fleiſcher für lodt erklart, dle 
abekannten Erben aber mit ihren Erdesanſprͤüchen an den Nachlaß de. Ver⸗ 
augdlenen werden ausgeſchloſſen, und ſolcher an die legitimirten Erben wird 
Wrcgeantwortet. werden. Dem wird noch beigefügt, daß der nach erfolgter 
Drätlufion ſich etwa noch meldende nahere oder gleich nabe Erbe alle Hande 
üb gen und Ve fügungen der früher legittmirten Erben anzuerkennen und zu 
Nunebmen ſchuldig, auch weder Rechnungslegung noch Erſatz der erhobenen 

tungen zu ſordern berechtigt, ſondern ſich ledialich mit dem, was alsdann 
don der Erbſchaft vorbanden fein wird, zu begnügen verbunden fein fol. 
8 Das Koͤnigl. Stadtgericht biefiger Re ſidenz. 
v. Blankenſee. 
am 3070. Strehlen den 28. Auguſt 1831. Nachdem über den Nachlaß des 
gutsbe⸗ August 1824 iu Nieder⸗Roſen, Strehlenſchen Kreiſes, verflorbenen Freis 
ae Jobann Gottlied Dreier, auf Antrag der Deneficialerben der erb⸗ 
sang Liquldations⸗ Prozeß eröffnet, und ein Termin zur Anmeldung und Aus⸗ 

8 der Anfpräche der Glaͤubiger auf 0 BZ 

en 


den 7 December Vormittags ır Uhr Er 
Nieder» Rofen anderaumt worden, fo werden zu demſelden die unbekannken 
Gläubiger unter der Warnung vorgeladen, daß die Aus bleibenden aller ihrer el⸗ 
wanigen Vorrechte für verluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an das⸗ 
jenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch 
übrig bleiden dürfte, verwieſen werden ſollen. 8 175 
5 Das Juſtizamt Nieder ⸗Roſen. 5 
2916. Ratibor den 29. Juli 1831. Von dem Koͤnigſ. Ober⸗Landesge⸗ 
richt von Oberſchleſien iſt Über den auf elnem Betrag ven 9089 Rthlr. 4 Syn 
manifeſlirten, und mit einer Schuldenſumme von 39656 Rthlr. 4 Sgr. belafteren 
Nachlaß des am gten Februar 1830. zu Mogwitz verſterbenen Hauptmanns Aloys 
v. Winkler am 27. Auguſt 1830. der erbſchaftliche Kqutdationsprozeß eröffnen, 
und ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſpruͤche aller etwanigen 
unbekannten Gläubiger auf . 
: den 1. De chr. 1831 Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Ober⸗ Landesgerichts⸗Aſſeſſor Lühe angeſetzt worden. Dieſe Glaͤu⸗ 
diger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in 
demſelben aber perſoͤnlich, oder durch geſetztich zuläßige Bevollmächtigte, wozu 
ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſitz⸗Commiſſionsrathe Wichura 
und Stöckel I. vorgeſchlagen werden, zu meiden, ihre Forderungen, die Act und das 
Vorzugsrecht derſelben anzugeben und dle etwa vorhandenen ſchritlichen Beweis⸗ 
mittel beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche Eimiettung der Sache zu 
gewärugen, wogegen die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig 
hen und mit Ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Defrtedigung der 
ch meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden ver⸗ 


wieſen werden. . 
f koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes gericht von Oberſchleſten. 
Kuhn. 


S e N 
ois. Landsberg den 2. Noobr. 1831. In eudorf, Roſenderger Krel⸗ 
ſes, it ein Falbenwallach, deſſen Beſitzer unbekannt, aufgegriffen 0 
wird demnach der Verlierer dieſes Pferdes biermit oͤffentlich vorgeladen in ter- 
mino den 19. December c. Vormittags 11 Uhr b 
in logo Landsberg vor uns zu erſcheinen und da ſeldſt fein Eigentbum bel Vermei⸗ 
dung des Vetkuſts feines Rechts anzumelden und. reſp. nachzuwelſen. f 

i EN Das Gerichtsamt Wziesko 


EEE een. 

3958. Breslau den 17. November 1831. Es fol am 25, d. M. Vormlt“ 
tags von 9 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr in dem Hauſe Nro. 39: Kloſterſt abe 
der Krambaͤudler Trommelſche Nachlaß, beſtebend in verſchledenen Waaren zum 
Haudel, In Gold, Süder, Zinn, Kupfer, Leinenzeug, Betten, Kleidungs gucken, 
Meubles und Hausgeräth an den Meiſtbletenden gegen baare Zahlung lu Courant 


verſteigert werden. 3.0: 
Auct, Commifl, Mannig, im Auftrage des Koͤnlgl. Stadtgerichts. 


— — 


— — a 
Freitag den 28. November 1831. 
Breslauer Intelligenz + Blatt 
| u No. XLVII. | 
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Subhaſtations⸗ Patente. 
ar 3995: Reichenſteln den 19. November 1831. Allerhoͤchſten Beſtimmung 
gemäß, ſon der Koͤntgl. Anthell an den hieſigen Kalkſteinbrüchen nebſt den dazu 
gehoͤrigen zwei Hohoͤfen und zwei Kalkbauten im Wege der öffentlichen Licltation 
an den Meift» und Beſtbletenden verkauft werden. Zur Annahme der Gebote und 
eventualiter zum Abſchluß des Kauſcontracts unter Vorbehalt höherer Genehmi⸗ 
gung iſt Termin auf 0 : 
4 den 18. December d. J. Vormittag 9 Uhr 3 
u unſerm Umtstoeale bierfelbft anberaumt worden, wozu wir zahlungsfähige 
aufluſtige mit dem Bemerken einladen: daß die hiefigen Brüche einen guten 
dauer- und Daͤugkalk liefern und dicht au der Straße von bier nach Patſchkau, 
mithin zum Debt ſehr günſtig gelegen finds Bet der Lieltation wird ein bereits 
abgegedenes Gebot von 1500 Rth. zum Grunde gelegt werden, die Natural⸗Tra⸗ 
ditton aber gleich nach Eingang Hoͤchſter Genehmigung des Kaufs erfolgen. 
a Koͤnigl. Preuß. Münſterberg⸗Glaͤtziſches Bergamt. 
6 3999. Fürſtenſtein den 22. October 1831. Da ſich in dem am 29. Auguſt 
» angeſtandenen Termine zum Verkauf des Opitzſchen Kleinhauſes No. 7. zu Tho⸗ 
Mashorf, Bolkenhayner Kreifes, welches auf 103 Rtblr. 5 Sgr. adgeſchaͤtzt wor⸗ 
en iſt, kein Kaufluſſiger gemeldet hat, fo if ein neuer Bietungstermin auf 
RR den 9. Janna 1832. Bor mittag 10 Uber . 2 
115 blefigen Gerichtsamts⸗Locale anderaumt worden, wozu Kaufluſlige nochmals 
ngetaden werben. N 
e Reichs gräfl. o. Hochbergſches Gerichts amt der Herrſchaften Für ſien⸗ 
We ſtein und Rohnſtock. 3 Vs f 
9 3954. Breslau den 1 November 1831. Das auf dem Hinterdom No. 
© des Hypothelenbuchs, neue Nro. 14. belegene Grundſtück, dem Gaſtwirth 
. Withelm Auguſt Kroll gehörig, ſoll im Wege der nothwendigen Subha⸗ 
aten Verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1831 beträgt nach dem 
ber ſalreertbe 7747 Rtbir, 27 Sgr., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pio Cent 
6 pf. 85 Rihlr. 20 Sgr., nach dem Durchſchuittsterth 7667 Ritt. 8 Sgr. 
»Die Bietungstermine ſtehen: 1 


am 2, Februar 18892, 
am 
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* am 3. April 1832, und der letzte . 
am 5. Juni 1832 Vormittags um 11 Uhr 5 
vor dem Herrn Juſtizrathe Borowski im Partheienzimmer Neo, 1, des Kbnigl ⸗ 

Stadtgerichts au. Zahlungs ⸗ und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch at? 
gefordert, in biefen Terminen zu erſchelnen, ihre Gebote zum Protokoll zu ers 
klären und zu gewaͤrtigen, daß der Zufchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, 
wenn keine geſetzlichen Anſtände eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Tae 
kann beim Aushange an der Gerichtsſtaͤtte eingeſehen werden. 
8 e Koͤnigl. Stadtgericht hleſiger Reſidenz. 

j ; Br v. Blankenſee. 

3996. Frankenſtein den 14. November 1831. Die zum Nachlaſſe der 5 
Hertwigswalde verſtorbenen Wittwe Vicroria Sab pel gehörige, dei Dlsme 
brat ion des Bauerguts sub No. 12. gebildete Däuslerfielle, beſlebend aus eine 
Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤude, nebst 4 Schfl. Preuß. Maaß Aus ſaat, welcht 
ortsgerichtlich auf 186 Rihl. 13 Sgr. 9 Pf. gewürdlget worden A, ſoll Schulden 
halber im Wege der nothwendigen Subhaſtatien verkauft werden. Zahlungs⸗ und 
beſitzfähige Kaufluſtige werden hiermit eingeladen, in dem auf a 0 

5 . den 3. Februar f. J. Nachmittags 2 Uhr 
in der Gerichtskanzleß zu Hertwigswalde anſtebenden peremtoriſchen Licktatlons“ 
Termine zu erſcheinen und ihre Gebote abzugeben, mit dem Bemerken, daß der 
Juſchlag an den Meiſtbietenden fofort erfolgen ſoll, wenn nicht geſetzliche Umftände 
eine Ausnahme nothwendig machen. 
d Das Gerichtsamt Hertwigs walde. 

3858. Oels den ar. October 1331. Das ſſäͤdtiſche Haus Mo, 100. zu Med⸗ 
zidor, magiſtratualiſch auf 180 Rthl. geihägt und das ſtaͤdtiſche Ackerſtuͤck Nro · 
16, daſelbſt, magiſtratualiſch auf go Rthlr. geſchaͤtzt, beide der verwittweten Flel⸗ 

er Vogel geb. Bleger gebörig, werden hierdurch im Wege der Execution sub 
hasta geftellt. Der einzige Licitatlonstermin wird auf 

5 den zofen Januar 1832 ö 
anberaumt, und werden bierzu jahlungsfähige Rauflaiize vor unſerm Commlſ⸗ 
farlo, Herrn Kammerrath Thalheim in das Herzogl. Amts haus zu Medztbor Bor? 
mittags um 10 Uhr mit dem Bemerken vorgeladen, daß der Zuſchlag dem Meiſt⸗ 
und Beſtbietenden ertheilt werden wird, inſofern nicht ‚gefepliche Umſtaͤnde eine 
Ausnahme machen. Es kann auf beide Grundfläce , auch auf jedes einzelne, ge⸗ 
doten werden. Die Taxen liegen zur Einficht in unſerer Regiſtratur berelt. 

1 Herzogl. Braunſchwelg Oelsſches Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. N 

3334. Breslau den 6. September 1831. Das sub Nro. 116, des Hypo⸗ 
thekenbuches belegene Grundſtück, Stadtgut Elbing, dem Pferdemäckler Schmach 
gehörig, fol im Wege der nothwendigen Subhajtation verkauft werden. 
gerichtliche Tare vom Jahre 1831 beträgt nach dem Matertallenwerthe 862 Kehl. 
29 Sgr., nach dem Nugungsertrage zu 5 pro Cent aber 1619 Rtblr. 10 So 
und ER: Durchſchnittswerthe 1241 Rihlr. 4 Sgr. 6 Pf. Der Bietunge 
termin ſteht an , 


am 19. December c. Nachmittags um 4 Uhr vor 


3 


= 05 


Bor dem Herrn Juſiizreth Wollenbaupt im Partheienzimmer.No. 1. des Ktönigl. 
Stabtgerichts an. Zahlungs⸗ und befigfähige Kaufluſtige werden hierdurch aufs 
gefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklä⸗ 
ten und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meijt» und Beſtbletenden, wenn 
keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe kann 
del Aus hange an der Gerichtsſtätte eingeſehen werden. N 
Koͤnigt. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
a v. Blankenſee. 
37a. Bres kau den 5. October 1831. Auf den Antrag der Erben und Vor⸗ 
mundſchaft iſt die freiwillige Subhaſtation der zu dem Nachlaß des Franz Weifr 
lenburger gehörigen, iu Biſchwis an der Weide sub Nro. 26. gelegenen, aus 
Wohngebaͤunden und einem Garten bestehenden Freigaͤrtnerſtelle, welch. nach der 
in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 200 Rthlr. abgeſchaͤtzt iſt, von 
uns verfügt worden. Es werden daher alle zahtungsfaͤhlge Kauffuſtige hlerdurch 
aufgefordert, in dem angeſetzten Bietungstermine 
am 4. Jannar 1832 Vormittags um 10 Uhr 
dor dem Herrn Referendar Zingel im biefigen Landgerichtshauſe in Perſon, oder 
durch einen gehörig Informirten und mit Vollmacht verſehenen zuläßigen Manda⸗ 
tarium zu erfcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote 
zum Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meeſt⸗ uad 
Beſtbletenden, wenn kelne geleßlichen Anftände eintreten, erfolgen wird. 
8 5 Koͤnigl. Preuß. Lands Gericht, 2 
3724. Trachenberg den 1. October 1831. Das dem biefigen Buͤrger 
Grotzke gehörige, im langen Felde gelegene ſogenannte Ackerquart, ein Grund- 
ſtück 25 Morgen 142 (R. groß, und 756 Rthl. 20 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt, If 
sub hasta geſtellt. Der Licitationstermin ſteht g 
5 g den gten Januar 1832 eg 
an. Der Meiſt⸗ und Deſtbietende hat den Zuſchlag zu getvaͤrtigen, falls kein 
geſetzliches Hinderniß eintritt. 3 f 
Fuͤrſllich v. Hatzfeldſches Stadtgericht. SER 
3707. Sagan den 9. October 1831. Von Seiten des unterzeichneten Ju⸗ 
ſtizamts wird biermit bekannt gemacht, daß auf den Antrag eines Nealgläubigers 
die Grundſtücke des Schneidermeiſter Friedrich Wilhelm Matthes zu Naumburg 
d. B., nämlich: das Wohnhaus sub No. 131, eine Scheuer, Stall und Acker, 
Aylanımen taxirt auf 365 Rthl. 14 Sgr. 3 Pf., zum offentlichen nothwendigen 
Haufe aus geſtellt, und dazu ein einziger Bietungstermm auf a 
8 den 16. Januar 1832 Vormittag Io Uhr N 
* Naumburg a, B. in dem herrſchaftlichen Schloſſe angeſetzt worden, und es 
Dan dazu alle beſitz, und zahlungsfähige Kauftuſtige eingeladen, in dieſem 
Kück ine zu erſcheinen, ihre Gebote äbzugeben und den Zuſchlag dieſer Grund⸗ 
fa e an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden zu gewärtigen, ſofern nicht geſetzliche Um⸗ 
inde eine Ausnahme zulaßig machen. Auf Gebote nach dem Termine wird 
ine Rück ſicht genommen. a 
f Das Juſtizamt der Herrſchaft Naumburg a. B. a 
f . 5 3130˙ 


U 
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3130. Coſel den 31. Auguſt 1931. Im Wege der nothwendigen Subba⸗ 
ſtatlon ſind zum Verkaufe des der Wittwe, Baſtwirthin Hoffmann gehörigen, auf 
der Caſernen-Gaſſe hieſelbſt gelegenen, nach dem Materlalwerthe auf 704 Rthl. 

5 for., und nach dem Nutzungsertrage auf 990 Rihlr. taxirten Hauſes drei Bel⸗ 

treibungstermine, und zwar: Ber 7 g 

den 15. October d. J. Vormittags 9 Uhr, 

den 15, November d. J. Vormittags 9 Uhr 
und peremtoriſch s 

den 15. December d. J. Vormittags 9 Uhr. 1 
anberaumt worden, wozu Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige vorgeladen werben. 

Koͤnigl. Stadtgericht. i 

3730. Schmweidnig den 17. October 1631. Die zum George Groͤſchner⸗ 
ſchen Nachlaß gehörige, auf 234 Athlr. 15 Sgr. ortsgerichtlich gewuͤrdigte Stets 
ſtelle zu Rogau bei Zodten am Berge ſoll auf Antrag der Erben Theilungsbalber 
freiwillig ſubhaſtirt werden. Hierzu ſteht ein einziger peremtoriſchet Bietungs⸗ 
termin auf den 3. Januar 1832. um 10 Uhr * Bei 
auf dem berrſchaftlichen Schloſſe zu Rogau an, welches Kaufluſtigen bekannt 
gemacht wird. Das Landratb v. Wengty Rogau » Rofenauer Gerichts am 

3708. Sagan den 21. October 1831. Zum öffentlichen nothweudigen Vers 
kauf der zum Nachlaß des verſtorbenen Samuel Erdmann gehörigen Kutſchner⸗ 
und Kreiſchamnahrung sub No. 1. zu Poydritz, haben wir auf den Antrag der 
Erben und Gläubiger, nachdem ſolche auf 540 Rihlr. taxirt worden, einen eins 
zigen Bietungstermin auf f f i 

den 17. Januar 1832 Vormittag 10 Uhr 9 
in Reichenau auf dem herrſchaftlichen Amthauſe angeſetzt, und laden hiezu alle 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige zur Abgabe ihrer Gebote ein. 1 

a Das Juſtizamt der Reichenauer Güter, 

2599 Haynau den ızten Juli 1831. Zum öffentlichen Verkauf des sub 
Mo. 4. zu Probſthayn belegenen Bauerguts, welches auf 2791 Rthlr. 10 fgr, und 
der Freigartnerſtelle Nro. 82., welche auf 320 Mthlr. ortsgerichtlich gewuͤrdiget 
worden, haden wir auf den Antrag der Binnerſchen Erben drei Bietungstermine 
auf den 2 3. Septbr., 

den 18. November 1831. und . 

den 15. Januar 1832. Nachmittags um 3 Uhr 
anberaumt. Wir fordern alle zahlungsfähtge Kaufluſtige auf, ſich an dem gedach⸗ 
ten Tage und zur beſtimmien Stunde entweder in Perſon oder durch mit gerſcht⸗ 
licher Special » Vollmacht und binlänglicher Information verfebene Mandatarlen 
in der Kanzley zu Probſthayn einzufinden, Ihre Gebote abzugeben und demnaͤchſt 
den Zufchlag an den Melſt⸗ und Beſtbletenden zu gewärtigen, wenn nicht geſetz⸗ 
llche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaßig machen. Uebrigens kann auf beide Grund⸗ 
ſtuͤcke zugleich, auch auf jedes einzeln das Gebot abgegeben werden. 

Das Gerichtsamt zu Prodſthahn. 
5 Juͤngling, Juſtit. 

3373. Grünberg den 23. September 1832, Die zum Nachlaß der ver 

ſtorbenen Wittwe Malke gehörigen Grundſtücke: = 
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1) das * No. 250. im aten Viertel breite Gaſſe, tarirt 690 Rth. 

13 Sgr.; | 2 5 
2) der Weingarten No, 895 Poſt⸗Revier, tarirt 252 Rthl. 29 Sgr.; 
ſollen im Wege der Subhaſtatſon in termino 8 
RR den 17. December d. J. Vormittags um 11 Uhr 
auf dem Land- und Stadtgericht oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

3782. Glogau den 31. October 1831. Die zu Polach unter Ro. 17, bele⸗ 
gene Waſſermühle, gerichtlich auf 276 Rthlr. 3 Sgr. 8 Pf. gewürdigt, wird in 
dem einzigen Bierungstermine 

N den 9. Januar k, J. Vormittags 10 Uhr — 
im Gerichtszimmer zu Barſchau im Wege der Execution öffentlich erkauft werden. 
Das Gerichtsamt der Barſchauer Stiſtsguͤter. 5 
3046. Bunzlau den 3. Auguſt 1831. Zum nothwendigen Verkauf des 
Danſel Hoffmanuſchen Freibauerguts Nro. 92. in Ottendorf, ortsgerichtlich auf 
4061 Rthl. 20 Sgr. taxirt, find auf 
den 4. November 1831, 
den 6. Januar 1832, 
: den 9. März 1832 
Bietungstermine, wovon der letzte peremtoriſch iſt, Nachmittags um 2 Uhr lu 
der Gerichtskanzley zu Ottendorf anberaumt worden, zu welchem beſitz » und zah⸗ 
Tungsfähige Kaufluſtige biermit eingeladen werden. 2 

; Das Juſtizamt der Ottendorfer Güter. 

1978. Strlegau den 16. May 1831. Auf den Antrag eines Realgläubis 
gers foll das dem Major v. Förſter gehörige, sub Nro. 39. in Bockau belegene, 
und auf 4692 Rthlr. 15 Sgr. gerichtlich tarirte Bauergut im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtatlon Öffentlich an den Meiſt- und Beſtbietenden verkauft werden. 

Demnach werden alle beſitz- und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige hiermit aufgefordert 
und eingeladen, in dem hierzu anberaumten Termine 
auf den 1. Auguſt 1831, ö 
auf den 3. October 1831, 
5 f auf den 19. December 1831 Vormittags 10 Uhr 
bie dem Herrn Land- und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Paul in unſerm Geſchaftslocale 
1 erſelbſt zu erſcheinen, die Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation zu 
in dehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, 
ſofern kein geſetzliches Hinderniß ſtatt findet, der Zuſchlag an den Meift» und 


Beſtbietenden erfolge. N 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Ediet al ⸗Cit ationen. 


Lend 28. Rattbot den 1. November 1831. Von dem unterzeichneten Ober⸗ 
rau es gericht wird auf Antrag des Koͤnigl. Fiscus der Anton Neuber aus Moh⸗ 
1 Reiffer Krelſes, welcher feinen Aufenthaltsort in Koͤnigl. Landen verlaſſen 
„hierdurch aufgefordert, ſich in dem auf a 75 
* 


3% W 2 

f den 25. Februar 1832 früh 10 Uhr a 
vor dem Herrn Oder⸗Landesgerlchts⸗Auscultator Proske angeſetzten Termin! | 
allhler zu geſtellen, über feine geſetzwidrige Entfernung ſich zu verantworten und 
ſeine Zuruͤckkunſt glaubhaft nachzuwelſen, widrlgenfalls er nach Vorſchrift der 
. Gefege feines f¶mmtlichen Vermögens fo wie der ihm in Zukunft etwa zufallenden 
Erbſchaften verluſtig erklart und ſolches alles der Reglerungs⸗Hauptkaſſe zuge⸗ 

ſprochen werden wird. g.) N 

f Koͤnigl. Preuß. Ober- Landesgericht von Ober ſchleſien. 


uhn. 
3801. Ratibor den 21. October 1831. Auf Antrag des Koͤnigl. Fiseus 
wird der aus Swierczynletz, Pleßer Kreiſes, gebürtige Jakob Pniock, welcher 
ig en in Koͤnigl. Landen verlaſſen hat, hierdurch aufgefordert, 
n dem au ; 
den 25. Februar 1832 Vormittags ro Uhr 5 Tr 
vor dem Herrn Dder » Landesgerichts = Auscultator Zebulla angefegten Termine, 
allhler zu geſtellen, über feine geſetzwidrige Entfernung ſich zu verantworten, und 
ſeine Zuruͤckkunft glaubhaft nachzuweiſen, widrigenfalls er nach Vorſchrlft der 
Geſetze feines ſaͤmmtlichen Vermögens, ſo wie der ihm in Zukunft etwa zufallen⸗ 
den Erbſchaften verkuſtig erklärt, und ſolches alles der Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe 
zugeſprochen werden wird. g.) 2 
Koͤnigl. Preuß. Oder Landesgericht von n 
udn, 
3082. Greiffenberg den 29. Auguſt 7831. Ueber den Nachlaß des am 
23. Februar d. J. verſtorbenen biefigen Kurſchnermeiſters Chriſtian Gottlob Zip⸗ 
pel iſt der Liquidatlonsprozeß eröffuet, und zur Anmeldung und Nachweiſung 
ſaͤmmtlicher Forderungen an die Nachlaßmaſſe ein Termin auf 5 
Fe den 9. December d. J. Vormittags ro hr 
auf hleſigem Rathhauſe anberaumt worden. Alle unbekannten Glaͤubiger werden 
daber aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen und ihre Anfprüche an die 
Maſſe zu liquidiren und zu verificiren, unter der Warnung, daß die Ausbleiben? 
den aller etwaigen Vorrechte fuͤr verluſtig erkaͤrt, und mir ihren Forderungen nur 
an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der 
Maſſe noch uͤbrig bleiben moͤchte, verwieſen werden ſollen. 
Königl. Stadtgericht. * 
3477. Schweidnitz den 20. Septbr. 1831. Nachdem: über das Vermögen 
desſhleſigen Specereywaaren-Kaufmann Johann Gottlieb Hoffmann durch dle 
Verfugung vom 27. May c. der Konkurs eröffnet und der Anfang des letztern au 
die Mittagsstunde des beſagten Tages ſeſigeſetzt worden, fo haden wir zur Anmel? 
dung etwaniger Forderungen und Anſprüͤche an die diesfaͤllige Maſſe ein Konnoka“ 
tionstermin auf a 
den 11. Januar 1832. Vormittags 9 Uhr a 
vor dem Hrn. Juſtizrath Jany anberaumt, und laden alle unbekannte Gladi, 1 
hiermit vor, ſich dis zum peremt. Termine fchriftlich, im letzteren aber perſoͤnllch 
cher durch gehörig legitimirte Bevollmaͤchtigte zu melden, ihre Forderunge 
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Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, auch die etwa daruͤber vorhandenen 
Beweismittel beizubringen, und demnaͤchſt die weitere rechtliche Einleitung der 
Sache, im Fall des Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß fie mit den befagten 

Forderungen an die Maſſe praͤcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Still ſchwei⸗ 


ten gegen die Übrigen Kreditoren auferlegt werden wird. 
Königl. kand⸗ und Stadtgericht. Schmidt. 
7u—72— — — — — m nn 


a Aufgebot verlorner Hypotheken ⸗Inſtrumente. N 

2968. Strehlen den 7. Februar 1831. Von Seiten des unterzeichneten 

Rönigi. Land» und. Stadtgerichts werden alle diejenigen, welche an die angeblich 
verloren gegangenen 3 nachgenannten Hypothekeninſtrumente auf der Erbſchol⸗ 
tiſei des Joſepb Krebs zu Birkenkreiſcham haftend, und zwar: \ 

1) das Hypotheken⸗Abzweigungs⸗Inſtrument oder Recognition vom 12, Ja⸗ 
nuar 1778. und ausgeſtellt für den Joſeph Kuſchel, und cedut laut Re⸗ 
cognitlon vom 20, Januar 1787. an den Dohm ⸗Probſt von Langenickel zu 
Breslau Über 600 Thaler ſchleſiſch; 

2) das Hypotheken Erbfonderungs + Inſtrument de acto den 31. Januar 
1767 für den Joſeph Kuſchel, und cedirt unterm 20. Januar 1787. an 
an den Dobm⸗Probſt v. Langenickel zu Breslau Üder 702 Thaler ſchleſ. 
7 ſgr. 153 Heller, und 2 

3) das Conſens⸗Inſtrument vom 20, Januar 1787. Über oo Thaler ſchleſ. 

für den Dohm⸗Probſt von Langenickel zu Breslau; 8 
als Eigenthämer, Ceflionarien oder Pfandinhaber irgend einen Anſpruch zu haben 
vermeinen, auf den Antrag des Scholzen Joſeph Krebs hiermlt aufgefordert, ſich 
Damit bei dem unterzeichneten Königl. Lands und Stadtgerichte, und ſpaͤteſtens in 


dem auf den 9. December e. Vormittags 11 Uhr 


In unſerem Partheienzimmer hier ſelbſt vor dem ernannten Deputirten, Hrn. Obers 
landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Sommerbrodt anſtehenden peremtoriſchen Termine zu 
melden und zu beſcheinigen, widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß die oben näs 

ber bezeichneten Hypotheken oder Recognitions⸗ Inſtrumente, für null und nich⸗ 

tig erklärt, und der ſich nicht Gemeldete mit allen etwanigen auf ſolche oder das 
verpfändete Grundſtück hadenden Anfprüche für Immer präcludirt, und ſodann die 
öͤſchung der eingetragenen Eapitalten per 600 Thaler ſchleſiſch, 702 Thaler ſchleſ. 

2 fgr, 153 Heller und 100 Thaler ſchleſ. verfügt werden wird. 


Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 5 
0 


3611. Hirſchberg den 13. October 1831. Auf der zu Nimmerſath, Bol⸗ 
kenhainſchen Kteiſes sub Nro. 43. gelegenen Freiſtelle it vermoͤge Amts⸗Conſens 
vom 22. Juni 1805. ein Capital per 30 Rthlr. für die katholiſche Kirche zu Wolms⸗ 
dorf eingetragen. Das Capital iſt zurück gezahlt, der Amts : Eonfens aber vers 
leren gegangen. Es werden daher alle undekannte Eigenthuͤmer, Ceſſlonarlen, 
Ptand⸗ oder Briefsinhaber dieſes Amts.⸗Conſenſes aufggfordert, denſelben dey 
uns einzureichen, und ihre Anſpruͤche daran bis ſpaͤteſtens in dem auf d 


— 3859 — 
I 1 . ; 
den g. December d. J. Vormittags um r Über 
in der Gerichts Kanzley zu Rimmerſath anberaumten Termine anzumelden, und 
zu beſcheinigen, auch das Weitere Rechtliche, lm außenbleibenden Falle aber zu 
gewärtigen, das der gedachte Amts⸗Conſens amortiſirt, und das Capital geloͤſcht, 
allen denen aber die irgend einen Anſpruch auf die eingetragene Poſt haben, ein 
ewiges Stillſchweigen gegen das Grundſtück und deſſen Beſitzer auferlegt werden 
ſoll. Das Palrimonialgericht der Nimmerſather Güter. 
y a 75 ogt. 
3711. Breslau den 26ſten Auguſt 1831. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Landgerichts werden hierdurch alle diejenigen, welche auf das von dem 
Chriſtian Tſchoͤpe über ein zu 5 pro Cent verzinstiches Darlehn von 300 Rthlr. 
unterm 18. April 1831. auf dle Eltſabeth v. Flemming ausgeſtelltes, nach deren 
Ableben auf deren Schweſter, der Exconventualin des ehemaligen Clarenſtifts-⸗ 
Fräuleln, Franciska v. Flemming als alleinige Teſtamentserben gediehene, im 
Hypothekenduch des sub No. 10. zu Coſel belegenen Grundſtuͤcks Rubr. 111, No. 1. 
am 23. May 1821, eingetragenen, verloren gegangenen Hypotheken ⸗Inſtrument, 
als Eigenihümer, Ceſſlonar, Pfand- oder ſonſtiger Inhaber einigen Anſpruch zu 
Haben vermeinen, aufgefordert, dleſelde ihre Anſpruͤche binnen 3 Monaten, ſpaͤ⸗ 
teſtens aber in dem hierzu auf N 
den 6. Januar 1832. Vormittags 10 Uhr 5 
vor dem Herrn Referendar Herzog an unferer gewohnlichen Gerichtsſtelle ange 
ſetzten Termine anzumelden uns reſp. näher darzurbhun, wldrigenfalls aber zu ge⸗ 
wärtigen, daß beſagtes Inſtrument für amortiſirt erklärt, He mit ihren Anſprü⸗ 
chen hieran proͤcludirt, und ihnen ein ewioes Stillſchweigen auferlegt werden wird, 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht. a 


Erb f cha ft hel lung. 8 

3653. Ratibor den 30 Septbr. 1831. Der Nachlaß des am 24. Juni 1830 

zu Stuͤdendorf bei Neiſſe verſlorbenen Rittmeiſters a. D. Carl von Görtz wird 

regulirt, und ſoll in Kurzem die Maſſe ausgeſchuttet werden. Den etwanigen 
nubefannten Nachlaßglaͤubigern wird dieſe brvorfiehende Theilung mit dem Bedeu⸗ 

ten bekannt gemacht, ihre Anſprüche alsbald anzubringen, widrigenfalls nach 
Ablauf von brei Monaten, von dieſer Bekanntiuschung an gerechnet, die Praͤ⸗ 

ten N nach erfolgter Theilung an jeden Erben nur tür feinen Antheil ſich hal“ 

ten koͤnnen. s 2 
Koͤnigl. Preuſt. Ober⸗ Landesgericht Ram dera 6 
uhn 


ufgebot unbekannter Depoſital Intereſſenten. un 

3205. Sranfenitein den ziſten Auguſt 1831. Alle unbekannte Depoſſtal“ 
Intereſſenten des Weigelsdorfer, Quickendorfer, Schönheyder, Hertwigswalder/ 
Pemsdorfer, Antheil Altaltmanusdorf und Haltauf Märzborfer Depofisoris wer⸗ 
den andurch sub Poena praeclusionis aufgefordert, ihre an die bisherlgen Deo“ 
ſital⸗Kaſſen hahenden Anſprüͤche binnen 3 Monaten bei dem unterzeichneten Ju⸗ 


Der Zuflit, Hoffmann. 


ſtltiario zu Frankenſtein geltend zu machen. 


\ 
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Sonnabend den 26. November 1831. 


Breslauer Intelligenz - Blatt 
| zu No. XLVII . 


Wlieder gefundene Pfand brlefe. 


4030. Von den unterm 29. September d. J. als abhanden gekommen 
angezeigten Pfanddrieſen, find außer den, in der Bekanntmachung vom 5. Dur 
tober d. J. genannten, anderweitig noch die Pfandbrlefe: i 
Stemianowiz — 08. No. 109. über zo Rthl. 
Zawada — — „ — 15. — 100 — 
Karoſchke — — OM. — 66. — 200 — 
wieder in Vorſchein gekommen, welches zur Herſtellung ihres ungehinderten 
Kurſes hiermit bekannt gemacht wird. 
Breslau am azſten November 1831. 
ee Schleſiſche Generals Laudſchafts⸗ Direction. 


3 Subhaſtations⸗ Patente. = 
itt. Ratibor den 22, Marz 1831. Bel dem Koͤnigl. Ober⸗Landesge⸗ 
richt von Oberſchleſien ſollen auf den Antrag des Juſtiz⸗ Secretair Poled nick zu 
Rauden die im Rybnicker Kreiſe belegenen, und wie die an der Gerichtsſtelle 
aushaugende, auch in unſerer Negiftratur einzuſehende Taxe nachweiſet, im Jahre 
1830 durch die oberſchleſiſche Landſchaft nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Ct. 
auf 29,522 Rebe, 17 Sgr. 11 Pf. abgeſchaͤtzten Rittergüͤter Liſſeck und Neu⸗ 
ef ebf Zubehör im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. 
Alle beſitz⸗ und zahlungs faͤhige e werden daher hierdurch aufgefordert 
und eingeladen, in den hierzu angeſetzten Terminen: 5 
Ne den 1. Auguſt d. J. und 


8 ! den 1. November d. IJ, 
deſonders aber in dem letzten und peremtorlſchen Termine 
EN den t. Februar 1832, : 5 
kbeömal Vormittags um 10 Uhr, vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor 
v. Tepper in unſerem Gefchäftögebäude hieſelbſt zu erſcheinen, die befondern Bes 
dingungen der Subhaftation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu 
ee und zu gewartigen, daß demnächft, in ſofern keine rechtliche Hinderniſſe 
eintreten, der Zuſchlag der Güter an den Melſt- und Beſtbletenden erfolgen werde. 
sbrigens fol" nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die ad 2 


— 


klaren und zu gewaͤrtigen, 
wenn keine geſetzlichen 
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ſaͤmmtlichen eingetragenen, jedenfalls der leer ausgehenden Forderungen, und 


zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Productiou der Juſtrumente 


bedarf, verfügt werden, - . 
i 4 o Königl. Preuß. Ober- Landesgericht von Obreſchleſte n. 


uhn. 
4012. Breslau den 28. October 1831. Das auf der Biſchofsgaſſe Neo, 
1268, 1285. des Hypotb kenbuches, der Gaſſen⸗ Nro. 5. belegene Kreiſchmer 
haus, dem Kretſchier Michael Stürze gehoͤrig, fol im Wege der nothwendigen 
Subhaſtatlon verkauft werden. Die gerichtliche Taxe deſſelben von dieſem Jahre 
betragt nach dem Materjalienwexthe 18,475 Rthl. 21 Sr, nach dem Nutzungs- 


ertrage zu 5 pro Cent aber 14,543 Rthl. 43 Sar. 4 Pf., und nach dem mittlern 
Durchſchnitt 16, 


509 Ahle, 17 Sgr. 2 Pf. Der peremtoricche Bietungstermin 
ſteht auf x! ®; E23 


den 1. Februar 1832 Nachmittags um 4 Uhr 
vor dem Hrn 


„O. L. Ger. Aſſeſſor Hübner im Partheienzimmer No. 1. des Koͤnigl, 
Stadtgerichts an. 


Zablungss und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch aufs 
f getordent, in dieſe 


m Termine zu erſcheinen, ihre Gebote zum Prolokoll zu er⸗ 
daß der Zuſchlag an den Meift» und Beſt bietenden / 

Auſtände eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe 

an ber Gerichtsſtaͤtte eingeſehen werden. 

Das Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſtdenz. s 

f i v. Blankenſee. 
3881. Görlitz den 21. October 1831. Zum öffentlichen Verkaufe der zuf 

Concursmaſſe des biefigen Kaufwann Michael Schmidt gehörigen, mlt No. 2. 

bezeichneten, 


kann beim Aus hange 


5 und auf 2936 Rthl. 26 Sgr. 8 Pf. In Preuß Courant gerichtlich abs 
geſchaͤtzten Waͤrz⸗ un 


d Seidenkramgerechtigkeit, jedoch ohne Utenſilien im Wege 


; nothwendiger Subhaſtation find drei Bietungstermine au 


den 26. Januar, f 


= 4 den 26. Marz und 


den 26. Mai 1832 e 
en welchen der letzte peremtorifch iſt, auß biengem Landgericht vor dem Dept’ 


Arten, Hen. Landgerichtsrath Bonlſch Vormittags um 10 Uhr angeſetzt worde 
Beſitz umd zahlungs fähige Kaufluſige werden zum Mitgebot mit dem Bemerke 
hierdurch eingeladen, daß der Zuſchlag 


an den Meift: und Befibierenden,, in o, 
fern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme geſtatten, nach dem letzten Ter mlt 
erfolgen fol, daß der Befig dleſes Grundſtücks die Gewinnung des Durgerrech 
der Stadt Görlitz erfordert, und daß die Taxe in der hleſigen Reglſtratur in d 
gewohnlichen Geſchaͤftsſtunben elngeſehen werden kann. 75 ö 
lie Koͤnigl. Preuß. Landgericht, 1 nin 
„ 3777. Lauban den 29, October 1831. Zum offentlichen Verkaufe der in 
Nachlaſſe des verſiorbenen Johann Gottfried Selbe gehörigen, unter Nro⸗ 4 
zu Ober⸗Lichtenan gelegenen und auf 427 Rth. 15 ſgr. in Preuß Courant dale, 
lich abgeſchaͤtz ten Frelgärtner Nahrung, im Wege nothwendiger Sub haſtat 

it ein einziger und peremtoriſcher Bletungstermin auf f den 


“ 
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den 20, Januar 1832. Nachmittags um 3 Uhr 
anberanm „ Wir fordern Beſitz⸗ und Zahlungs faͤhige zum Mitgebot auf, an dem 
>. en gedachten Tage und Stunde auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Ober ⸗Lich⸗ 
nau zu erscheinen, übre Gebote abzugeben und demnächſt den Zuſchlag an den 
eilt a und Beſtbietenden, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulägig 
wachen, zu gewaͤrtig en. \ 


Das Gerichtsamt von Ober, Lichtenau und Pertinenzlen. 


a . 5 Pudor. 
3749. Grünberg den 25. October 1831. Die zum Nachlaß des Kutſchner 
Woith zu Loͤttnitz gehoͤrigen Grundſtüͤcke: 8 f f ; 
i) das Dbermäßchen, Krdtteih und Wald ſtuͤck, taxlrt 450 Rtglr., 
„ 2) die Petlersginbe, taxirt 75 Rthlr; Fe! 

ſollen im Wege der Subhafation in termino 
n den 14. Januar 1832. Vormittags um 10 Uhr 
auf dem Schloſſe zu Löttnitz an den Meiſtbletenden verkauft werden. 5 
Ai f Das Gerichtsamt von kLoͤttnitz. 

3498. Grünberg ten 25, Auguſt 1831. Die zu Bopadel sub No. 54. des 

legene Kaſſurſche Freikutſchner⸗ und Kretſchamnahrung, terırt 724 Rihlr. 

10 ſgr. wird in termino peremtorio 5 
den 19 December a. c. Vormittags 10 Uhr 

lu Bopadel an den Meiſtbietenden verkauft. 

1 Das Freiherrlich von Kottwitzſche Gerichtsamt Se ie 

Ser Pr eibel. 

. 3722, Reichenbach den 19: Septbr. 1831. Zum nothwendigen öffentlichen 
Verkauf des Weber Gottlieb Weberſchen Hauſes sub Nro. 133 a. zu Ernsdorf, 
Koͤnigl. Antbelis, welches materialiter auf 268 Rthir. und Feen auf 

380 Rthlr. abgeſch ätzt if, haben wir in unſerem Gerichtsgedaͤude, woſelbſt auch 
die are zur Einfit aus bangt, vor ur ſerm Deputirten, dem Herrn Land, und 
Staotgerichte , Affeffor Freiherrn ®, Puttkammer einen einzigen peremtorlſchen 
Bietungstermin auf : De 
ur, 27 den. ıgten Januar 1832 

f eraumt, den Jablungsfäbtge und Kaufsiuftige abzuwarten und den Zuſchlag 
955 das Meiſtgebot, falls nicht geſetzliche Hinderungsgründe entgegen ſtehen, zu 
1 v * Br 


tigen haben. { 
aoͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. f 
0 3780. Strlegau den 23. October 1831. Da in dem am 18. Oetober a. e. 
dum nothwendigen Verkauf des zur Fuhrmann Gutzſchen Nachtaßmaſſe gebörigen, 
i 398 Rthl. taxirte, in der Nonnengaſſe sub Nro. 29. belegenen Hauſes, kein 
aunebmliches Gebot gethan worden, fo iſt auf den Antrag eines Realglaͤubigers 
u nochmaliger eh auf 2 f 0 us 
den 9 Januar 1832 Vormittags 10 Uhr Bar 
erh Herrn Juſtizrath Fäbndrich anberaumt, zu welmem zahlungsfaͤhtge Kauſ⸗ 


— 


e hiermit vorgeladen werden. 5 ee 
. Königl, Land⸗ und Stadtgericht. 


* 


8735: „ 
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2735. Breslau den 6. Jull 1831. Das auf der Schweidnitzerſtraße hier 
feld Nro. 590. des Hypothekenbuches, neue No. 3, belegene Haus, dem. Bäder? 
meiſter Johann Chriſtlan Uurich gehörig, ſoll im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtaion verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1831. beträgt nach 
dem Materiallenwerthe 6636 Athlr. 4 Sgr., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro 
Cent aber 10,167 Rthl., nach dem Durchſchnittswerthe 8,401 Rth. 22 Sgr. Die 
Bletungstermine ſtehen: 
am 4. October e. Vormittags um 11 Uhr, 

am 6. December c. Vormittags 11 Uhr, s 
und der letzte 2 ; 10 N 
zam 23. Februar 1832 Nachmittags um 4 Uhr N 4 
vor dem Hrn. O. L. Ger: Aſſeſſor Hübner im Partheienzimmer No. r. des Königl. 
Stadtgerichts an. Zahlungs und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch auf 
gefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklaͤ⸗ 
ren und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn 
keine geſetzlichen Anſtände eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe kann 
beim Aushange an der Gerichröftärte eingeſehen werden. Er 
Das Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. ren 
des „v. Blankenſee. 

3273. Liegnis den 10. September 1831. Zum oͤffentlichen Verkauf des 
sub Nro. 1. zu Grüſſiggrund, Kreis Hainau belegenen Grundſtücks, zu welchem 
Kretſchams⸗ Nahrung, Brauerei und Brennereigerechtigkeit, eine Waſſermühle 
und ohngefaͤbr 27 Scheffel Aecker gehoren, und welche auf 1608 Rthlr. gerichtlich 
gewuͤrdiget worden, haben wir drei Bietungstermine, von welchen der letzte 
peremtoriſch If, auf FL, a EEE og 
2 den 24. Oetober 10 8 

8 den 24. November Nachmittags um 2 Uhr 

: den 28. December d. J. . 7 a 

in Gruͤſſiggrund auberaumt. Wir fordern alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige auf, 
ſich an dem gedachten Tage und zur beſtimmten Stunde an gedachten Orte ein⸗ 
zufinden, ihre Gebote abzugeben und demnächſt den Zuſchlag in den Meifts und 

Beſtbietenden zu gewärtigen. Auf Gebote nach dem Termine wird keine Ruückſicht 
welter genommen, und ſteht es frey, die Taxe des Grundſtuͤcks und dle Kaufbe⸗ 
dingungen an der Gerichtsſtätte in Gruͤſſiggrund elnzuſehen. ‚up 2 
z 5 : Das Juſtizamt der Herrſchaft Malltſch. ; 
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5 Subhaſtation und Edicral- Eirationen. 
4013, Breslau den 6. Movember 1831. Das auf dem Vincenz⸗El⸗ 
bing No. 101, belegene Grundſtuͤck, zum Nachlaſſe des Eebſoßen Anton Morawe 
gehoͤrig, ſol im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Die 
gerichtliche Taxe vom Jahre 1831 beträgt nach dem Materlaltenwerthe 1029 Rth. 
15 Sgr. 6 Pf., nach dem Nußungsertroge zu 5 pro Cent aber 1618 Rthl. , n 
dem Durchſchnittswerthe 1223 Kehl, 22 Sgr. 9 Pf. Der Bietungstermin ſtet 
am 1. März 1832 Nachmittags um 4 Ubr 
vor dem Herrn Ober⸗ Landesgerichts ⸗Aſſeſſor Hübner im Partheienzimmer De 1 


a; > > 
ER, - 4 Nn NS AN en nn 
des Königl. Stadtgetichts an. Zahlungs⸗ und beſtzfäbige Kauſſoſfige werden hier⸗ 
urch aufgeſordent, in dieſem Termine zu erſcheinen, Ihre Gebote zum Protokol 
zu erklaren und ju gemärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbieten⸗ 
den, wenn keine geſetzlichen Anſtände eintreten, erfolgen wird. 
„Da endlech über Leben und Aufenthalt des Anton Morawe sen. und feiner 
Frau, für welche ein Auszug und der Nießbrauch von 900 Riblt., und der Anne 
Roſine verehelichten Morawe, für welche 200 Rthlr. auf dem fubhäffirten Grund⸗ 
Rüde eingetragen find, bisher nichts Beſtimmtes zu ermitteln geweſen It, ſo wer⸗ 
den dieſe Gläubiger oder deren Erden zu jenem Termine unter der Warnung mit 
vorgeladen, daß bei ihrem Ausbleiben nicht nur der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
Beſtbietenden erfolgen, fordern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings 
die esſchung der fämmelichen eingetragenen, auch leer ausgehenden Forderungen 
und zwar der Letzteren ohne Production der Inſtrumente, verfügt werden wird. 
Die gerichtliche Taxe kann beim Aushange an der Gerichts faͤtte eingeſehen werden. 
* r 5 Koͤnigl. Stadtgericht. an und. d bg 
8 a v. Blankenſee. 


are. Glogau den 22, October 1831. Die zu Weisholz, Glogauſchen 
Kreifes, unter unſerer Gerichtsbarkeit sub Nro. 17. belegene, derfgerichtlich auf 
231 Rthlr. 13 Sgr. 6 Pf. abgeſchaͤtzte Freigärtner⸗ und Schmledenahrung fol 
in dem Gottlieb Hoff wannſch g erbſchaftlichen Lguldatlonsprozeſſe kffentlich welſt⸗ 
bietend verkauft werden, und haben wir hierzu einen peremtoriſchen Termin auf 
dem Schloſſe zu Weis holz TEE x 7 > 
den 18. Januar 1832 Vormittags um 1o Uhe 
anberaumt. Der Zuſchlag fol an den Metſe⸗ und Beſtbietenden erfolgen, ſuſo⸗ 
kern geſetzlich nicht eine Ausnahme ftart findet. Die Taxe kann zu jeder „ 
chen Zett in unſerer Regiſtratur und nebft dem Grundſtücke in loco Welshol 
die daſigen Dorfgerichte in Augenſchein genommen werden. Zugleich laden wit 
blermit in dieſem eröffneten erbſchaftlichen Ltguſdationsprozeſſe die etwanigen uns 
kannten Glaͤubigee des verſtorbenen Schmidt Gottlleb Hoffmann zu Weis holz 
dor, ſich mit in dem Termine 1 . 255 
den 18, Januar 1832 Vormittags um 10 UÜ het 
dor uns auf dem Schloſſe zu Welsholz zu melden und ihre Forderongen zu beſchel⸗ 
gigen. Die Aus bleibenden haben zu gewärtigen, daß ſie aller Ihrer 2 f 
Arechte verluſtig erklart, und mit ihren Forderurgen nur an dasjenige ver leſen 
zerden ſollen, was etwa don der Maſſe nach Befriedigung der ſich meldenden 
Gläubiger noch übrig bleiben möchte 
1 Das Gerichtsamt Weis hol). 
3787. Glogau den 20. October 18331. In dem am 2. September 1831, 
öffnen Eoncurfe über den Nachlaß des Chriſtlan Friedrich Brettſchnelder 
zu Neugabel ſoll die zu dieſem Nachloß gehoͤrige, zu Neugabel, Sprottaulſchen 
beiſes, unter unſerer Gerichtsbarkelt sub Nro. 29. belegene Haͤuslernahrung und 
vandwernbrennerei, dorfgerichtlich auf 775 Rtbir. abgeſchaßt, auf 
den 14. Januar 1832, Vormittags um to uhr 
t 


re 


nothwendig 
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ſch dem Schloſſe zu Neugabel öffentlich meiſibietend e u ech ö 
Taxe 


lag erfolgen, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus nah 
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e und Nahrung ſelbſt können in Meugabel bei den Dorfgerichten in Augenſcheln 
ee ee fg ſchicklichen Zeit bei uns eingeſehen werden. Zu⸗ 
gleich werden zu jenem Termine alle etwanlge undekannte Gläubiger der gedachten 
Concurs maſſe um ihre etwanigen Forderungen gehörig anzumelden und zu beſchel⸗ 
nigen, mit der Warnung vorgeladen, daß die Ausblelbenden mit allen ihren etwa⸗ 
Ben Anforderungen an dle Moſſe präcludlrt und ihnen deshalb gegen die übrigen 
8 dubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. f 12 
* . Das Gerſchtsamt Neugadel. 
—— —— ³ͤů2ö—ñ— — — 
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3181. Strehlen den 12. Auguſt 1831. Nachdem über das Vermögen und 
reſp. den Nachlaß des hlerſelbſt verſtorbenen Bibllothekar Carl Julius Stein⸗ 
acker, unterm heutigen Tage der erdſchaftliche Liqutdatlons⸗Prozeß eröffnet wor⸗ 
den iſt, fo werden alle etwanigen unbekannten Glaͤublger, welche an dleſe Nachlaß⸗ 
Mafle irgend einen Anſpruch zu haben vermeinen, hiermit oͤffentlich vorgeladen, 
ſpaͤteſtens in dem auf 


12 den 12. Januar 1832. Vormittags 10 Uhur 
in unſerem Parthetenzimmer hierſeldſt vor dem Lands und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor 
Herrn Hopff anstehenden kiquldations, Termine in Perfon, oder durch einen zulde 
tigen mit gehoͤriger Vollmacht und Information verfebenen Bevollmächtigten, 
ozu ihnen im Falle der Unbekanntſchaft der Herr Juſtizcommiſſartus Glöckner in 
leg vorgeſchlagen wird, zu erſcheinen, ihre etwanigen Forderungen zu liqnidiren, 
auch die nöthigen Beweismittel beyzubringen, widrigenfalls aber zu gewärtigen, 
daß der Ausbleibende aller etwwanigen: Vorrechte für verluſtig erklart, und mir feis 
ner Forderung nur an dasjenige, watz nach Beirledigung der ſich gemeldet haben⸗ 
den Gläubiger von der Maſſe etwa noch übrig bleiben moͤchte, verwieſen werden 
wird. Königl. Land- und Stadtgericht. E e 
3174. Lauban am . September 1831. Nachdem unter heutigen Dato 
über den Nachlaß des hlierſelbſt verſtorbenen vormaligen Rathskaͤmmerers und 
Juſtiz⸗ Commiſſarii Friedrich Gottlieb Scholze der Concurs eröffnet worden iſt, 
fo werden ſaͤmmtliche Gläubiger des Gemeinſchuldners hierdurch aufgefordert, ihre 
Auſprüche an die Concursmaſſe innerhalb ere „ langſtens aber in den Aa 
den 19. December c. Vormittags 9 Uhr rain 
an unſerer gewohnlichen Gerichtsſtelle anberaumten Termine gebührend an zumel⸗ 
den, und deren ca nachzuweiſen, widrigenfalls ſie mit ihren etwanlgen 
Auſprüchen an die Maſſe praͤcludirt und ihnen eln ewiges Stillſchweigen — 
legt werden ſoll. Denen, welche in dieſem Termine nicht perſönlich erscheinen 
Klonen ‚oder wollen, werden im Fall der Unbekanntſchaft die hieſigen Herren Ju⸗ 
ſtiß⸗Commiſſarien Pudor und Weinert vorgeſchlagen, welche fie mit Vollmacht 
und Information verſehen 54 2 | 
en aß, Königliche Gerichtsamt, 
368 1. Pee den 28, September 1831. Ueber die kuͤnftigen Kaufgelder 
des in der Val, aft, Glatz gelegenen, dem Grafen Pilati gehörigen Lehn un 
* ur N nr. 
am 


Schlegel if beute der Kquidations⸗ Prozeß eroffget worden. Der Termin ; 
meldung aller Anſpruͤche an dieſe Kaufzeldet ſieht e 


310% 


— 97 — 

em 37. Januar 1832. Vormittags amübe, 

an, vor dem Koͤnigl. Sber Jan ergenche Aſſeſſor een Du Sete e im 

Parthetenzim mer des hieſigen Ober + Landesgerichts. Wer ſich in dieſem Termine 
nicht meldet wird mit feinen Anſprüchen von den Kaufgeldern des Grundſtuͤcks 
ausgeſchloſſen und ihm damit ein ewiges Stillſc weigen, fowohl gegen den Käufer 
deſſelben als gegen die Glaͤubiger, unser welche das Kaufgeld vertheilt werden fol, 

auferlegt werden. ee 8 

a0 Kaͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 

Dees Falkenbauſen. 
Gerichtliche An zel ge. 

„4011. Breslau den 11. November 1831. Von de m Königl. Stadtgerichte 
biefiger Reſidenz wird auf den Grund des F. 7. Tit. 50. Thl. I. der Allg. Gerichts 

tdnung den etwa vorhandenen undekannten Glaͤubigern der Deſttllateur Andreas 
Reuterſchen Concursmaſſe zu Wahrnehmung ihrer Rechte hierdurch dekannt ges 
macht, daß die Vertheilung der von den bekannten Gläubiger in Anſpruch genom⸗ 
menen Maſſe bevorſteht, und vier Wochen nach dieſer Bekanntmachung erfolgen 
n e mr Das Koͤnigl. Stadtgericht hieflger Reiden 

u v. Blankenſee. 
— 


Ausgeſchloſſene Guͤtergemeinſchaft. f 
1 3959. Breslau den 5. November 1831. Die Freigärtner Johann Gott⸗ 
rled und Johanna Eliſabeth Mandelſchen Eheleute zu Liebenau baben die daſelbſt 
Kattfindende Gütergemeinfchaft in allen Beziehungen laut des gerichtlichen Vertra⸗ 
ges vom aten Novbr. d. J. ausgeſchloſſen. ii er 
e Ds Schaaberiſche Grichtsamt von Ober ⸗ und Nieders Liebenau 
und Gorgan. a E. Schaubert. 


a A u e t. % d nen 

3984. Breslau den 19. Novdr 1831. Es ſollen am 28ſten d. M. Vor⸗ 

7 tue von 9 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr im Auctionsgelaſſe No. 49 am 

Naſchmarkte verſchledene Effecten, als: Zinn, Kupfer, Leinenzeug, Betten, Kleis 
dungsfiäcke, Meubles, Hausgerätb und eine Reiſeuhr, an den Meifibierenden 
gegen baare Zahlung in Courant verſteigert werden. le 

Auct. Commiſſ. Mannig, im Auftr. des Königl. Stadtgerichis. 

3902. Habelſchwerdt eden 9. Nopbr. 1831. Die Verlaſſenſchafts Effecten 

* der hier verſtorbenen verwittwet geweſenen Obrijt » Lleutnant von Borlaſch, Anna 

Ellſabeth geb. Kauſchke, beſtebend in Silderwerk, weiblichen Kleidungsſtücken, 

etten, Leib: und Tiſchwaͤſche und verſchledenen Meubles und Haus geraͤthen ſollen 

nach dem Antrage ihrer Erben auf — b 

i den 30. November e. 

* dle folgenden Tage, jedesmal von früh 8 Ubr ab, in der Behauſung des hie⸗ 
deen Handelsmanns Herrn Auguſtin Lengfeld im Wege der Auction gegen gleich 
1 Bezahlung veräußert werden, was Kaufneneigten hierdurch bekannt gemacht 

rd. Der Koͤnigl. Kreis⸗Juſtiz ratz. Anders. 
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Getaufte, Copul, und Geſtorb. vom 18. bis 24. Nobbr. 1831. 


2 Get auf te. f f 
Zu St. Eliſabeth. Des B. Kaufmanns und Güterbeſtätigers Hrn. Carl Frledr. 
Guſtav Kärger T. Helene Henriette Theodore. Des B. und Schuhmachers 
Jakob Friede. Wagner T. Bertha Johanne Marla, Des B. und Schuh⸗ 
machers Carl Anhalt S. Friedrich Guſtab Eduard. But 
Zu St. Maria Magdalena. Des B. und Handſchuhmachers Gottlob Kleemann 
S. Hugo Theodor. Des Koͤnigl. Poſt⸗Waagemeiſters Hrn, Wilhelm Schum⸗ 
mel T. Eliſabeth Charlotte Bert e. 


| "Coputirte" 
Zu Me Eliſabeth. Der Buchhalter Herr Samuel Gottlieb Stelnert mit Igfe⸗ 
Roſalle Triemel. ; 
Zu St. Maria Magdalena. Der B. und Klemptiter Benjamin Gottfried Hanke 
mit Caroline Scholz. Der Armenſchulen⸗Kaſſen⸗Rendant Herr Carl Hein⸗ 
rich Wieſner mit Jofr. Adel heide Natalle Schramm. > 
Zu St. Bernhardin. Der B. und Holzhaͤndler Friedrich Wilhelm Wollner mit 
Frau Anna Rofina geb. Semmler verw. Brlnke. — 


Ne Geſtor ben e. 8 
Zu St. Ellſabeth. Der B. und Guͤrtler Friedrich Wilhelm Firle, alt 56 J. 7 M. 
Der B. und Schneider Job. Chriſtoph Bedau, alt 62 J. Des B. und Kauf⸗ 
manns Herrn Gottlieb Wiedemann, Ehegattin Anna Henriette geb, En⸗ 
gelcke, alt 27 J. 3 M. a1 T. Des B. und Kaufmanns Herrn Johann Ge⸗ 
orge Seyler T. Emilie, alt 9M. Des B. und Pfefferkuͤchlers Gottlieb Kun ⸗ 
zel Igfr. T. Loulſe, alt 21 J. —— . a 
Zu St. Maria Magdalena. Des weil. Hrn, Baron v. Seher ⸗Thoß hinterlaſſene 
Frau Gemahlin, Frau Caroline geb. v. Wunſch, alt 78 J. Der B. und 
f Galanterichändler Johann Gottfried Brochvogel, alt 69 J. Er 
Zu St Bernhardin. Der B. und Bäudler Benjamin Gottfried Muͤßig, alt 36 J. 
Des B. und Bäudlers Benjamin Gottfried Muͤßig T. Johanna Eleonora 
Maria, alt 28 W. Des Oberamtmanns Hrn. Joſeph Kauß T. Loulſe Bertha / 
= r un J. N 33 a 75 Baͤckers Paul Otto Ehefrau Maria Ellſabeih geb · 
Banke, alt 33 J. e. Se ei N ROLE 
Zu St. Barbara. Des B. und Kaufmanns Hen. Joh. Daniel Hübner Ehefrau 
2 Seren Friedrike geb. Schreiber „alt 66 J Des Privats Secretairs Hrn’ 
Gottfried Tasler Ehefrau Johanne Helena geb. Pluntke, alt 44 J. er 
Buchhalter Chrlſtlan Gottfried Rumbaum, alt 56 J. Der B. und Schnei⸗ 
der Eörlſtlan Daniel Felkenbauer, alt 62 J. Des B. und Schloſſers IX 
. hann Ladendorf Ehefrau Johanna geb. Dresler, alt 40 J. ix, SON 
Zur Hofkirche. Dea weil Königl. Majors und Ritters ꝛc. Herrn v. Arnim hinterl 
Fräulein T. Franciska, alt 9 J. 106 Bar e 
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